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Gott , tzatenkreuA unö Olaukreuz .
Der Leipziger Attentatsprozetz .

BS . Leipzig , 4. Dezember .

Der Angeklagte H u st e r t gibt dann weiter an , daß er nach der

Ausführung der Tat weit davongelaufen fei , weil ct noch gehört

Habe , daß nach ihm geschossen wurde . Nachher habe er sich dann

wieder mit Oehlschläger getroffen , und beide feien dann nach Ober -

scblcsicn gefahren , wo sie schließlich in Althammer Stellung als

' . ' öaldarbeitcr gefunden Hütten . Sie hätten sich dort als Ehr -
bardt - Leutc aufgeführt und das Hakenkreuzlied

gesungen . -
Vors . : Ist Ihnen von einem Angehörigen der O. C. einmal

ein derartiges Ansinnen gestellt worden / das Attentat auszuführen ?
Angekl . : Nein , niemals . Der Plan ist lediglich von uns

ausgegangen .
R. - A. Dr . B l o d) : Sollte denn Scheidsmann bestraft werden ,

oder sollte die Tot eine etwaige weitere Tätigkeit verhindern ?
Angekl . : vor allen Dingen sollte verhindert werden , daß

Scheidemann wieder ans Ruder kam .

Hierauf wurde

der zweite Angeklagte Oehlschläger

vernommen , der über die Vorbereitung und die Ausführung der

Tat im wesentlichen dieselben Angaben wie Hustert macht . Ueber

Motive der Tat verweigerte der Angeklagte die Aussage . Er

fast unverständlicher Stimme an , daß er

Urheber alles vaterländischen Unglücks

tue
gab lediglich
Eckzeidemann

mit leiser ,
als den

betrachte . Die Spritze mit der Blausäure habe er von einem

U n a a r n erhalten , den er in Budapest , wo er Mitglied des

Vereins der Erwachenden Ungarn war , kennengelernt habe und der

ihm damals erzählte , er habe mit » lausäure wiederholt gute Erfolge

gehabt und Juden damit beseitigt . Mit diesem Ungarn habe er unter

einer Chiffre nach Possau korrespondiert und sich mit ihm für den

Karkreiiag 1922 nach dem Hauptbahnhof in Karlsruhe oerabredet ,

wohin der Ungar denn auch gekommen sei und ihm > m Wartesaal
die Blcchbück ' e mit Inhalt übergab . Den Namen des Ungarn de -

hauptet der Anacklagte nicht zu kennen .
Vors . : Das hätte id) denn doch nicht geglaubt , daß gebildete

junge Deutsche so tief gesunken sind , daß sie sich zu einem solchen
Verbred >en hergeben und sogar noch von Ausländern das Werkzeug

beschaifsn Sollte Oberbürgermeister Scheidemann denn für ge -

wesenes Unrecht bestraft werden oder sollte ihm der Ansdilag als

Warnung dienen ?
Angekl . Oehlschläger : Der Anschlag war als Strafe

für gewesenes Unrecht gedacht .
Vorl . : Und wer gibt Ihnen das Recht dazu ?
Angekl . Oehlschläger : Gott !
Vors sichars ) : Gott sagt aber auch : « Du sollst nicht töten ! "

und diese Gebote müssen wir befolgen , wenn wir uns mit Recht und

Gesetz in Einklang bringen wollen MU dieser Sache hat also Gott
nichts zu tun

Der Angeklagte schweigt .
Vors . : Sie glaubten also , einen Deutschen kaltblütig beseitigen

zu können ?
Angekl . : Das war kein Deutscher .
Vors . - ? ch glaube , das ist ein Mann , der mit bestem Wissen

seine Schuldigkeit getan bat .
Der Angeklagte schweigt . Von neuem über die Motive zur Tat

befragt , äußert Oehlschläger immer nur leise und fast unverständlid ) ,
baß Scheideinann an der Revolution die Schuld trage , daß er sich
Möbel aus dem Wilhclmshöher Schloß angeeignet habe , was den
Vorsitzenden schließlich zu der unwilligen Aeußerung veranlaßt :

5>andeln Sie dock) deukich , sprechen Sie doch lieber hier
offen aus , wie alles passiert ist . Was Sie mir sagen , ist

eines Deutschen nicht würdig .

Oberreichsanwolt Ebermeyer : Wieviel Geld haben Sie

nach Kastel mitgebracht und woher hatten Sie es ?
Angekl . : Ich hatte mir 18 000 M. verdient . Ich hatte in

Oderschlesien und Elberfeld gearbeitet .
Oberreidzoanwalt E b c r m e y e r : In Elberfeld waren Sie

aber aud , Nachtwächter , und dabei verdient man doch nicht so viel ,

find Sie nickt aud ) während Ihres Aufenthaltes in Kastel auch ein -

mal vad ) Wiesbaden gefahren zu einer Dame , der Sie erzählten :
Auf mich iit das Laos gefallen .

Anaekl - Nein , das ist gelogen .

Beisitzer Fehrenbach : Die Blechkapsel mit der Spritze
stammt aus München . Ist also der Ungar nicht vielleicht erst
nach München aefabren , ehe er nach Karlsruhe kam ?

Angekl . Oehlschläger : Das weiß ich nicht . Was die
Flüssigkeit betraf so na�m ich an , daß die Houptwirtung herab -
gemindert sei . daß die Flüssigkeit daher nicht mehr lebens -
gefährlich wirken würde , weil ja der Ungar sagte , sie wirke

. nur innerhalb �ed' s Tagen
Beisitzer Fehren dach : Ei « berufen sich auf Ihr Recht zur

Bestreitung Sche d - manns und tonen : Scheidemann sei kein
Deutsd - er . Sic stehen auf völkischem Standpunkt , und die Vöskischen
betrachten so nls nicht deutsch den Juden . Run ist doch aber
Scheidemann kei " Jude . We » betrachten Sie denn da nun
eigentlich als Deutschen ?

Oehlschläoer : Ein Mann , der Millionen hat bluten und
fallen lass -en, ist m meinen Augen kein Deutscher . ( Bewegung im
Sacl . )

Bcisi�r Ja ecket ; Standen Sie schon als Mitglied der O. T.
mit � Ungarn in Verbindung ?

Oehlschläger : Ich bin

mit der 0. ff . nur im Jahre 1921 in Berührung gekommen .
Auf Veranlastung des Oberleutnants Schmidt sollte ich die Leute der
Ehrhordt - Bngade in einer Arbeitsgemeinschaft unterbringen helfen .

Erst aus den Zeitungsberichten habe ich dann später gehört , daß
diese Arbeitsgemeinschaft zur O. C. gehörte .

Oberbürgermeister Scheidemann : Die Angeklagten machen
mich für eine ganze Anzahl von Dingen verantwortlich . Ich möchte
nun gern wissen , auf Grund welcher Unterlagen sind die An -

geklagten zu dieser Ueberzeugung gekommen . War ihre einzige
Quelle dafür die Schrift des Oberst Bauer ?

Angekl . Oehlfchläger : Diese Broschüre habe ich nur zu -
fällig in Darmstadt gesehen .

Bors . : Woher haben Sie denn nun aber die ganzen Einzel -
Helten , die Sie Oberbürgermeister Sch - idemann zur Last legen ?

Angekl . Oehlschläger : Ich weiß ja . wer Scheidemann ist
und war , und ich sehe auch , wie weit wir gekommen sind . Mein

Verhältnis zur O C. bestand jedenfalls nur darin , daß ich auf die

Frage des Oberleutnants Schmidt , ob ich im Falle eines

Aufstände� von links wieder Soldat werden wolle , mich
selbstverständlich dazu bereit erklärt habe .

Oberbürgermeister Scheidemann : Mir liegt jede Rachsucht
fern , das können sich die beiden jungen Leute gesagt sein lassen , und
ich frage nur im Interesse der beiden Angeklagten , was sie dazu ver -
anlaßt hat , einem Mann nad ) dem Leben zu trachten , der in den
Jahren 1917 und 1918 , als diese beiden jungen Leute noch in der
Lehre waren , vor Sorgen nicht ein noch aus wußte .

V o r s. ( zu Scheidemann ) : Herr Oberbürgermeister , Sie werden
aus diesen beiden Leuten die wahren Motive ihrer Tat kaum heraus -
bekommen . Die Antwort liegt ja auch schließlich nahe .

Angekl . Oehlschläger :

Scheidemann hak die Revolution geführt und die Front geschwächt .
V o rs . : Aber das find doch Redensarten .

Angekl . Oehlschläger : Daß Hindenburg nicht die Revo -
lution gemacht hat . weiß ich auch . ( Sich plötzlich umdrehend und

Scheidemann anredend ) 1918 war ich im Feld , Herr Scheidemann .
Vors . : Man kann im Feld gewesen und doch ein sehr unreifer

junger Mann sein . Also lassen Sie das .

Beif . I a e ck e l : Stands » Sie in Verbindung mit
Oberst Bauer ?

Angekl . : Nein .
Beif . Iaeckel : Ist in Versammlungen des Schutz -

und Trutzbundes über die Beseitigung Scheidemanns ge -
sprachen worden ?

Angekl . : Nein .
Auf Befragen des Rechtsanwalts Bloch , wie sich denn die zahl -

reichen Ausflügler in Wilhelmshöhe bei dem Attentat verhalten
hätten , erklärt der Angeklagte , daß sie alle weggelaufen und
niemand Scheidemann beigesprungen sei .

Damit ist die Vernehmung der Angeklagten beendet und es
wurde in die

öeweisaufnahm ?
eingetreten .

Kriminalkommissar G r o p e n g i » ß e r , der als erster Zeuge
vernommen wurde , hat seinerzeit die ersten Ermittelungen geleitet .
Er beriditete einleitend , wie zunächst alle Nachforschungen ergebnis -
los verliefen , bis dann gelegentlich der Ermittlungen über
die O. C. , die zu dem Rather . au - Mord angestellt wurden , der
Verdacht auf die jetzigen Angeklagten fiel . Der Zeuge hat dann
die Spur Husterts und Oehlschlägers aufgenommen und in Alt -

Hammer durch Vernehmungen dortiger Bewohner feststellen können ,
daß beide tatsächlich als die Täter in Betracht kamen . Während
ihrer Ueberführung von Althammer nach Kastel hat Hustert nach
anfänglichem Leugnen bereits auf der Bahnfahrt ein
volles Geständnis abgelegt , so daß auch Oehlschläger nichts
mehr übrig blieb , als die Tat einzugestehen .

Dann wurde der Nebenkläger

Oberbürgermeister Scheidemann

als Zeuge vernommen . Cr bekundete : Einige Tage vor Pfingsten
teilte mir meine Tochter mit , daß sich zwei junge Leute auf -
sälligerweise in der Nähe meines Hauses aufhielten . An -

scheinend handelte es sich um Leute , die nicht in die Stadt gehörten .
Ich habe diesen Angaben aber keine Bedeutung beigelegt .
Am 1. Pfingstfeierlag unternahm ich dann mit meiner Tochter und
meiner kleinen Enkelin einen Ausflug nach Wilhelmshöhe . Wir

befanden uns in einer Waldgegend , wo sich keine Ausflügler mehr
aufhielten . Durch einen Zufall ging ich ungefähr 10 Schritte vor
meiner Tochter und meinem Enkelkind . Plötzlich fühlte ich, wie
eine kühle Flüssigkeit von hinten an meine linke

Wange spritzte . Als ich nach dem Gesicht -griff , fühlte sich die Stelle

merkwürdigerweise trocken an . In derselben Sekunde schrie meine

Tochter hinter mir : „ Vater schieß ! " Ich griff sofort zur Waffe ,
drehte mich um und sah einen Menschen vor mir stehen , dessen Faust
etwa eine Handbreit von meinem Gesicht entfernt war . Ich deckte
meinen Kopf mit dem Arm und rief : „ Schuft elende rl " Im
selben Augenblick fühlte ich auch schon »

einen zweiten Strahl , der meine Rase traf .

Ich hatte sofort «in gewisses Gefühl der Bewußtlosigkeit , hatte aber
doch den bestimmten Millen , einen Schuß abzugeben . Allerdings
fiel der Schuß dann , ohne daß ich zielen konnte . Den zweiten
Schuß abzugeben , batte ich kaum noch die Kraft . Dann fühlte ich,
wie meine Arme sich verkrampften und meine Bein « zusammen -
knickten . Von da ab weiß ich nichts mehr . Als ich wieder zu mir
kam , standen etwa 10 bis IS Menschen um mich herum , darunter
ein Student , der mir Kragen und Hemd geöffnet hatte . Ich er -
holte mick) ziemlich schnell . Nach einigen Minuten erschien auch
ein Arzt , der aus dem Geruch der Flüssigkeit feststellte , daß es
sich um Blausäure handelte .

( Schluß des Berichts auf der 2. Seite . )

Mbeitszeit , proöuktivität , Lohn .
Ausschlchsitznng des ATGB .

Der Außschutz des Allgemeinen Deutschen Gewerkschasts -
bundes beschäftigte sich in seiner letzten Tagung , Ende No -
vember , vornehmlich mit den Probleinen der Arbeitszeit , des
Arbeitslohns und der Hebung der Produktion .

In seinem Bericht ' über die Tätigkeit des Bundesvor -
standes teilte der Vorsitzende Leipart unter anderem mit ,
daß aus den deutschen Gewerkschaften bisher 26 Vertreter zum
Weltfriedenskongreß im 5) aag angemeldet worden
seien . Das in der vorigen Ausschußsitzung verabschiedete
Streikreglement hat auch die Zustimmung des All -
gemeinen freien Angestelltenbundes gesunden . Dieser hat es
damit auch zu dem seinigcn gemacht .

Der Bundesvorstand hatte dem Verwaltungsrat des
Internationalen Arbeitsamts eine Denkschrift betr . die Ver¬
wendung der deutschen Sprache als dritte Amtssprache
des Internationalen Arbeitsamts überreicht . Allein weder bei
den Verhandlungen im Verwaltungsrat » wch in der inter -
nationalen Arbeitskonferenz fand sich eine Mehrheit dafür .
Allerdings hat der Direktor des Amts in Aussicht gestellt , daß
der Briefwechsel mit Deutschen von jetzt an in deutscher Sprache
geführt werden soll . Dies könne jedoch nicht als ein besonderes
Entgegenkommen angesehen werden und deshalb auch keines -

wegs befriedigen .
Leipart verwies ferner auf die Notwendigkeit , daß die

Verbände , die ihre Mitgliedsbeiträge noch nicht auf die durch
die Erfahrung als zweckmäßig erwiesene Höhe von einem
Stundenlohn in der Woche gebracht haben , dies so
schnell wie möglich nachholen . Dazu zwänge die gewaltige
Steigerung der Ansprüche an die Kassen der Verbände .

Der Zentralverband der Bäcker , Konditoren und ver -
wandten Berufe treibt eine lebhafte Agitation gegen das Be -
streben des Zentralverbandes Deutscher Konsumgenoffen -
schaften , eine Erleichterung des Nachtbackverbots dergestalt
herbeizuführen , daß den Großbäckereien erlaubt sein soll , zur
Herstellung von Großgebäck in drei Schichten von je 8 Stunden
zu arbeiten , damit die vorhandenen Einrichtungen besser aus -
genutzt werden können .

Die Aussprache über den Bericht nahm den ganzen ersten
Tag in Anspruch . Man war allgemein der Ansicht , daß in den

Gewerkschaften mit größter Sparsamkeit abwirtschaftet werden

müsse , daß ober namentlich die Gewerkschaftspresse zur Schu -
lung der Mitglieder jetzt notwendiger sei als je, so daß den
Verbänden nicht zu empfehlen sei , ihre Blätter seltener er -

j scheinen zu lassen . Die Einschränkung der „Gewerkschaftlichen
| Frauenzeitung " und der „ Betriebsrätezeitung " des ADGB .

�wurde gegen 6 Stimmen abgelehnt . — Ferner war der

�Ausschuß einstimmig der Meinung , daß das Internationale
Arbeitsamt sich wegen Auskünften nicht an die einzelnen deut -

schen Verbände , sondern an den Bundesvor stand wen -
den müsse . Ueber die Ablehnung der deutschen Sprache drückte
der Ausschuß sein lebhaftes Bedauern aus und stellte die Kon -
secpienzen fest , die sich daraus für die deutschen Gewerkschaften
ergeben .

Der Vertreter des Bäckeroerbandes legte in längeren Aus -
fllhrungen den Standpunkt seines Vorstandes dar . Demgegen -
über betonten jedoch sämtliche Redner , die zur Sache
sprachen , die Notwendigkeit , daß dem Bestreben der Konsum -
genossenschasten zu willfahren sei. Es handle sich nicht
darum , daß die Bäckereien dauernd nur nachts arbeiten sollten .
Der Ausschuß stellte sich auf den Standpunkt , daß den Groß -
betrieben der D r e i s ch i ch t e n b e t r i e b zur besseren Aus -

Nutzung ihrer Produktionseinrichtungen nicht unmöglich ge¬
macht werden dürfe . Dagegen sei das Bestreben des Bäcker -
verbände ? zu unterstützen , die Wiedereinführung der
Nachtarbeit in Kleinbetrieb . en zu verhin -
d e r n.

Nachdem der Bundeskassierer Kube einen Ueberblick über
die Lage der Bundeskasse gegeben hatte , bewillgte der Aus -
schuß nach längerer Aussprache dem Bundesvorstand für das
letzte VierHiahr 1922 noch einen weiteren Beitrag von 3 M.
für jedes Mitglied und für das erste Vierteljahr 1923 einen
Beitrag von 7 M

Die Verbandlungen über Produktionssteigerung und Acht -
stundentag leitete der zweite Vorsitzende G r a ß m a n n durch
ein Referat ein , das in großen Zügen die Wirtschaftslage
kennzeichnete , die eine Hebung der Produktivität der Arbeit
dringend erheischt . Die Unternehmer forderen zu diesem
Zwecke eine Verlängerung der Arbeitszeit Daher die von
ihnen mit vereinten Kräften unternommenen fortwährenden
Angriffe auf den Achtstundentag . Man habe erklärt , es sei
verhältnismäßig leicht , den einzelnen Arbeiter zu Ueberstundcn
zu gewinnen , aber schwer , mit den Gewerkschaften zu einer

Regelung Zti kommen . Ferner rede man von einer van de »

Gewerkschaften betriebenen Rioellierung der Löhne , die dem

fortgeschrittenen Arbeiter die Freude an der Arbeit nehme .

Demgegenüber stellte der Redner fest , daß die Gewerkschaften
mit der Steigerung der Produktionsmenge und - qualität in

Deutschland durchaus einverstanden seien Das sollte
aber nicht heißen , daß sie den A ch t st u n d e n t a g p r e i s -



geben und daß die Steigerung lediglich auf Kosten der Ar -

beiter erreicht werden solle . Als schweres Hemmnis der Pro -
duktionsstetgerung hob Redner u. a. die von den Unternehmer -
kartellen betriebene Preispolitik hervor , die sich nicht

nach der Leistungsfähigkeit der am b e st e n eingerichteten Be -

triebe richtet , sondern nach den technisch rückständig -
st e n. Man müsse schon verlangen , daß auch die Unternehmer
ihren redlichen Teil dazu beitragen , die deutsche Wirtschaft

enthielt . AunSchst habe er geglaubt , daß es sich um eine Lösung

handle , da ja reine Blausäure — Cyamvasserstoff — bereits bei

26 Grad Wärme vergas «. Di « nähere Untersuchung wie auch die

heutigen Bekundungen in der Verhandlung liehen ihn jedoch zu der

Ueberzeugung kommen , daß es sich
um reine Blausäure

gehandelt habe , die bei einer Menge von 50 bis 6 « Milligramm tödlich
wirke . Em großer Tropfen Blausäure , der in die Mundgegend des

Ueberfallenen gelange und durch die Wärm « sich sofort ausdehne und
y_ m - v t - _ _ _ __ � r . _ . . '.rf — , . � l �X V f * >»»-.f*n �leistungsfähiger zu ma�en Ferner sei eine Einschränkung der

drinae . mM 7nb7dingt tödNch wirken
unproduktiven Kräfte zu fordern , die namentlich IM

�� diesem Falle sei jedoch zu berücksichtigen , daß schon bei dem
Handel beschäftigt werden . Auch die Landwirtschaft Spritzen selbst ein Teil der Blausäure vergast sei und sich mit Luft

müsse sich umstellen . Dadurch würden wir wesentlich unab - vermischt habe , so daß eine größer « Menge notwendig gewesen wäre ,

hängiger vom Ausland als bisher . ! um den Tod herbeizuführen . Auf die Frage des Vorsitzenden , ob

In der Aussprache war man allgemein der Ansicht , daß denn die Gesährlichkeit des Mittels nach dieser Darstellung nicht groß

unter allen Umständen am gesetzlichen Achtstundentag f e st - Siesel , sei erklärt der Sachoerständig « daß Blausäiwean und für

zuhalten sei. Bundesvorsitzender Leipart faßte das Er - ' "h äußerst gesahrllch se, , aber rm g�chlosicnm M�e nÄuAich

�NlUwend���i�Biuwü��dan�die G?merk1chaU- n�en wNfaA- tt ' ode?�! - dm Sand importiert worden fei . K-
fei notwendig . Die Borwurfe , daß die Gewerk,chaften gegen feststellen . Sluf die Frage des Öberreichsanrvalts, ob denn
eine solche seien , seien unbeanindet . Die Gewerkschaften � �st in der Seit von Karfreitag bis zur Ausführung des Attentates
' iinnten aber nicht der Auffassung zustimmen , daß eine Pro -

'
im Juni seine Wirkimg habe verlieren können , erklärt der Sachver -

i - uktionssteigerung nur niöglich sei durch Verlängerung der ständige , daß er nicht glaube , daß Blausäure sich in einen . Gummi -

Arbeitszeil . Die Gewerkschaften würden übel Ueberstunden , bollon lange unverändert Halle .
mit sich reden lassen , wenn nachgewiesen würde , daß eine vor - j Der nächste Sachverstlinbiae , Geh . Mcdizinalrat Dr . Heine -

übergehende Ueberschreituug der Arbeitszeit notwendig ist , wie m a n n - Kassel , betonte , dast Tloujäure zu den allerg werften

sie dies schön i » der Vergangenheit getan hätten . Alle Taris - Giften gehöre , daß es a &r ? u Mordzwecken in Deutschland selten

den ( Semerkschaften . Man müsse ferner im Auge behalten , daß
b�s Gesetz nur vorübergehende Ucberstunden zulasse ,
und daß nur i » wirklich zwingenden Fällen der Acht¬
stundentag überschritte » werden dürfe . Es erscheine jedoch
zweckmäßiger , die Ucberstunden außergcsetzlich zu regeln als

gesetzlich . Den durch die Syndikats - und Kartellpolitik uer -

ursachten Produktionshemmungen werde der

Bundesvorstand ' auf den Grund gehen . Die Gewerkschaften
würden izn Kampfe gegen die Beseitigung des Achtstundcn

dingt tödlich wirken . Insofern habe bei diesem Attentat

die Tileglichkeü eines Todescrsolges sehr nahe gelegen .

Wenn dieser Erfolg nicht eingetreten sei und wenn auch die Gc -

sundhe itsschädi gung des Ueberfallenen nickst von langer Dauer war ,
so sei das besonderen Glücksumstanden zuzuschreiben . Nach Ansicht
des Sachverständigen kann sich Blausäure auch im Gummidallon ,
wenn sie vom Licht abgeschlcsfen gehalten würde , monatelang
in unveränderter Wirkung erhalten . Aus Befragen des

Vorsitzenden betonte Dr . Hoinemarm noch, daß Blausäure als Ab -

tages nicht erlahmen , ebenso wie sie schon früher im zähen >schreckungsmütel oder als Denkzettel nicht zu empfehlen sei .
Ringen die allmähliche Verkürzung der Arbeitszeit durchgesetzt Hierauf wurde Regierungsrat v. Tettau - Kassel vernommen ,

hätten . i in dessen Wohnung die Angeklagten kurz vor dem Attentat über -

Ferner stand auf der Tagesordnung : . . Lohnsragen nachtet hatten , da sie mit der Wirtschafterin Tettaus bekannt waren .

lSoziallohn . gleitende Lohnskala ) " . Leipart leitete die Aus - ! Der Zeuge hatte aber , wie er bekundet , von d - eser E . n -

spräche darüber durch ein längeres Referat ein . worin er so - ! ? " « " t . e r u n g keine Ahnung , denn er hielt sich in der. frag -

wohl die gleitende Lohnskala als auch den sogenannten Sozial -
lohn der Familienlohn aus den schon mehrfach in der Ocffent -
lichkeit erörterten Gründen ablehnte . In der Aussprache
> ertraten einige Redner eine gegenteilige Zluffassung : der
Ausschuß schloß sich jedoch der Auffassung Leiparts an . "

der Leipziger Mentatsprozeß .
( Schluß des Berichts von der 1. Seite . )

� Schezpemann fuhr fort : Daß das Attentat keine schlimmeren
Folgen für mich halte , liegt wohl an meiner guten Konstitution
und danrh wohl auch an der Höhenlage des Waldes . Zum Schluß
betonte Scheideiiiann , daß außer seiner Tochter niemand in der
Nähe gewesen sei, als er hinler dem Täter hergeschossen habe .

Die �nächste Zeugin ist die Tochter dcs Nebenklägers , Fräulein
Luise « ch e i d e m a n n. Sie bekundete , daß sie auf dem Spazier -
gang plötzlich hinter sich einen eiligen Schritt gehört habe . Ein
junger Mann im Sportanzug , der den rechten Arm angewinkelt
hatte , überholw sie links und spritzte dann ihrem Vater eine gelb -
licke Flüssigkeit in » Gesicht , und zwar sah man an dem Zusammen -
i rücken des Gummiballes , daß er

mehrmals gespritzt
hatte . Nachdem ihr Vater die beiden Schüsse abgegeben habe , sei
er bewußtlos zu Boden gesunken , habe stark geröchelt und sich in
Zuckungen gewunden .

Als Sachverstänidiger wurde dann ein Chemiker Dr . Paul -
>n an n aus Kassel vernommen . Nach seiner Darstellung befand sich erfahren

lichen Zeit gar nicht in Kassel auf , sondern war dienstlich in

Allenstein beschäftigt .
Der Rechtsbeistand Scheidemanns , Justizrat Werthauer , stellte

darauf eine Reihe von Beweisanträgen und wünschte die Ladung der

Wirtschafterin Tettaus , Fräulein Gaule , ferner die Ladung
zweier Förster aus Cosel in Schlesien , die die Angeklagten als
Waldarbeiter untergebracht haben sollen , weiter die Vernehmung
Karl Tillessens und des Arbeiters Brüdigam . Als

Dr . Wcrthauer diese Anträge mit dem Hinweis begründet , daß alle
die politischen Mordanschkag « , auch das Scheidemann - AtteMot ,

von einer Zentralstelle auegingen ,

deren Wirkungen bis in den Gerichtssaal zu oerspüren seien , weil

man den Angeklagten anmerke , daß ihnen ihre Zlussagen vorher in

den Mund gelegt seien , kam es zu einem Zwischenfall .
Der Verteidiger Oehlschlägers , Rechtsanwalt Dr . B l o ch - Berlin ,

protestierte gegen diesen Hinweis und richtete an Iustizrat Werthauer
die Frage , ob er damit ihm als Verteidiger den Vorwurf machen
wolle , daß er den Angeklagten ihre Aeußerungen in den Mund lege .
Der Vorsitzende gab schließlich beiden Verteidigern den Rat , sölche
Streitigkeiten nicht im Gerichtssaal , sondern vor der Anwaltskammer

auszutragen :
Zum Schluß beschäftigte sich Oberbürgermeister Scheidemann noch

mik dem Fall Brüdigam .

den er in seiner ersten Aussage nicht erwähnt hatte . Cr erklärte , daß

einige Tage vor dem Attentat einer seiner Angestellten in Kassel
ihn spät abends angerufen habe mit der Miteilung , ein Arbeiter

Brüdigam habe eine wichtige Meldung zu machen und wolle

empfangen werden . Er habe das aber abgelehnt . Wie er später
habe , sei Brüdigam darauf nach Frankfurt a. M. zur

in dem Gwmmball , als er ihn zur Untersuchung erhielt , keine Flüssig - „ V o l k e st i m m e" gefahren und habe diese gebeten , ihn , Scheide
lest mehr . Für ihn handelte es sich zunächst um die Frage , ob die mann , zu warnen , weil etwas gegen ihn im Gange sei . Nach dem
Spritze nur eine blausäurehaltige Ftüsflgtest oder rein « Blausäure ! Attentat sei Brüdigam dann von dem Berliner Kriminalkommissar

Maßlack von der Abteilung IA vernommen worden und habe dort

ausgesagt , daß er von Berlin einen jungen Mann nach Kassel bringen

mußte . 3n Frankfurt o. M. habe er fcmn bei Tillesien mitan gehört .
wie unter Hinweis aus die Ermordung Crzbergers erklärt wurde , die

nächsten , die rankämeu . wären Rathenau und Scheide mann . "

Rechtsanwalt Bloch bemerkt hierzu , daß schon im Rathenau -

Prozeß selbst der Oberreichsanwalt einer Vereidigung Brüdigams

widersprochen habe .
Hierauf wurde die Verhandlung auf Dienstag früh 9 Uhr vertagt .

Um Sie devifenverorünung .
Die Unternehmer wollen Tpekulationsfrciheit !

Der Reichswirtschafisminister harte am Montag nachmittag

die verschiedensten Kreise des Wirtschaftslebens und der Wirtschaft -

lichen Organisationen zu einer Besprechung darüber eingeladen ,

ob und inwieweit Abänderungen der bestehenden Bestimmungen

der Devisennotverordnung grundsätzlicher Art vor -

zunehmen sein werden , da er beabsichtigt , das Gesetz über den Ber -

kehr mit ausländischen Zahlungsmitteln mit den Verordnungen und

nachträglich erlassenen Aussührungsoerordnungen einheitlich

zusammenzufassen . Der Zweck der Sitzung wurde durch die

ausführliche Debatte etwas oerschoben . Die Interessenten , im bc -

sonderen die Vertreter der Banken , des Großhandels und anderer

Unter nehmerorganisotionen , stellten ihre ganze Art

der Vorschläge auf die eine Forderung ein , daß die Dcvisennot -

Verordnung unbedingt und sobald als möglich restlos zu beseiti¬

gen sei . Positive Vorschläge wurden nicht gemacht .
Von einem Arbeitnehmer wurde verlangt , daß der Rc' chswirt -

schaftsminister , der sich durch den Ministerialdirektor Dr . Hütten -

heim vertreten ließ , Stellung nehme zu der grundsätzlichen Seite der

Frage , ob die Regierung beabsichtig «, die Deoiscnnotvcrordnung aus -

zuheben . Dazu wurde erklärt , daß die Sitzung nur den Zweck haben

solle , das seinerzeit versäumte Anhören von Sachver st ändigen

nachzuholen .

Zuletzt bequemten sich einzelne Vertreter der Gegner der

Devisennotverordnung zu dem Vorschlag , doch die Deviscnnotverord -

nung dahin abzuändern , daß der illegitime und der kleme

Devisen - und Noten Handel endlich ersaßt werde . Selbstverständlich

sei aber , daß der legale und ordnungsmäßige Großverkehr
mit Devisen von allen Fesseln befreit werden müsie . Die

Ausführungen waren alle von einem Grundsatz bestimmt : Man

sucht « im eigenen Interesse und zugunsten der ruhigen Abwicklung
der eigenen Geschäfte frei zu werden von den Fesseln , die die

Deviscnnowerordnung angelegt hat , und man lehnte es auch unter

allen Umständen ab , die Devisennotverordnung weiter auszubauen .
Im besonderen wurde über die Schaffung einer wertbeständigen

Anleihe und über die Maßnahmen , die in der jüngsten Reporations -
note erörtert worden sind , mit leichter Handbewegung hüiwcz -

gegangen .
Das Gesamtresultat der Sitzung kann dahin zusammengefaßt

werden , daß das Reichswirtschoftsministerium eine g? »

wisse Neigung zeigt , den Uniernehmerwünschen in bezng aus die

Umwandlung der Devisennotvcrordnung entgegenzukommen .
Sie wird das vielleicht dadurch auszugleichen versuchen , daß sie den

kleinen wilden Notenl/ondel und Wechselstubenbelrieb ersaßt . Das

würde bedeuten , daß man das Unmögliche zu verwirklichen sucht ,

nachdem das Mögliche nicht verwirklicht worden ist . Bon Arbeit -

nehmern wurde besonders scharf darauf hingewiesen , daß es als

ganz selbstverständlich betrachtet werde , daß die Reichsregierung auf
der Basis ihrer feierlichen Erklärungen zur Reparationsnote weicer
arbeite . Deswegen erscheine es ganz undenkbar , daß die Devisen -
iwtoerordnung aufgehoben werde . Im Gegenteil müsie ein se . terer
Ausbau im Sinn « der in der Reparationsnote erwähnten Maß -
nahmen vorbereitet werden . Das sei schon deswegen notwendig ,
weil die Dcvisennowcrordnung ein Gesetz sei , das im Jntcrcsie der

Allgemeinheit geschaffen worden wäre .

Sltnnes kaust Land in Zlrgcntiuien . Die . Times " berichten ,
daß Hugo Stinnes mit der Regierung von Argentinien über den
Ankauf von Land verhandelt . In Frage stehen Lar . dkomplexs im
Tale des Paraguay - Flusies , in der Provinz Corricntos , wo Stinnas
angeblich Baumwolle anbauen will .

Die alte Schraube .
Von Erich G r i s a r .

Nein , sie machte nicht mehr mit . Diese immerwährende Un -

rast , die » stete Hin und Her , Geschüttel und Gerüttel . Ihr gefiel
das schon lange nicht mehr . Sie wollte Ruhe . Jawohl , Ruhe .
Halle sie ihr Verhältnis mit dem harten Felsen , mit dem sie eng
umschlungen und durchdrungen Jahrtausend « hindurch im dunklen
Erdlnnern geruht hatte , nur darum gelöst , um hier jahraus , jähr -
ein an der natlernden Lokomotive zu sitzen und das dumme Rad
festzuhalten , damit es sich drehte nach dem Willen des Führers ? Und

zu sehen bekam sie doch auch nicht viel . Immer das Einerlei
alanker Schienen , grauen Tchotiers und weihen Dampfes , der ölig
alle Augenblicke an ihr vorbeizischte und sie anspie , ohne daß sie
sich hätte wehren können .

O wie selig >var sie doch , als sie damals in der lohenden
Flamme eines Hochofens ihre Verbindung mit dem Felsen löst «,
um weiterhin allein durchs Leben zu gehen .

Und dann die Unterholtungen im Fabrikraum mtt den anderen
Eisenstücken . Ein wehmütiges Lächeln huschte über ihre Züge , als
sie wieder an jene unvergleichliche Unterhaltung dachte , die sie mit
der musizierenden Drehbank geführt , auf der sie zur Schraube ge -
macht wurde . Und a » das fröhUch « Quietsch dachte sie. das sie ihr
nachgerufen , als sie der Mann ausspannte und in den Korb zu
mehr als hundert andcren Schrauben warf . Klapp hatte sie noch
gesagt . Und dann . . .

Aber nun ivar das vorbei . Die Lockerung ihrer Züge war
beendet . Bei der letzten Revision hatte sie sich angstvoll verbergen
müssen , um nicht im letzten Augenblick noch entdeckt zu werden .
Nun war sie froh . Mochte der Führer nur gucken , wenn er sie das
nächstemal nicht mehr vorfand . Sie war am Ziel ihrer Sehnsucht :
Frei ! Ein letztes Spannen noch , ein Ruck und sie sagte dem Rad
Lebewohl , mir dein sie solange gegen ihren beiderseitigen Willen
verbunden Ivar . In weitem Bogen sprang sie ab . Zwischen hohen
Grashalmen blieb sie liegen . Einsam war ' s hier . Sehr einsam .
Aber es dauerte gar nicht lange , dann . gefiel ihr die Einsamkeit
nicht mehr . Sie sehnte sich. Eine leichte Tändelei verband sie dem
Tau , der in t « n Morgenstunden niederfiel und sie schüchtern küßte .
Doch ihr genügte das nicht , und so dauerte es gar nicht lange , bis

sie mit dem Regen , der ihr sehr den Hof machte , in wilder Ehe
tcbte , die bald Folgen trug .

Und sie, die sich von der Reinheit und Klarheit seines Wesens

n , genehm berührt sah , merkte nur zu sehr , daß beides falscher Trug

- vor und sie dieser U- ngang nur beschmutzt hatte . Zudem hielt er

es auch nicht nur mit ihr allein , wie ihr der Wind zutrug , der

t ' e manchmal in ihrein Versteck aussuchte . In wehem Schmerze
schrie sie auf , als sie von der Frucht ihrer Liebe entbunden wurde

und ihren ganzen Körper von unschönen Falten bedeckt sah , während

ihr Kind , eine häßliche Rostschicht , an ihren Brüsten sog , bis sie
schlaff wurden .

Ihr Innerstes zerriß , und sie sehnte sich nach der Lokomotive

zurück , die häusig vorbeifuhr , und es schien ihr manchmal , als ob

das Rad , an dem sie solange gesessen , leise stöhnte . Sie wollte

antworten , aber der Ton blieb ihr im Halse stecken .
So oerging einige Zeit . Da hörte sie eines Tages bekannte

Laute . Mensthenstimmen , die näher kamen . Und dann jubelte sie.
Ein Blick ruhte auf ihr . Sie fühlte sich emporgehoben von einer

warmen Hand .
„ Da ist ja die Schraube , die da letzthin an der Lokomotive

fehlte und die dem Führer bald die Stell « gekostet hätte . Na , nun

ist sie nichts mehr nütze . "
„ Wir wollen sie doch mitnehmen . Für den Schrotkasten ist sie

immer noch gut . "
Sie fühlte sich beleidigt : mußte sich aber fügen , und so kam

es , daß sie wieder in den Schmelzofen gelangte und auf allerlei

Wegen zu der blanken Feder wurde , die mir in dieser stillen Stunde

ihre Geschichte erzählte und sie auf meinen Rat dann selbst

niederschrieb . _

Die Ealderon - Gesellschasl . eine Art katholischer Volksbühnen -
verein , brachte in einer Nachmittagsvorstellung Ealderons in der

Literatur als „ Der wundertätige Magus " wohlbekanntes Drama in

einer Uebersetzung von Friedrich Unversehrt unter den , Titel „ Der

Magier " heraus . Der Heid , Cyprian von Antiochien , eine

historische Persönlichkeit und als solch « Mitbegründer der katholischen

Kirch », wird von dem Dichter ols faustische , suchende und ringende

Heidennatur eingeführt . Auch der Teufel fehlt nicht , dem sich der

Philosoph , um in den Besitz eines Mädchens zu kommen , mir seinem
Blut verschreibt . Schließlich aber muß der Böse seine Beule fahren
lassen , da sie sich noch im letzten Augenbtick aus dcm Heidentum

zum Christentum und zu - Grit bekennt . Erst im Märtyrertod , den

er mit der inzwischen gleichfalls Christin gewordenen Geliebten

erleidet , findet die Vereinigung der Liebenden statt . Für die katho -
tischen Zuschauer mag das Drama mit feiner stark aufgetragenen
kirchlich dcgmatisch ethischen Tendenz ein höchst erbauliches Spekta -
kulum gewesen sein . Für uns mar es ein nicht uninteressanter
Versuch literarhistorischer Erwecküng . Der Teufel Ferdinand
A s p « r s war zweifellos di « stärkste künstlerische Leistung , nicht
übertreibend und voll starker Dämonie , auch sprachlich gut . Heinz
V e r i! e ck e r quält : sich weidlich mit dem Cyprian ab . ohne ihn
zur vollen Eulfal . ' ung bringen zu können . Mit großem Geschick ver .
steht es die Eescllschast . eindruckvollc plastische Bühnenbilder zu ge -
stalten , wofür Eduard Suhr zeichnete . Das Publikum war uncnd . '
sich dankbar und empfänglich , besonders für die Rüpelszenen , dl «
der Dichter , dem Zeitempfinden entsprechend , auch in ernste Szenen
eingestreut hat . To.

Aelt - st : Darstellung eines Wdhr . ochlsbaumeo . Der Ursprung
des mit Lichtern »i ' d Schmuck oersehenen Weihnachtsbaumes läßt
sich aus asten heidnischen «itten der Germanen nicht nachweisen , das
altgennanische Fest der Wintersonnenwende bietet nichts auch nur

entfernt Aehnliches . Eine unmittelbare Anknüpfung an heidnische
Sitten ist hier schon deshalb ausgeschlossen , weil der deutsche Weih -
nochtsbaum erst im Lauf « des 17. Jahrhunderts austaucht . Ein alier
Sttch von Joses Kellner , das „ C b r i st b ? s ch e r e n " oder „ D e r
fröhliche Morgen " , das in der Zeitschrift „ Land imd Frau "
abgebildet ist , dürste wohl die älteste Walser bekannte Darstellung
eines Weihnachtsbaumes sein . Der Stich zeigt uns eine Weihnacht » .
stufe « in SHirnberg aus dem Ende des 18. Jahrhuirderts . Man s! bt

i darauf rechts einen nur dürftig belaubten , wahrscheinlich künstlich
; zum Grünen gebrachten Baum , anscheinend eine Birke , in der Ecke

des Zimmers stehen . An ihm hängt sin Engel mit zwei Lichten ,
l in den Händen mid von drei Lichten , umgeben . Der Baum selbst'

trägt jedoch keine Lichter . Unser echter rechter „ Christbamn " die
grüne Tanne , der Mittelpemst unseres Weihnachtsfest - « ist es dem -
nach noch nicht .

Gesundheitsschädliche Slempelfarben . Ueber schwere Er -
krankungen von Säuglingen , verursacht durch Windeln ,
die mit gesundheitsschädlicher Zeichentinte gestempelt waren ,
berichtek Dr . P Borinski in der . . Deutschen Medizinischen Wcchm -
schrift . . Borinski teilt zwei Fälle mit , bei denen das eine Mal
drei und das andere Mal vier Säuglinge unter schweren Berqiitungs -
erscheinungen ( Kollavs , Herzschwäche , blaues , gedunsenes Aussehen )
erkrankten . Die Ursache der Derg : ? timq war in diesen Fällen eine
aus Anilinchlorhydrok , einem Kupferlalz und Kaliumdicbromat her -
gestellte Stcmpelfard «. Dr . Borinski erhebt deshalb die Forderung ,

! enilinhaltiHe Stemvel forden zur Wofchezeichnuno in Säu�linizs -
! Heimen und ähnlichen Anstalten vermieden werde » sollten : er cmp -

nehlt Zeichenünte von harmloserer Zusammensetzung , wie sie z . B.
i die silbertinien darstellen .
! Di - bedrohte Schmiede von Grelno Green . Eine S raßenver -
! legung . die in dem Oertchen Amman in Dmnsriesihire vorgenommen
i werden soll , bedreht die berühmte Schmiede von Gretna Green , den

so viel genannten und so oft in Gedichten verherrlichten Zufluchtsort
lxiratslirstiger Pärchen , di « aus England flüchteten imd sth nach
Uebers . chreitung der schottischen Grenze hier trauen ließen . Man be -
haupttt . daß die malerische alte Schmiede , in der diese Trainrngen
ausgeführt wurden , so stark aus der Straßensliicht hervorspringt , daß
sie ein Verkehrshindernis ist . Bieber hat sich der Besitzer geweigert ,
die Netwendigkeit der Nicderlegung des alten Hauses anznerkennen .
Alljährlich bd . ich «, Tm- sernde van Reisenden , besonders auch viele
Amerikaner , dies « malerische und welrberühmte Stätte , aus der in
früheren Zeiten so viele Liebesrom cm« mit einer raschen Trauung
ihr mehr eder weniger glückliches Ende fanden .

Neronsioltunge » bor streitenden Zchnnspieler . Im Sind » « .
Kabarett finbet von heute ab durch die lliei ' end«» Sckc. ug' - elcv dieselbe
ülrt Vorstevimgc " wie in der „N. inpc - . Di « Pst , alieber de - bechen
Tlaalilheater veranslalten am 6. , 4 Ist » noifim ' ttaqj im Kais '
kincn Bfinfilcrt « Oorltäflen aBfreisUr Riäflt beider Jnsli ,
wirken mit die Damen . Lola

veranstalten am a. , » nt- , nochnuttaliS . im ff a 1 f e r b o t
. . . . Ki äste beider Justilule . S«

Arto , de P a d I t I n . Vera
schwarz , Gerda Uli aller und die
Fr ! d fforlner . Fr ! » Hirsch .
bedürstiger Kollegen verwendet . ~

Heuen Rodert Hütt .
Die Einnakin » wird zugunsten

Vorverkaus im ffaisfibo ' .- - - -■ . . . . . .. . . im MaiittBO ' .
Le > si » g ' Muscum , Brüderstr . 13 . Slm 6. , ai « 8 Ubr . liest Wals "

? ong�e,nz vom Staatttbeater au » dem zweibändigen SpoS »Unter
„ eben Siegeln von Paul Gruner . Bon aeare .



Daröanellenscblacht in Lausanne .
Lausanne . 4. Dezember . ( BIB . ) heule vormlllag um

11 Uhr fand die erste Slhung der Konserenz über die Meer -

engeusrage stall . Sie dauerte bis 1� Uhr . Um Beginn der

Sihung ließ sich Lord C u r z o n Tschitscheria vorstellen , mit dem er

sich einige Alinuleu unterhielt , hieraus erteilte er den Vertretern

der ll ferslaateu des Schwarzen Meeres da » wort . Uls erster

sprach Zsmet Pascha , der nur eine kurze Erklärung abgab , in

der er an die wesenilichen Bestimmungen des Nationalen Paktes
von Ungora erinnerte , hierauf verlas Ischitscherin eine be¬

deutsame längere Rede über die grundsähliche Haltung Rußlands

und seiner Verbündeten in der Meerengensraze . Er sorderte stän -

dige Schließung der Meerengen für Kriegsschiffe

und daz unbestrittene Recht für die Türkei , die Meerengen zu be -

festigen und dort Kriegsschisse and Kriegsmaterial zu unterhalten .

Zsmek Pascha schloß fich den Uussährnugen Tschitscheriu » in

einigen Worten an , indem er erNärte , daß sie durchaus dem

türkischen Standpunkt entsprächen und er im übrigen

morgen eine Denkschrift überreiche « werde . Der rumänische

Vertreter sprach stch für die Durchfahrt sowohl der Handel » , als

Kriegsschifse und für die Entmisttarlsterung der Meerengen

aus . Di ? bulgarische Delegation forderte in einer Erklärung

nur die freie Durchfahrt der handelsschisse , ohne die Kriegs -

s ch i f s a h r t zu erwähnen . Die griechische Abordnung gab

keine Erklärung ab . Lord Eurzon sprach sein Erstaunen

ül er die kurze Mitteilung der Türkei aus . Zu der russischen Er .

klärung äußerte er , daß sie den Anschein erweckt habe , als wenn

Reßlaad nicht nur Georgien und die Ukraine , sondern auch

die Türkei vertrete .
Am Schluß der Sitzung verlangle Tschitscherin . daß nun¬

mehr auch die Alliierten Aufschluß über ihre Auffasiuug geben .
da es gegen den Grundsatz der Gleichberechtigung verstoße , wenn

sie sich ihre Stellungnahme noch vorbehielten . Lord Eurzon ant -

wartete , daß die Alliierten sich heute abend schlüssig werden

würden .

Tsch ' tscherms Standpunkt und Forderungen .
Aus der längeren Erklärung , die Tschitscherin in Lausanne

v das . seien die folgenden wichtigen Punkte hervorgehoben :

Tschitscherin bezeichnete als das grundsätzliche Prinzip
Sawietrußland und seiner Derbündeten im Nahen Orient

die Aufrichtung und Festigung des allgemeinen Friedens . Er
bedauerte , daß Nußland nicht an allen Konferenzarbelten
teilnehmen durste und stellte die zwei folgenden grundlegen »
den Gedanken für die Teilnahm « Rußlands an den speziellen
Fragen aus , an deren Lösung cs nunmehr mitwirken solle : 1. die

Eleichheik der Stellung und der Rechte Ruhlaads und seiner
Verbündeten mit der Stellung und den Rechten der anderen

Mächte ; 2. die Wahrung de » Friedens und der S i ch e r h e i t im
Gebiete Rußlands und der verbündeten Republlken , sowie ihrer
freien wirlschaflllchcn Beziehungen zu . allen anderen Ländern

Er sorderte vollständige Wiederherstellung der ständigen
Freiheit der Izandelsschifsahrt im Bosporus und

kcbwarzen Meer imd in den Dardanellen . Dardanellen und Dos -

p ' rus müßten in Friedens - und Kriegszelten ständig für K r i e g s -

schiffe , bewaffnet « Schiffe und militärische Flugzeuge aller

Länder
außer für die Türkei

geschlossen werden . Rußland verlange ferner : Wiederher -

s ellung und Aufrechterhaltung der vollen Rechte des tür -

tischen Volkes auf das eigene Gebiet und die eigenen G: -

wäsier ; das Recht für die Türkei , ihre Küsten zu befesti -

gen . eine Kriegsflotte zu besitzen und alle Hilfsmittel de ?

mchernen Kriegführung anzuschaffen .
Somjetru ßland habe alle Verträge der zaristischen Re -

s prang über die Abtretung Konstantinopels an Rußland ohne ir -

p�ndein « Gegenleistung annulliert , jedoch dabei nicht die

J ' öfichi geholt , zuzulolsen , daß die Meerengenfrage gegen Ruß -
lands Interesten gelöst werde .

Tlchitlcherln hob die Bedeutung der Meerengen für das

Wirtschaftsleben Sowsetrußlands hervor . 1910 sei mehr
e o 70 Pro ; , de , russischen Getrcideexpcrtes über Häfen des

Schwarzen Meeres ausgeführt worden . Die Notwendigkeit der

Bcfelligung der Meerengen durch die Türkei und ihrer Schließung

für Kriegsschiffe ergebe sich aus den Ereignissen der letz -
ten Jähre , als die Kriegsflotten der Ententemächten ohne
Hindernisse in das Schwarze Meer eindringen konnten ,

als die Alliierten Odessa , Rieolajrw , Sebastopol , Bakum usw .
befehlen

putz damik die Heere venikins und wrangels gegen die Sswsei -
regicrung bilden und unterstützen konnten . Tschitscherin berief sich
auch aus einen Artikel des Völkerbund st atute » , der
die Sicherheit Konstantinopels und des Marmarameeres gegen
jeden Angriff grundsätzlich gewährleistet .

Zum Schluß erklärte Tschitscherin wörtlich :
lebe Lösung , die durch die Gegenwart der Sireltträfie gewlsier

Mächte lu den Meerengen angeregt wurde , und die daraus ausginge .
Mächten oder Mächtegruppen eine Vorherrschest zu schassen , würde

vich ! nur aus den entschlossenen Widerstand Rußtands
und seiner Alliierten , sondern auch auf den Widerstand der öffent¬

lichen Meinung in allen Ländern treffe «, die im Rahe « Orient
olle üanfllkiursacheu und sed « ständige Bedrohung für den

frieden enisernen wollen .

Fowjetrußlanös �brüftungsproyramm .
Ple Mostauer Abrüstungskonferenz wurde

Astern von Sitwinoff eröffnet , der einstimmig » um Vorsitzen -

den gewählt wurde . Cfr verlas ein « Srtlitrun , » er Sow -

j ' tregtern * « . in der sie fich bereit erklärt , des rnffische

in einfm Zeitraum von rtneinhatb bis zwei Zahren auf ein

viertel seines jetzigen Bestandes , d. h. auf 200 000 Mann herab -

Zusehen unter der Bedingung , daß die Heere der vertrag -

schließenden Länder im gleichen Maße verringert werden .

vorgeschlagen wird ferner «ine entsprechende radikale herab -

. s- tz ung der Heeresausgaben . und die allseitige Auf -

' ösung der bestehenden irregulären militärisehen Forma -
t - nwi . DI « Grenzgebiete zwischen den einzelnen Staaten
iriten Öls neutral erklärt werden , hinsichtlich der See .
r - s- u n g « n sieht die russische Regierung von Dorschlägen ob . da
sie ihre Kriegsflotte gegenüber dem Stande des Jahres 1917 be .
reits um drei viertel verringert hat . Rußland begrüßt
ober jede Initiative , die geeignet wäre , die Stunde der voll -
st ä n d i g e n Abrüstung rascher herauszuführen .

Lrelstagswuhle « in wesipriequitz . Im Kreise W - st P r i e g n i tz
fanden gestern die Kreistagswahlen statt . TAe Wahl » ' teili -
rung ist äußerst schwarch gewesen . An Stimmen wurden insg «.
samt abgegeben : Deutlchnationale volkspartel 10 957 , Sozial -
dewok raten 0720 . Vürgerlich » Stadtülte SSöv , Deutsch « Volks -
i nrie , 11 « . Bauernlist . 16,1 . t . mofvatild * Mittclstand - liste 680 .
Wayrend die letzteren vollkommen ohr . e Titz im Kreiswg « bleiben .
erhalten die Deutschnationalen ,1 Eitze , dl « Sozialdemokraten
7 Sitze , die Bürgerliche Stadtliste 4 Sitze , die Deutsch « volkspariei
1 Sitz und die Bauernliste Z Sitz «.

' �

preffenot und tzolzabgabe .
Das Reichskabinett stimmte nach einer Meldung

des MTB . in seiner gestrigen Sitzung einem Gesetzentwurs zur
Aenderung des Gesetzes über Maßnahmen gegen die Wirtschaft -
liche Notlage der Presse vom 21 . Juli 1922 zu . hier -
nach soll die Abgabe von holzverkäufen im Walde ( Z 2 des

Gesetzes ) von H Proz . auf 1H Prozent erhöht werden .
Eine wesentliche Erleichterung für die Lage der Presse

ist von dieser Maßnahme nicht zu erwarten , solange der holz -
wucher freie Hand hat und die Zellstoff - und Papierfabriken
ihre Preisdiktatur rücksichtslos walten lassen können , hier ,
bei der Beschaffung billigen Papierholzes und

bei der Ueberwachung seiner Verarbeitung lassen sich Preis -
ermäßigungen für Papier erwirken . Die Abgabe vom holz -
verkauf kann höchstens den geringen Betrag der Rückvergü -
tung etwas erhöhen , nicht aber die sprunghafte Verteuerung
des Papiers aufhalten . _

öapern und die Ententenote .

München , 4. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Es verlautet ,

daß der Ministerpräsident v . Knill in g entfchlossen ist , den von der

Boifchasterkonferenz verlangten Entschuldigungsbrief nicht

zü unterzeichnen . Nach den Nationalsozialisten will nun .

mehr auch die bayerische Mitielpartei , d. h. die D e u t s ch n a t i 0 -

n a l « n , eine öffentliche Kundgebung gegen das Vorgehen der

Entente veranstalten , in der der ehemalig « Oberbürgermeister
von Köln , Herr Wallras , sprechen soll . In einem Protest der

Mittelpartei heißt es : . Wir sehen in den Mahnahmen der Entente

lediglich den Versuch , neue Dorwände für ein « endgültige Los -

reißung des linksrheinischen Bayern zu schaffen . " In eigentüm -
lichem Gegensatz zu dieser Derschärfung der Stimmung gegenüber
Frankreich steht die Totsache , daß zwischen französischen In -

dustriegruppen und dem Deutschen Industriever .
bände , dessen Leitung der bayerischen Mittelpartei sehr nahe
steht , ein Sach - und Rohstoff - Lteferungsvertrag zu -
stände gekommen Ist . Du einem Essen , das zur Feier des Ab -

schlusscs stattfand , hielt der Präsident der französischen hondelstom -
mer in Köln , Herr Dr . Ro esset , eine Ansprache , die von dem
bekannten bayerischen Metallindustriellen Kommerzienrat Schlüter
erwidert wurde . Man muß sich daran erinnern , daß die Münchener
reaktionäre Presse noch vor kurzem gegen das Bestehen der fran -
zösischen Handelskammer zu Köln zu Felde zog . heut « schweigt sie
sich aus . Die . Münchener Zeitung " bemerkt : . Die schöne Rede ,
die der Franzose Roesset hier hielt , steht mit der Politik seiner Re -

gierung leider ganz und gar nicht im Einklang . Ihr Wert wird

dadurch natürlich wesentlich hcrobgedrückt .

Noch nicht genug Krawalle ?

Unser « Feststellung der schweren Schuld , die die Urheber der

Borfäll « in Stettin , Passau und Ingolstadt an den neuen Demüti -

gungen fragen , die Deutschland von der Botschafterkonferenz auf -
erlegt worden sind , wird einerseits von der „ Berliner Bolls -

zeitung " rückhaltlos unterstriehen , gibt aber andererseits den

monarchistischen Organen , die selbstverständlich dos Monopol des
nationalen Empfindung ollein besitzen , Anlaß zu den üblichen

nationalistssch - antisemitisckzen Wutausbrllchen , die uns bekannt -

llch furchtbar schrecken . Die „ Sreuzzeitung " will „ niedriger hängen " ,
die „ Deutsche Zeitung " sogar „ ausspucken " . Dos ist uns jedenfalls
lieber , als mit diesen intellektuellen Schuldigen an den blödsinnigen
Krawallen eine „Einheitsfront " zu bilden . Wie recht wir mit

unseren Ausführungen hatten , wird uns nachträglich noch durch
die „ Deutsche Zeitung " bestätigt , die ihre „ nationale " Anhänger -
schaft gereidezu zu neuen „ Aktionen " mit folgenden Worten an -

reizt :
Di « Vorgänge in Pasiau , Ingolstadt und Stettin stellen

gewiß Verstöße dar , sie zeigen ober — und das ist das
Ersreuliche — , daß unsere wirklichen Bolksgenossen schon
durch den Anblick der Enlentekow . mission in Wut geraten , was
einem national denkenden Mann keineswegs zu verargen ist . Wir
sehen es jedenfalls lieber , « « " « ein Volt sich selbst zur
W e hr s « tz t , als wenn es kotzbuckelt und sich sklavisch unterwirft .

Auch die . Deutsch « Tageszeitung " meint , daß . die Zurück -
Haltung und Selbstbeherrschung des deutschen
Volkes bisher jede » billigerweis « zu erwartende Muh über -
schritten " habe . Kein Wort des Tadels gegen diejenigen ,
die der Regierung und dem Lande dies « bittere Suppe eingebrockt
hoben , auch kein Wort der Mahnung zur Besonnen -
h « I t für die Zukunft , sondern eher das Gegenteil , wenn der

soeben zitierte Satz überhaupt einen Sinn hat und im vollen De -

wußtsein der Wirkung geschrieben wurde , die er auf deutsch -
nationale Leser ausüben muß .

Saperns �dreifache Immunität " .

München , 4. Dezember . ( WIB . ) Dem Derfassimgsausschuß
des bayerischen Landtage » lag eine Beschwerde des sozial -
demokratischen Abgeordneten Auer wegen der in

seinem Bureau im Gebäude der „ Münchener Post " vorgenommenen
Haussuchung vor . Zustlzmlnisler Dr . Särtner siellie fest , die Rechts -

auffassung des llustizministeriums gehe dahin , daß es ' eine dreifache
Immunität de » Abgeordneten gebe , nämlich eine persänllchs , eine

örtliche und eine sachliche . Die persönliche Immunität scheid « in

diesem Falle vollkommen ans . Die örtliche Immunität sei für den

Abgeordneten lediglich in den Räumen de « Lemdtages gegeben . DI «

Schwierigkeit der Frag « se, dt « sachlich « Immunität . Dem

Zugriff der Beschlagnahme seien nur solch « Schriftstücke und Sachen

entzogen , die zwischen dem Abgeordneten und dem in Frage kam -

Menden Beschuldigten gewechselt worden sind , also Im Falle Auer

zwischen dem beschuldigten verantwortlichen Redakteur und dem

Abgeordneten Auer . ( Großer Widerspruch bei den Sozialdemo -
kraten und Demokraten . ) Der Ausschuß lehnte sodann einen

sozialdemokratischen Antrag auf Vertagung der Ange -
legenheit und Zuziehung des Abgeordneten Auer zu einer neuen

Besprechung a h. Dagegen wurde ein Artrag Graf Pestalozza an -

genommen , der besagt , der Derfassunzsavsschuß sei " nicht In der

Lage , über die Frage der Verletzung der Derfossung gegenüber dem

Abgeordneten Auer ein Urteil abzugeben . Ferner wurde ein
weitcrer Antrag Pestalozza angenommen , der den Staats -

g « r i ch t s h 0 f als die zuständige Stelle für die Beschwerde Auers
erklärt .

Konfl kt im lliU ecker StiiatsparZamsnt .
Lübeck , 4. Dezember . ( Eigener Drahtberichtl Die bürg er -

liche Minderheit de » Etadtporiament » trat heute in Streik ,
well die Sozialdemokraten beantragten , den » Lübecker
Volksboten " als alleiniges Publikationsorgan
für amiliche Anzeigen mit Ausnahme solch «? allgemeingülsiger
Natur zu b « sttmmen . Die Bürgerlichen verließen demonstrativ den
Saal . Die Sozialdemokraten und Kommunisten tagten weiter .

Protest gegen Frankreichs Rheinlandplän » .
Köln , 4. Dez . ( WTB . ) Die Bereinigte Sozialdemokratische

Partei , die Zentrumspartei , die Deutschs Demokratische Partei , die

Deutsche Dolkspartei und die Deutschnationale Partei erlassen sol -
genden Ausruf :

„ Wiederholt haben die politischen Parteien des Rheinlande »
in den letzten Jahren klar und unzweideutig ihre unerschütterliche
Willensmeinung dahin öffentlich zum Ausdruck gebracht , daß fle
treu und unentwegt am deutschen Daterlande festzuhalten gewillt
sind . Aus Anlaß der neuerlichen aus Paris kommenden Meldun -

gen , die auf eine weitere Beschlagnahme des besetzten Rheinlande »
und die Ausdehnung der Besetzung auf da » Ruhrkohlengebiet hin -
auslaufen , erneuern wir das Bekenntnis unserer Zugehörigkeit zum
Deutschen Reiche und legen gleichzeitig gegen die veröffentlichten
Pläne feierlich und entschieden Verwahrung ein . Wir protestieren
dagegen , well die Verwirklichung dieser Pläne katastrophale wtrt .
schaftllche Folgen nach sich ziehen würde . Wir protestleren im Der -
trauen auf unser gutes , klar umschriebenes Recht . Es kann von
den Franzosen nicht bewiesen werden , daß Deutschland sich seinen
Wiederherstellungsoerpflichtungen absichtlich entziehe . Wir pro¬
testieren feierlichst gegen jegliche Eingriffe in unsere Rechtiprechung
und unsere deutsche Verwaltung . Wir berufen uns auk das von
unseren Gegnern im Weltkriege s » oft proklamiert - Selbstbestim -
mungsrecht der Völker und wiederholen unseren unerschütterlichen
Willen , auch in den Tagen der Rot der deutschen cheimat treu zu
bleiben . Das Reich und der Rhein sind unzertrennbar mitein -
ander verbunden , kulturell , historisch und wirtschaftlich . Groß ist
unsere Not , aber noch größer ist unsere unwandelbcrre Treue zu
unserer deutschen Heimat und zum Deutschen Reich . "

Zur Milchversorgung .
Am 14. Oktober ging ein Runderlaß über die Milchfrage

an die Landesregierungen . Das Reichsernährungsministerium ließ
den Landesregierungen möglichst viel Bewegungsfreiheit , weil die
Derhältniss « recht vielgestaltig sind . Auch die Länder ließen ihren
Regierungspräsidenten entsprechenden Spielraum . Es wurden die
verschiedensten versuche gemacht , um die Milch zu verbilligen . In
Preußen haben verschieden « Oberprösidenten z. B. eine Milch -
umlagc eingefülirt . Die Wirkung war zweifelhaft . In Braun -
schweig , Lippe und in anderen Ländern wurden von einem Liter
Milch , dos verbuttert wurde . 17 M. Abgabe erhoben , die der Der -
billigung der Milch dienen sollten . Man hat auch stellenweise ein
Berbutterungsverbot probiert und auch das verbot von Butter -
auttionen vorgeschlagen .

Das Reichsernährungsministerium wird nun ncch vor Weih .
nachten eine Konferenz der Crnährungsminister der
Länder einberufen , die aus den praktischen Erfahrungen Schluß -
fvlgerungcn für die Milchversorgung ziehen soll .

verabschiedete Offiziere !
Das Deutsche Reich hat nach dem Stande von Ende November

d. I . rund 46680 verabschiedete Offiziere zu unter »
halten . Davon sind :

Leutnants , Oberleutnants , Oberärzte uiw . . . . . .8 100
Hauptleute . Rittmeister , Stabsärzte und Stabsveterinäre 18 000
Majore . Oberstabsärzte , Oberitabsvelerinäre . . . . . 8 600
OberstleulnantZ , Generaloberäizte und - Veterinäre . . 6200
Obersten , Geiirroiärzte und - Veterinäre . . . . . .3 000
Generalmajore , Generalstabsärzte und - Veterinäre . . 1 700
Generalleutnants und Generaloberstabsärzte . . . . . 800
Generäle

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

280
In dielen Zahlen sind die gleichen Dienstgrade der Marine

mitentbalten . Leider wird nicht gesagt , welche Summen für
die Pensionen aufgebracht werden . Wäre es nicht an der
Zeit , in Anbetracht der kritischen Wirtschaftslage des Reiche « wenig »
stenS für die höheren Oifiziere , die auch heule noch enorme Pen »
sionen erhalten , das seinerzeit vom Reichstag abgelehute PensionS «
kürzung Sg e setz wieder hervorzuholen ? Diese « Gesetz müßte
selbstverständlich auch sllr die höheren Deamtenkategorien gelten .

Die Geschäftsordnung des Neichstags .
Der Reichstag setzt « gestern neben Erledigung anderer Materien

die Beratung der neuen Geschäftsordnung fort . Im Ab -
schnitt ,� > rdn un gs bcstimmun g en " Ist vorgesehen , doß «in
Abgeordneter bei gröblicher Verletzung von der Sitzung ausgeschlossen
werden «rnn . Leistet er einer entsprechenden ' Aufforderung des
Präsidenten nicht Folge , so wird die Sijzung unterbrochen , und der
Abgeordnete zieht sich ohne weiteres den Ausschluß für die folgenden
acht Sitzungstuge , bei wiederholter Weigerung für zzanzig Sitzungs «
tage xit

Ein Antrag Dr . Braun ( Soz . ) und Dr . Pselffer ( Ztr . ) will diese
Vöstünmung dahin mildern , daß der Vorfall als erledigt gilt , wenn
der Abgeordnete bei Beginn der Sitzimg ein « mit dem Pröjidenten
vereinbarte Erklärung abgibt . Andernfalls soll der Aeisschluß für
drei bzw . fünf Taxe ausgesprochen werden . Die Deurschnättonolen
beantragen die Errichtung einer Part cmientswa che, d! « den Präs »
deuten bei Dornahme der Ausschlußmaßregel unterstützen soll . Es
kommt zu einer lebhasten Aussprache , die die Kommunisten zum Teil
durch einen „chollein ' - Lärm unterbrechen .

Nach Erledigung der Abschnitt«, die sich in der Hauptsache mit
der A b st 1 m m u n g s t e ch n 1 k beschäftigen , werden die Zlbs . immun -
gen vorgenommen . Zum Kapitel „ Redezeit " findet der sozialdemo -
kratische Antra «, Annahm - , der die Redezeit aus eine Stunde fest -
sehen will . Die „ Ordnungsbestim immgen " werden unter Ablehnung
der Milderungsanträge in der Ausichußfassung angenommen . Damit
est die erste Lesung beendet : die Vorlag « geht zur zweiten Lesung
an den Ausschuh . Rächst « Sitzung : Dienstag Z Uyr . Pagesordnung :
7. Nachtrogeetat ; Ruhezehalt d- , Reichspräsidenten . Schluß S Uhr .

Goelitz über Schulreform .
In einer öffentlichen Versammlung entwickelte am Montag abend

der preußisch » Kultusminister Dr . L 0 e l i tz Stand und Fortführung
der preußischen Schulreform . Er legte zunächst dar , was auf dem
Gebiete des Dolks�chulwesens an Neformarbeiten mit der vierjährigen
Grundschule und den am 15 Oktober herausgebrachten Richtlinien
für die oberen Klassen der Volksschule bisher fertiggestellt worden
ist : ferner wie sich die neugeschaffenen Aufbauschulen bewähren , die
organisch die V ol k e s ch u l b i l d u ng für die De gab ten bis
Zur Unioersitätsreife in 6 Jahren weiterführen und wie zu den

bisherigen Typen der Sjährigen höheren Schulen ein vierter , dl «

deuffche Oberschule getreten und mit der Aufbauschule vorzugsweise
der Pflege des deuffchen Kulturgutes dienen will . Bei den höheren
Schulen betonte der Minister , daß auch dort die elastische Gestaltung
des Lehrplanes der Kunst des Erziehers die Wege freimcckit .

An neuen Nefermarbeiten kündete der Minister die Reform
der Lehrerbildung an , die noch der letzten Stelluninohm�
des Reiches nunmehr den Ländern zufällt » nd a " f eine nachdrückliche
Förderung in P r eu h e n zu rechnen habe . Welter teilte der

Minister mit , daß in den nächsten Tagen ein Erlaß über die

Schülervereine erfolgen wird , der den Verantwortungsbereich
der Schul « abgrenzend die Mitwirkung von Familie und Partelen

beansprucht , um die Jugend vor verfrühter Politisierung zu be -

wahren und sie mehr als bisher zur Staatszesinn ' " - » -

erziehen .



SeVerkschÄstsbeWSgung
�lntigewer kj' ch afiliche Streikmache .

Die Mannheimer Ortsausschüsse des ADGB . und des AfA -
Bundes haben an die freigewerkschaftlich organisierte Arbeiter - und

Angestelltenschaft einen Aufruf gerichtet gegen die Versuche unver -

antwortlicher Elemente , den Streik in Ludwigshafen nach Mann -

heim und Baden zu verpflanzen . Die Gewerkschaften warnen die

Arbeitnehmerschaft , sich von diesen verantwortungslosen Elementen
ins Schlepptau nehmen zu lassen und lehnen es ab , auch nur im

geringsten für die Folgen einzutreten .
Die wilde Streikleitung oersucht mit allen Mitteln auch die

lebenswichtigen Betriebe , vor allem die Elektrizitäswerke , durch
Streik der Belegschaften stillzulegen . Da sich die Arbeiterschaft bis

auf wenige Ausnahmen diesem Treiben widersetzt , so suchen die

Kommunisten durch Falschmeldungen über Arbeits -

niederlegungen Verwirrung unter der Arbeiterschaft hervor -
zurufen und dadurch die Arbeiterschaft in den Streik zu treiben .
So brachte die kommunistische „ Arbeiterzeitung " die Meldung , daß
die Arbeiterschaft des Großkraftwerkes chomburg , welches das Lud -

wigshafener Werk mit Strom versorgt , in den Streik getreten sei ,
und daß die Arbeiter des Elektrizitätswerkes Rheinau und des

Murgtalwerkes die Stromversorgung der Pfalz als Streikarbeit ab -
gelehnt haben . Diese Meldung ist erlogen . Die Arbeiterschaft
des Homburger Werkes hat ausdrücklich erklärt , daß sie den w i l -
den Streik in Ludwigshafen ablehnt und daß sie
lediglich den Weisungen ihrer Gewerkschaften folgen werde . Das
Elektrizitätswerk Rheinau und das Murgtalwerk liefert keinen
Strom in die Pfalz .

Die Versuche der Kommunisten , die pfälzischen Eisen »
b ahner in den Generalstreik zu treiben , sind gescheitert .
Der geschäftsführende Ausschuß des Bezirksbetriebsrates
de ? Reichsbahndirektion Ludwigshasen nahm zu dem Streik Stellung
und beschloß mit 28 gegen 2 Stimmen , den wilden Betriebsräte -
kongreß in Berlin als ein g e w e r k s ch a f t s f e i n d l i ch e s , die
Arbeiter schädigendes Unternehmen zu erklären . Eine Mit -
gliederverfammlung hat ein stimm ig den Beschluß
gefaßt , nur nach der Parole des Hauptvorstandes zu handeln .

Auch bei den Straßenbahnern ist , ebenso wie bei den
Eisenbahnern , der Versuch der wilden Streikleitung mißglückt ,
die Straßenbahnen stillzulegen . Die Straßenbahner haben ebenfalls
erklärt , daß sie nur der Weisung der Gewerkschaften folgen .
Die „ Rote Fahne " , die auch diese „ große Aktion " zusammenbrechen

Zum Streik bei Sarotti .

Die gestrige Versammlung der Mitglieder des Bäcker - und
KonditorenverbandeS der Belegschaft Sarotti nahm nach einem

Referat HetzscholdS über die Situation und einer darauf sich an «

schließenden sachlichen Diskussion einen Antrag an , in dem die

Bereitschaft ausgesprochen wird , zum Donnerstag die Arbeit unter

folgenden Bedingungen auszunehmen : 1. Zahlung eines erhöhten
Vorschüsse ? für die zurückliegende Zeit <Novcmber ) ; 2. Bezahlung
der Streiktage ; 3. douernde Erböhung des OrtSzuichlageS von 25

auf 35 Proz . auf die Grundlöhne .
Nachdem noch eine formelle Abstimmung der Mitglieder über

Streik oder Nichtstreik eine Mehrheit für den Streik ergeben hatte ,

Geffentl . Volksversammlungen
Mittwoch , üen b . Dezember , abcnös 7V - Uhr :
Sophiensäle . Sophienstr . 17 .

Stadttheater . Alt - Moabil 47 .

Pharussäle . Müllerstr . 142 .

Schultheiß . Schönhauser Allee 36 .

Charlotlenliurg . Gemeindeschule . Oranieustr . 10 .

Spandau , konkordiosöle . Klosterstraße .
TVilmersdorf . Vlktoriagarten , wilhelmsaue 114 .

Steglitz , Realschule . Florasir . 13 .

Mariendorf . Gymasium , Kuiserstraße .
Reukölln . Schultheiß . Hasenheide 22 .

Adlershof . Lokal Ziege . Rismarckftr . 23 .

Weißensee , Realgymnasium . Woetck - Promenade 36 .

Lichtenberg . Ref ' onnrealgymncsium , Parkaue .
Tegel , Slrandschloß am See .

Reinickendorf - Ost . Bürgergarten , hauptstr . 36 .

Rosenlhal , Schule , Schillerstraße .

Donnerstag , öen 7 . Dezember :
Paukow . Lokal Linder , Breite Skr . 14 .

Thema io alle « Versammlungen :

Veutschlanös Not — Die neue Regierung
Die fiufgaben Ses Proletariats

Referenten : Reichstags - und CanWagsaWortmete vahlke ,
vohm - Schach , v reitscheid , vreoer , Erispien , Feldmann .sieht , wobei " leid «r ' die irregeleiteten�Arb ' eittr ihr « Hauten Markte ! ÄT San « '

tmgen . wird über . das übliche Maß klobig Auf ' das hysterische
'

Geschrei dieses von Geldern aus dem hungernden Rußland lebenden
Lügenblättchen einzugehen , lohnt sich nicht . Wir stellen nur eines
fest . Unter der verlogenen Behauptung , es handele stch um einen
Angriff des Unternehmertums , um den Zehnstundentag einzuführen ,
veröffentlicht die „ Rote Fahne " einen Angriff auf die Taschen der
Arbeiter . Die Erfahrungen , die man bislang mit kommunistischen
Sammlungen gemacht hat , mahnen doppelt zur Borsicht . Und nun
mag das Blatt für ArbeiterFerfplitterung und Unternehmerhilfe
wieder von einer „schuftigen Leistung " des „ Vorwärts " schreien .
Wir lehnen es ab und werden es immer ablehnen , den Gewerk -
schasten , somit den Arbeitern in den Rücken zu fallen .

Die Metallarbeiter - Internationale .
Am 1. und 2. Dezember trat im Deutschen Reichstag das

Zentralkomitee des Internationalen Metallarbeiter .
bundes zu einer Tagung zusammen . 23 Landesorganisationen
mit rund 3152030 Mitgliedern sind der eisernen Jnter -
nationale angeschlosien . Dazu gehören auch die Organisationen Nord

»»»-! 0-»»- Of•. u - /JT' .' lS. �r ' S__ _ _. . . v cw _ r . , <., r -- «.

Moses , Schmidt . Steinkopf .

Sezirksverbanü öerlin VSPV .

fand die recht sachlich verlaufene Versammlung ihr Ende . Mit -

geteilt wurde , daß heuie , Dienstag , die Verbandlungen mir dem

Arbeitergeberverband staltfinden und daß am Mittwoch , vormitiagS
lO Übr. wiederum in der Bockbrauerci der Gesamtbelegschail Bericht
über dieie Verhandlungen erstattet wird . Am gleichen Tage wird
eine große Miigliederversammlung der Gesamibranche des Bäcker -
und KonditorenverbaiideS über die Situaiinn Beschluß fassen .

Die « Rote Fahne " fällt den Streitenden in den
Rücken und kommt der Firma zu Hilfe , indem sie die
Arbeiter gegen ibre Organisation hetzt , damit von ihrem Ziel ab -
lenkt und Uneinigkeit unter den Arbeitern mitten im Kampfe propa¬
giert . Diesen Arbeiterverrat nageln wir hiermit fest .

In dem Lohnstreit in der vinnenschifiahrt . Gruppe Elbe , Oder
und Märkiisch « Wasserstraßen , Hot ein Sonderschlichtungsausschuß im

. . . . W . „ JW » - - - - - - - - -, Reichsardeitsnrinisterium die bisher bei der Gruppe Elbe gebenden
amerlkas , Australiens , Südafrikas und Neuseelands , so daß der , Lohnsätze und Vergütungen für Sonntagsarbeit , Nachtarbeit und
geographische Bereich des Internationalen Metallarbeiterbundes über Ueberstunden für die Zeit vom 1. bis 15. Dezember 1022 um
den der Amsterdamer Internationale hinausgeht . Der inter -
nationale Sekretär Ilq erftatt - te den Geschästsbsricht , aus dem her -
vorgeht , daß sich die Organisationen fast aller Länder in Abwehr -
st e l l u n g befinden . Ueberall werden Versuche zum Abbau des
A ch ist undentages und der feit Kriegsende eroberten Mit -
bestimmungsrechte unternommen . Besonders scharf waren
d! « Kämpfe in Dänemark und England .

Die Konferenz gab einmütig ihrer Auffassung in einU Resolution
Ausdruck , daß zur Führung künftiger Kämpfe der Zusammenschluß
zu konzentrierten Industrieverbänden notivendig ist ,
deren Bildung den angeschlossenen Organisationen empfohlen wird .
In der Besprechung über das Verhältnis der Internationale zu den

russischen� Metallarbeitern kam zum Ausdruck , daß eine Ein -
ladung zum Kongreß der Russen zunächst mit einer Einladung der
russischen Kollegen zu einer Aussprache durch das Zentralkomitee
der Metallarbeiter beantwortet werden soll .

D i ß m a n n kDeutfchland ) und Domes lOssterreich ) sprachen
über die „ internationale politische und wirtschaftliche Lage " . An -
läßlich ihrer Ausführungen wurde eine Resolution angenommen , in
der es heißt : „ Die Lösung der Krise wird nicht in den von den
Besitzenden erstrebten Maßnahmen , wie Reduzierung der Löhne ,
Verlängerung der Arbeitszeit und . Entzug proletarischer Mitbestim -
mungsrechte erblickt , sondern in energischen , die L e i st u n g s -
fähigen erfassenden Finanz - und . Wirtschaftsmaß -
nahmen in den einzelnen Ländern und dadurch , daß an die Stelle
der Politik ewiger Drohungen eine solche tritt , die getragen
wird von der Erkenntnis weltwirtschaftlicher Gebunden -
heit " . Zum Schluß wird betont , daß mit Energie auf die Durch -
führung der Beschlüsse von Luzcrn und Rom und vor allen Dingen
aus ein einiges und geschlossenes Handeln des Proletariats
hinzuwirken ist , um die sozialistische Produktions - und Bedarfswirt -
schaft zu erringen .

Zum Schauspielerstreik .
Genosse Konrad Haenisch , der frühere preußistbe Unterri <bts -

minister , hat den Verband Berliner Bübnenleiter und die Genossen -
schaft Deutscher Bühnenangestellter zu vorläufig für beide Parteien
unverbindlichen Verbandlungen ' ür gestern abend eingeladen . Die
Unterhandlungen zogen sich bis spät in de » Abendstiinden hin
Ein greisbares Ergebnis konnte noch nicht mitgeteilt werden .

50 Proz . , voM 15. bis 31 . Dezember 1022 rn » 60 Proz . e r höht .
Für die Gruppe Oder vermindern sich diese Löhne um wöchentlich
350 Mk . in der Zeit vom 1. bis 15. Dezember 1022 und um 300 Mk .

in der Zeit vom 16. bis 31 . Dezember 1022 . Für die Gruppe

Märkische Wasserstraßen gelten die für die Gruppe Elbe festgesetzten

Löhne mit einer wöchentlichen Kürzung von 400 Mk. in der Zeit
vom 1. bis 15. Dezember 1022 und 350 Mk. in der Zeit vorn 16. bis
31 . Dezember 1022 .

DId systematische hetze gegen die Gewerksckzaslen , die die „ Rote
Fahne " seit Jahr und Tag betreibt und wofür sie den Dank der

Unternehmer verdient , schreckt auch von den handgreiflichsten Lügen
nicht zurück . So behauptet das Blatt , in der Generalversammlung
der Metallarbeiter am Sonntag wären 554 Delegiert « an -

wesend gewesen , wovon 220 für den Antrag der Kommunisten ge -
stimmt hätten . In Wirklichkeit waren 6 5 1 Delegierte anwesend .
Damit fällt wieder eine „ große Aktion " und eine kurzbeinige Lüge
glatt zu Boden .

Zusammenbruch des Lambrecht « ! kommunistischen „ General¬

streiks " . Der von den Kommunisten als Sympathiestreik für den
wilden Ludwigshafener Streit inszenierten Lambrechter General -

streit ist zusammengebrochen . Die überwältigende Mehrzahl der

Lambrechter Arbeiterschaft ist über die verantwortungslose Hetze
der Kommunisten , die vor allem durch die Lüge über die Wiederein -
wilden Ludwigshafener Streik inszenierte Lambrechter General -
streit zu treiben versuchten , so aufgebracht , daß die Kommunisten in
Lambrecht , das bisher eine kommunistische Hochburg war , vollständig
abgewirtschaftet haben .

Der Streik der Pariser Bäckermeister ist nach eintägiger Dauer
abgebrochen worden .

iseuerwehrl Am Mittwoch und DonnktStaa nachm . 4 Udr. findet in
der Schule Steinstr . A iMufiWmmer ) , je eine Bersainmiung der LSPD .
statt . Referent : Genosse Nrillel

Buchdrncker ! Am Donncrelaa nachmitt . 5 Ussr. findet bei Baum ,
Stallschreiberftr . 47, eine Sitiuna des gemeinsamen Aktionsausschusses
der BSPD . statt . Aeusserst wichtige Tagesordnung . Die Vertreter der

find miteingeladen . Erscheinen dringend erforderlich .Erobbctriebe

verband der Buchbinder und PaViernerarbrit «. Mittwoch nach «. 5 Ubr
im Gewerkschaftsbaus , aroster Saal , außerordentliche Generaloersammlung .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme flu den Ängeftelltcnwahlen , 2. Berschredenes «
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . . � . , T

Zentralverband der Angestellten , Einaelhandel . ssachgrupvenversammlung
Donnerstag abend 7� Ahr , Munkersäle , Kaifer - Wilhelm - Str . Sl� OertUche
Werbeansschüss «. Sifcun « Mittwoch abend 7H Uhr, Zweigbltreau . komman -
dantenftraße 63/64. _

VirtstHaft
Deutschlands Slickstoffversorgung .

Die Erweiterung des deutschen Nahrungsspielraums ist eins der

Hauptsorgen unserer Wirtschaft . Alle Fachleute sind sich darin einig ,

daß schnelle Hilfe einzig und allein von einer stärkeren künst -

lichen Düngung kommen kann . Neben den Phosphaten , die

wir einführen müssen , brauchen wir ober vor allem mehr Stickstoff .
In der Stickstoffproduktion haben wir Privatwerkc und Reichs -

werke . Reichswerke find Chorzow in Obcrschlesien , das im

Augenblick von den Polen beschlagnahmt ist , serner P i « st e r i tz
und endlich die Bayerischen Stick st offwerke am Inn .

Die privaten Stickstofswerke sind zum großen Teil mit Reichsunicr -

stützung gebaut worden , doch sind die Zuschüsse größtenteils zurück -

gezahlt . Das große Leuno - Werk gehört der Badischcn Anilin -

und Sodafabrik . Es ist ebenfalls mit Reichsunterstützung gebaut
worden .

Vor dem Krieg produzierte Deutschland im Jahr 220 000 Tonnen

künstlichen Stickstoff . Im Jahre 1021/22 hatten wir an inländischem

Stickstoff 200 000 Tonnen zur Verfüguing , also 70 000 Tonnen mehr .

Hier darf nicht vergessen werden , daß große landwirtschaftliche Ge -

biete nach dem Kriege von Deutschland abgetrennt wurden . Für
das Ende des Jahres 1022/23 stehen 3 4 0 0 0 0 T o n n e n zur Ber -

fügung . Der Hauptanteil davon stammt aus dem Leuna - Werk , der

Rest von den Äalkstickstosfwerken in Oberbayern , ferner aus einigen
Kokereien und von einigen kleinen Außenseitern des Stickstoff -

syndikats .
Das Reich tat bisher , was in seinen Kräften stand , um die Etick -

stoffproduktion zu steigern . Di « 40 000 Tonnen der Kalkstickstoss -

Produktion in Oberbayern lverden um 18 000 Tonnen vermehrt . Das
Leuna - Werk will 40 000 Tonnen mehr produzieren . Im ganzen
soll für das Erntejahr 1023/24 eine Menge von etwa 400 000

Tonnen vorhanden fein . Mehr ist einstweilen nicht geschossen :
denn erstens fehlt es an Geld , zweitens bestehen technische Schwierig .
leiten . Die Bauunternehmer werden nicht fertig mit den Austrägen .
Sie klagen bereits und verlieren die Ueberstcht . Auch treibt die

Vermehrung der Aufträg « die B a u p r e i f e in die Höhe . Das
Bauen in Oberbayern ist z. B. seit der Inangriffnahme des Main -
Donau - Kanals schon teurer geworden . Die Ueberstcht geht deshalc .
leicht verloren , weil es sich um gewaltige Projekte handelt . Am
Inn sind z. B. 8000 Arbeiter allein an einer Baustelle beschästigl .
Die Bauten in Oberbayern kosten etwa Milliarden .

In Oberbayern wird im Augenblick bei den . Bayeri -
schen Werken " eine Karbidfabrik neu errichtet . Dazu kommen

zwei Kraftwerk « bei Mühldorf und Burghausen , die billigere Energie
liefern sollen . Ein Teil des Karbids wird im „ Frank - Caro - Werk "
( bei Trostberg ) weiter verarbeitet , ein anderer Teil , der für Nord .

deutschland bestimmt ist , geht nach Piesteritz . Man transportiert
lieber Karbid als Stickstoff , weil Stickstoff schwerer ist .

Konsektions - Einzelhandel gegen Dollarpreise . Verhandlungen
mit den Verbänden de ? Fabrikanten für Damenkonfektion , die vom
Einzelhandel wegen Abänderung der im Oktober abgeschlossenen
Liefer ungs - und Zahlungsbedingungen eingeleitet
waren , sind gescheitert Wie die Zeitschrift „ Deutsche Konfektion "
mitteilt , haben die Gruppen Rheinland und Westfalen sowie die
meisten anderen Ortsgrupven des Reichsverbandes für Damen -
und Mädchenkleidung beschlossen , von ihrem Verbot des Ein -
kaufs auf Grundlage der Anlehnung an ein « fremde Währung
( kursgesicherte Mark ) nicht abzugehen .

Zwei Drittel des Akiienkapitols als Dividende . Der Abschluß
der Berliner Maschinenbau - Aktiengesellschaft vormals L. S ch w a r tz-
k o p f f weist für das Geschäftsjahr 1021/22 nach rund 16 Millionen
Mark Abschreibungen sowie nach Ueberweisung je einer zweiten
Rate an das Werkerhaltungskonto im Betrage von
40 Millionen Mark und an das Baureservekonto in
Höhe von 80 Millionen Mark einen Reingewinn von
rund 67 Million en Mark auf . — Der Generalversammlung
wird die Verteilung einer Dividende von 66 " ? Proz . sowie die

Ueberweisung von 10 Millionen Mark an die Wohlfahrtstassen und

Stiftungen der Gesellschaft vorgeschlagen .

400 AI. ein Markenbrot im Saargebiet . Auf Anordnung der
Regierungskommission kostet ab 3. Dezember das 4pflindige Marken -
brot im Saargebiet 400 M. , Brotmehl 110 M. das Pfund .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstafel sind noch folgende
amtliche Notierungen nachzutraaen : 1 schwedische Krone 2180,50
Geld . 2200,50 Brief : 1 finisch « Mark 206,08 Geld . 207,52 Brief :
1 japanischer Pen 3090 , — Geld , 4010 , — Brief : 1 brasilianischer Mil -
reis 087,52 Geld , 002,48 Brief : 1 Schweizer Frank 1571,06 Geld ,
1578,04 Brief : 1 spanischer Peseta 1274,30 Geld . 1280,70 Brief :
100 österreichische Kronen abgest . 11,82 Geld , 11,88 Brief : 1 tschechische
Krone 262,84 Geld , 264,16 Brief : 1 ungarische Krone 3,59 Geld ,
3,61 Brief : 1 bulgarischer Lewa 61,34 Geld , 61,66 Brief : 1 jugo¬
slawischer Dinar 112,71 Geld , 113,29 Brief . — 100 Polenmark
galten im freien Verkehr etwa 46,50 M.

Wetter bis Mittwoch mittag . Etwas wärmer , meift bewölkt und
neblig , mit leichten Niederlchlägcn bei mäniqcn westlichen Winden .

Verantwortlich illr den redakt . Teil : Victor Schiit , Berlin : liir Anzeisseni
Td. Sloch«. Berlin . Bering VorwSrii - Berlog E. in. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckerci «. verloaeonNait Paul Einger u. Co. . Berlin . Linden ssr. »

_ _ vier, » 1 Vellage

Die RaclienhöliI « tfl die Eingangsworte ifit Erkraniunge » der Luttwes
Wollen Sie sich vor Ansseckungcn schUnen, so nehmen Sie die ärztlich onrrfaimn
P - nflaoin . P - ftillen Angenehm von Eeschmack. Bon ersten Forscher
warm empföhle ». Erhältlich in Apothctcn und Ärogericm

BItwnsausschuft : B. Lcrmann . O. Friedler .

Deutscher Werkmeistcr - Berbaud , Lolzindustrie . Eeneralvcrsammlung am
Mittwoch im Klubhaus , Ohmstr . 2. Tagesordnung : Borstandswahl und Fritz -
Reuter - Abend mit Damen .
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Nicht 20 - , fonöern ZOfache Irieöensmiete im Dezember .
Einfach möblierte Zimmer etwa 13VV Mark .

Am letztmöglichm Tage hat der Magistrat die Mietsätze mit

Wirkung zum 1. d. M. heraufgesetzt ! die entsprechende Anordnung

ist als Sonderausgabe des „ Gemeindeblatts " mit dem Datum nom

30 . v. M. veröffentlicht . Es wäre wünschenswert , wenn der Ma -

gistrat derartige Bekanntmachungen etwas früher erlassen würde ,
da sonst die Wirkung zum nächsten Monotsersten bestritten werden

kann , muß doch nach ß 11 des Reichsmietengesetzcs die „ B ek a n n t -

gäbe " vor dem Monatsersten erfolgen . Der Magistrat hat die

Mietzuschläge zum Teil erheblich höher heraufgesetzt , als anfangs be -

absichtigt war und als unserer Berechnung in Nr . öS2 vom 22 . v. M.

entspricht . Noch wesentlich niedriger waren die Sätze , für die die

vom Ausschuh für das Wohnungswesen gehört « Vertretung der

Mieterschaft eingetreten ist .

Treppenbeleuchtung auf Mieterkosten .
Neu ist , daß die Kosten der Treppen - und sflurbeleuchtung seht

in voller höhe umgelegt werden können , und nicht bloß bis zu einer
vom Magistrat festgesetzten Höchstgrenze . Das mag begründet sein ,
da die Festsetzung der Gas - und Strompreise der Einwirkung des
Vermieters entzogen ist und ein übermäßiger Verbrauch von der

Mieterschaft verhindert werden kann . Nachdem der Gaspreis soeben
aus 30 M. pro Kubikmeter herausgesetzt worden ist und der Preis
für das elektrische Licht auf 1( 50' M. für die Kilowattstunde , müssen
die Beleuchtungskosten für Dezember mit etwa 440 Proz . der Grund -
miete veranschlatzi werden . Der Wasscrpreis ist von 30 auf 60 M.

pro Kubikmeter erhöht , wonach für Wasserverbrauch mit etwa
1200 Proz . ( statt bisher 600 Proz . ) zu rechnen ist .

Die Höchstsätze haben sich wie folgt geändert :

Bisher Jetzt
Müllabfuhr . . . bis 400 Proz . g ( im Okt . 100 ) bis 500 Proz . g
Schlackenabfuhr . ,85, , , 150 , ,
Feuerversicherung *) offengelassen , 400 , »
Sonst . Versicherung , 40 , , , 150 , ,
Fabrstublbetiieb . , 50 „ , , 200 ,

( Das kleine g bedeutet in ollen Fällen dos Wort Grund -
m i e t e, das klein l Friedensmiete . )

An Derwollungskosten ist eine feste Pauschale von 150 Proz .
für einfache Häuser und von 200 Proz . für Häuser mit besonderen
Einrichtungen zugebilligt . Der Reparaturkoslenzuschlag beträgt je
300 Proz . für lausende und große Instandhaltung . Den letzteren Zu -

schlag kann nur das Mieteinigungsamt im Einzelsall festsetzen und

darf insgesamt für alle Reparaturen die genannte Höchstgrenze nicht
überschreiten . Der Satz für die Steigerung der hypothetenzinfen ist
<so auch die Voransage in Nr . 552 ) von 5 auf 10 Proz . erhöht .

Die Dezembcrmiete bildet sich danach aus folgenden Bestandteilen :

Untermieter in möblierten Wohnungen .
haben das 2�fache bzw . öM- foche bzw . 6sache der Miete für den
leeren Raum zu zahlen , neben den Kosten der Reinigung , Heizung ,

�Beleuchtung und sonstigen besonderen Nebenleistungen . Die drei -
fache Abstufung entspricht aber der Unterscheidung zwischen „einfach " ,

�„bürgerlich " und „ elegant " möblierten Zimmern . Legt man einen
Friedenspreis von 20 — 30 M. für den leeren Raum zugrunde und
vervielfacht diesen mit 30 ( als Steigerungsmultiplikator für Dezem -�
der ) , so ist die jetzige Leerraummiete von 600 bis 900 M.

a) für einfach möblierte Zimmer mit 2. 5 zu ver -
vielfachen , das sind . . . . . . . . . .1500 —2250 M.

b) für bürgerlich möblierte Zimmer mit 3. 5, d f. 2100 —3150 ,
c) für elegant möblierte Zinnner mit 6, das sind 3600 —5400 ,

Uebrigens ist nicht recht verständlich , wie die Mobiliar -
miete generell in einem Prozentsatz zur Raummiete ausgedrückt
werden kann , da nicht einzuselzen ist , weshalb dos gleiche Möbel -

stück , je nachdem es in einem billigen oder teueren Raum steht ,
ein Vielfaches der billigen oder teuren Raummiete als Mietpreis
bringen soll .

Proz . g
1 Aeststeheude PauschalsShe :

Sypoihekenzinfen . . . 10

Verwaltungskosten ( Regek -
fall )

. . . . . . .

150,
Lfd . Notinstandhaltuna . 300

zus . 460

2 vollumzulegende Lelrlebskost . :

( geschätzt auf )
Grund - u. Gebäudesteller 80

Entwässerungsgebühren . 100

Ueberirag 180

Proz . g
Uebertrag 180

Woffergeld . . . . .1200
Schornsteinfegergeld . . 42
Treppen - u- Flurbeleuchta . 440

zui . 1862

3. höchstbegrenzle Betriebskosten :
Müllabfuhr

. . . . .

500

Feuerversicherung . . . 400

Sonstige Bersicherung . 150

zui . 1050
4. kosten für große Repara¬

turen bis

. . . . . .

300

Die Summe der Josten zu 1 — 1 ergibt 3672 Proz . g oder

2938 Proz . der Friedensmiete , mithin rund das Dreihigsache der

Friedensmiete . Bei Häusern mit heizungsanlagen kommen die er -

höhtcn Verwaltungs - sowie die Kosten für Schlockenabsuhr hinzu ,

das find 200 Proz . , bei Fahrstuhlbetrieb weitere 200 Proz . , insge -

fomt also 400 Proz . g oder 320 Proz . k. Mieter in solchen Häusern

haben daher mit der dreiunddreißigfachen Friedensmiete zu rechnen .

• ) Wir haben in der Tobelle in Nr . 552 mit 200 Proz . g. näm¬

lich 0,4 pro 1000 vom 300fachen Herstellungspreis de » versicherten

Gebäudes gerechnet . Der Magistrat läßt nach dem neuen Höchstsatz
die Umlage einer Miete für die Prämie nach dem OOOfachen Her -

siellungSpiciS zu .

4. Dezember .
Gestern , am Sonntag , gab es Apfelreis zum Mittag . Weil

mein Mann außerhalb des Hauses zu tun hatte , gab es dieses billige
Essen . Das bißchen Fleisch , das wir uns leisten können , soll es
geben , wenn er mit uns zu Tische sitzt . Ich kaufte Liter Milch
für 127,50 M. und 5 Pfund A e p f e l für 75 M. : zusammen 202,50 M.
Für das Mittagessen verbrauchte ich aber nur :

Liter Milch . . . . .86, - M.
1 Pfund Reis . . . . .220 , — ,

Zucker . . . . . . 23 . — ,

Die Spielwut .
75 Spielhöllen im Norden Berlins ausgehoben .

Die durch die fortschreitende Geldentwertung geschaffenen im -

sicheren wirtschaftlichen Verhältnisse scheinen die S p i « l w u t in
allen Kreisen der Bevölkerung zu stcizeru , so daß sich
fortgesetzt neue Spielerlokale auftun . Die Wirte lassen sich durch
die schweren Verwaltungsmaßnahmen , bestehend in der herab -
setzung der Polizeistunde und teilweise sogar in der Schließung des
Lokals nicht abhalten , Glücksspiele bei sich zu dulden , zumal ihr
Verdienst aus dem Schankgewerbe infolge der unerschwing -
lichen Bierprcise sehr gering geworden ist und sie sich nun -
mehr auf andere Weise einen Nebenverdienst verschaffen wollen .

Es gehört zu den Seltenheiten , daß sich in einem ausgehobeneu
Lokal zum zweitenmal eine Spielergesellschaft einnistet . Besonders
beliebt als Spieltage sind die Tage nach der Lohnzahlung ,
Donnerstag bis Sonnabend . Die Spieler gehören allen B c -
rufsständen und ollen Altersgruppen an ; überwiegend sind es
verheiratete Männer , daneben auch Jugendliche bis z>! 18 Jahren
und Frauen . Die Polizei ist dur6 ) wog auf Grund von Mit -
teilungen von Frauen eingeschritten , die die Aushebung
der Lokale verlangten , weil ihre Ehemänner dort den größten Teil ,
zuweilen sogar den ganzen Wochcnlohn verspielt hatten , worunter
die Familie in der ganzen folgenden Woche schwer zu leiden Halle .
Die Aushebung der Lokale wird immer schwieriger , da die Spieler
sich immer mehr durch Spanner und sonstige Sicherheitsmoß -
nahmen zu schützen suchen . In den meisten Fällen muß das Lokal
wochenlang , oft sogar monatelang beobachtet werden , ehe ein
polizeilicher „ Ueberfall " möglich ist . Das Polizciamt Wedding , das
Ende Oktober bereits 50 Spieleilokale ausgehoben hatte ,
hat inzwischen weitere 25 Spielhöllen unschädlich gemacht .
Insgesamt sind dabei etwa 700 Personen polizeilich fest -
gestellt sowie Geld und Spielgeräte be ' chlaanahmt worden . Im
letzten Monat wurden allein über 40 000 M. Spielgelder «ingezogcn .

Aepfel 30 — .
350 , — M.

Einschließlich Feuerung stellt sich also das Mittagessen aus etwa
400 M. Als mein Mann zurückkam , klagte er über Ohrcnfchmerzen .
Es ist ja auch kein Wunder . Einen Raum kann man nur !
heizen , sonst reichen wir mit der Feuerung nicht aus . Die Schlaf -
kammer ist so kalt , das Zimmer ebenso , so daß schon die Kinder beim
Schlafengehen sagten : „ Hu , Mutti , ist das kalt hier drin , du heizt auch
gar nicht mal . " Hoffentlich wird es mit dem Befinden meines Mannes
wieder besser . Denn wovon soll mann den Arzt bezahlen ? Einem
wird himmelangst , wenn man daran denkt . — Heute hat es Reste
gegeben zu Mittag ( vom Sonnabend und Sonntag ) Reis und ge -
bratene Klöße . Trotzdem mußte ich noch ausgeben :

Fahrgeld . . . . . . . .80, — M.

l/l Liter Milch . . . . .00, - .
1 Brot . . . . . . . .286, — .
Seife . 200, — „

65 « . — M.

Die Kinder waren nicht satt geworden . Die Aepfel , die von
gestern übrig waren , verschwinden mir unter den Händen . Uebcr -
Haupt , drei solche Trabanten sind kaum satt zu kriegen , ewig haben
sie Hunger . Trotzdem bin ich mit meinen Jungens zufrieden . Der
zweite , der Hermann , wäscht immer das Geschirr ab . Er und die
anderen müssen Helsen , als wenn es Mädel wären . Der ältere ist
bei den „ Kinderfrcunden ( Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde .
D. Red. ) . Er macht dort eine hübsche Flechtarbeit , tut so verschmitzt
und sagt , es soll eine Weihnachtsfreude für mich werden . Jetzt ist
bald wieder Weihnachten heran . Man möchte den Kindern auch
eine Freude machen , es wird aber wohl nicht viel werden , denn wie

ich gehört habe , soll ein Weihnachtsbaum mittlerer Größe 500 M.

kosten . Das wird noch viel Kopfzerbrechen machen . l

» der deutsche Kaiser hält die Wacht ! "
Noch immer werden in deutschen Schulen alte

Lehrbücher benutzt , die von m o n a r ch i st , s ch - m i l i t a r i st i -
schem Geist erfüllt und durchseucht sind . Wie sehr dadurch die
deutsche Republik verhöhnt und dem Gespött des Auslandes preis -
gegeben wird , scheint man an den „ maßgebenden " Stellen nicht zu
begreifen . Nichtig ist , daß die allgemein « Teuerung es aufs äußerste
erschwert , die alten Bücher durch neue zu ersetzen . Aber längst
hätte dafür gesorgt werden können und müssen , wenigstens die
schlimmsten Auswüchse und widerwärtigsten Blüten des Byzantinis -
mus rücksichtslos zu vernichten . Die sozialdemokratische „ Ober -
hessische Volkszeitung " teilt eine Probe mit , die kaum
noch zu überbieten ist . In H e f s e n wird ein Lesebuch benutzt ,
das im Jahre 1919 , also nach der Revolution , gedruckt wurde .
Dieses Buch hat in seinem „ vaterländischen " Teil , den noch der
Spruch „ Mit Gott für König und Vaterland " sowie
der Preußenadler und die Kaiserkrone fchmückcn , noch
Aufsätze über den „ Kaiser " und über die „Kaiserin ' . Das Tollste
ist ein „ K a i s erges an g

" von Albert Roderich . Die erste
Strophe lautet :

Es geht ein Zittern durch die Welt
Von der Kanonen Dröhnen .
Wir sind von Feinden rings umstellt ,
Der deutsche Kaiser zieht ins Feld
Mit leinen sieben Söhnen .

Und die letzte Strophe erzählt über die Feinde prahlend :

Ein Sturmwind hat sie umgebracht ,
Die uns vernichtet wähnen .
Die Feinde waren schlecht bedacht ,
Der deutsche Kaiser hält die Wacht
Mit seinen sieben Söhnen .

Der del » tsche Kaiser hält die Wacht ? Da sagt der
Berliner : „ So siehst du aus ! " Wie stellen die Pädagogen , denen
in Deutschland die Erziehung des Nachwuchses anvertraut ist , sich
eigentlich die heutige Wirkung solcher ehemals als „patriotisch " ge -
priesenen Reimereien vor ? „ Der deutsche Kaiser hält die Wacht ! "
In Holland , wohin er beim Zusammenbruch desertierte ,
genießt er jetzt Flitterwochen in zweiter Auflage .
Das deutsche Volk aber führt einen verzweifelten Kampf gegen
Not und Elend , die mit dem Tage begannen , als „ der
deutsche Kaiser ins Feld zog " .

31 )
Die Well ohne Sünde .
Der Roman einer Minute von Dicki Baum .

Ein neuer Schrei . Ein neuer Hunger . Blind brachen
sie weiter vor , in die Stadt « in und brüllten da mit aufge -
reckten Fäusten ihre Anklagen in den Himmel hinauf .

Sie stierten durch zerfallene Straßenschluchten , drängten

Treppen empor , langten vor der Kirche an und verstummten
grell . Unter dem Portal standen ihre Herren Anfelmus ,
Börries , Egidius , Leonhard .

Leonhard war blutig und zerfetzt , das schürte ihren

Hunger neu . Sie ballten sich und brachen vor , die eiserne
Stange des Schusters Egge schwang vor ihnen wie eine auf -
reizende Fahne . Noch sahen sie Egidius Hände wehrend
aufgehoben und sahen nur mehr rotes . Anfelmus rief über

den Platz hin und feine Stimme ertrank völlig im Aufruhr .
Da warf sich eine Frauenstimme über den Platz und die

hörten�sie.��l r}ej Hornel . Und noch einmal ,

den starrenden Totengesichtern der Vordersten entgegen und

leise in der plötzlichen Stille : „ Schwestern . - -

Dorine war es , die ihren Arm zuerst erhob , die kranke

Dorine gegen die gesunde Kornel , und sie hineinriß in die

Hölle des Zuges Die Eisenstange fiel auf sie nieder , dann

warfen sich Hände über sie, Glieder , unnennbares Geschehen .
Dann , wie in plötzliche Sättigung , wichen die ersten zurück .

schlaff hing die Eisenstange aus Egges Hand , und Dörmens

Gesicht barg sich in den besudelten Fetzen der Barackentl - tdung .
Nückwärts begann ber - 3�3 taumeln » , }u gleiten , fiel ,

stürzte , zurückgedrängt und treppabwärts hinunter , immer

hinunter in die Tiefe der Straße .
Am Kirchenplatz lag Kornels kleine , ohnmächtige , ver -

wüstete Gestalt , die Egidius aufhob und forttrug . Er sagte
nichts .

Er beugte sich nur einmal und küßte ihre geschlossenen
Augen und die armen , besudelten Lippen .

„ Das alles ist fa nicht wahr' Linde . " flüsterte Anfelmus ins

Dunkle hin , das ihm so grauenhafte Bilder gebar . Eine tröst -
liche Stimme war ihm nahe und gab Antwort .

„ Was ist nicht wahr . Liebster ? "
„ Ach Linde , liebe Linde : ich habe schreckliche Dinge gesehen .

Sie sind nicht wahr . Es sind nur Bilder , nicht einmal Bilder ,

nur Gedanken . Hier , hier , hinter meiner Stirne geschieht
es so — "

• „ Wovon sprichst du , Anselm ? "
„ Hast du den Ton nicht gehört ? Es war wie ein kleiner

armer Klagelaut . Hat man Kornel nichts getan ? "
„ Nein , nichts . Ich weiß von nichts . Wohin starrst du ?

Komm , sieh mich an , Lieber . "

„ Ich kann mich nicht nach dir umwenden . Linde , ich muß

vorwärts schauen , was aus der Dunkelheit kommt . Wie lange

schaue ich schon so ins Dunkle , Linde ? "

„ Eine Minute . Eine halbe Minute , oder nur einen

Augenblick . Komm , du bist müde , gib mir deine Hand , laß
den Spaten los . Du hast schon so tief gegraben , tief genug

für alle Wurzeln . "
„ Es ist ja alles nicht wahr , Linde . Es ist ja nur ein

Spaten , den ich balte , kein Hebel . Es ist ja nur aufgegrabene
Erde , das Dunkel , in das ich schaute und aus dem die Bilder

mir kamen , nicht der Gang unter der Stadt . Ich bin nur

müde , ich mächte in deinem Schoß schlafen , Linde . "

„ Komm , mein lieber Junge , ruhe aus . "

„ Wirst du an mich denken , während ich im Bergwerk bin ,
Linde ? "

„ Ich denke an dich , Tag und Nacht . Ob du hei mir

bist oder weit fort , ich denke an dich . Weißt du es nicht . An -

felm ? Ich war noch ein Kind , da dachte ich schon an dich in

jedem Augenblick . Ganz klein war ich und sah dich über die

Straße geben ; sie schrien hinter dir her , Aufwiegler ! Volks -

verHetzer ! Du schautest nicht hin , warst ganz aus Stein und so.
als brenntest du von innen : du hattest andere Augen als olle

anderen , die ich gesehen hatte . Da begann ich an dich zu
denken . Später , es war schon viel geschehen im Land , hörte
ich dich sprechen , auch im Fabrikhof . Sie streikten damals und

hatten den Mut verloren . Da sprachst du und sie hatten
wieder Mut . Du weißt nicht , wie du warst , damals . Anselm .
Eine Flamme — nein , mehr als eine Flamme . Ich habe

nichts vergessen
„ Das war damals . Und jetzt . Linde , was ist jetzt aus

mir geworden ? "
„Jetzt liegst du in meinem Schoß , sieh , ich darf dich

streicheln . Liebe , hohe , harte Stirne , liebe Schläfen , seid ihr
müde ? Liebe Hände , fleißige Hände . Nun habt ihr noch
gegraben und pflanzt noch einen Baum vor unsere Hütte ,

'

damit ich nicht ganz allein bin . Ich werde Sehnsucht haben ,
Anselm — "

„ Du kannst ja sprechen , Linde , liebe Linde . Kannst du

auf einmal sprechen , nun , da wir Abschied nehmen ? "
„ Wir nehmen nicht Abschied . "
„ Nein , nicht den großen Abschied . Nur einen kleinen .

Ein Jahr bleibe ich im Bergwerk . Wenn ich zurückkomme — "

„ Wenn du zurückkommst , ist Schatten unter dem Baum ,
den du heute pflanzt . Wenn du zurückkommst , Anselm —

dann ist ein kleines Stimmchen im Haus . "
„ Ich bin durstig , Linde , ich möchte trinken . "

Er öffnet die Augen , über ihm ist Himmel ausgespannt
und unter ihm ziehen hundert kleine Tiere ihre Straße durä )
das Gras . Weiter sieht er die Wand seiner Hütte und dann

Linde , die sich über den Brunnen bückt und windet , schöpft ,
den Krug füllt , sie kommt und bringt das Wasser kühl an

seinen Mund . Er trinkt und lächelt . „ Das tust du nun seit

hunderttausend Iahren , liebe Frau, " sagt er dann . „ Bielleicht

ist es danim so schön — "

Sie lächelt mit ihrem stillen , verwundert fragenden Blick .

„ Wasser schöpfen und Durstigen zu trinken geben — die

ewige Bewegung der Frau . Vor hundertkaufend Jahren hast
du damit angefangen . Heute , in diesem Augenblick tust du

es an hunderttausend Orten der Erde . Abxr du bist traurig ? "

„ Manchmal wird mir kühl , wenn du sprichst . Ich kann

es nicht sagen , wie es ist . Es kommt ein kleines Schauern . Ich
bin durch viele Mauern zu dir gekommen , immer wieder

näher und immer wieder . Aber irgendwo bist du allein hinter
einem allerletzten Ring , und ick muß vor der Türe stehen mit

meinen vollen Händen . Du sagst ein Wort ; d- i sagst : die

ewige Bewegung der Frau . Da friere ich , mir ist , als wäre

ich yar nicht lebendig für dich . Du denkst so viel . Auselm .
aber mich ' sollst du spüren . Sieh mich an . Anselm — ach

nein , sieh mich nicht an . Ich möchte schön sein , so schön , daß

du alles vergißt , was du gedacht hast — "

„ Du bist schön . Deine Hände sind wunderbar , Lind » , ich

liebe deine Hände , auch deine Siimme liebe ich . Deinen Gang

liebe ich über alles , die Stille selbst geht nicht anders , wenn

sie abends in unser Dorf kommt . Wie schön ist es , daß du

immer mit bloßen Füßen gehst , Linde . Du hast die schönsten

Füße , die ich bei einer Frau sah . Zeig diese schmalen weißen

Sohlen , immer sind deine Sohlen rein und weiß , das liebe

ich an dir , Linde . Sieh , jetzt küsse ich deine Sohlen — "
Stille .

( Fortsetzung jolgt . )



Das Loch im Mantelfutter .

( xin ungewöhnliches Erlebnis hatten Fahrgäste eines Straßen -
bahnwagens der Linie 169 . Diesen war es zunächst aufgefallen , daß
der Schaffner im Wagen aufgeregt hin und her lief und bald diesen ,
bald jenen Fahrgast bat , sich von seinem Sitz zu erheben , um nach -
zusehen , ob er dort nicht ein Paket Geldscheine liegen gc -
lassen habe . Wie er auf Befragen erzählte , waren ihm von seinem
einkassierten Fahrgeld 20000 Mark spurlos verschwunden .
Um sich von dem Verdacht zu reinigen , das Geld an sich genommen

u haben , schlugen einige Fahrgäste vor , sich einer Leibesvisi -
(i t i o n unterziehen zu lassen . An der nächsten Haltestelle ließ

der Schaffner auch einen Beamten der Schutzpolizei kommen , der
olle Fahrgäste untersuchte , aber bei keinem das verschwundene
Geld fand . Unterdessen durchsuchte der Schaffner zum soundso -
vieltcn Male seine eigenen Kleidungsstücke und fand schließlich auch
das Geld im Futter des Mantels . Es war durch das zer -
rissen « laschcnfutter hinuntergerutscht .

tvaeoergiskung einer vierköpfigen Familie . Gegen Uhr
nachts wurden der 55 Fahre alte Heizer Friedrich K o ch I e r seine
gleichaltiige Eheirau Berta , die ISjahrige Tochter Frieda
und der sechsjährige Sohn Wilhelm in der gemeinsamen
Wohnung , Lübecker Str . 46 , durch Gas vergiftet , besinn ungS -
los aufgefunden . Wiederbelebungsversuche waren bei Kochler
selbst eriolgloS , bei ihm war der Tod schon eingetreten .
Die übiigen Familienmitglieder konnten inS Leben zurück -
gerufen werden , doch war ihr Znstand so ernst , daß sie in ein
Krankenhaus gebracht werden mußtcit . Allem Anschein nach liegt
Unglücksfall vor .

Verheimlichte Waffen . Zu der Berichtigung des Reichsarbeits -
Ministeriums in Nr . SS0 teilt uns unser Gewährsmani , mit , daß
er sein « Behauptung , wonach der Amtmann Marbach und der
Direktor v. W i tz l e b e n von den verheimlichten Waffen Kenntnis

gehobt hätten , weiter aufrechterhält .

Zur Avterstiihuno der streikenden Schauspieler hat die OrtS -

grupvc Berlin des Allacmeinen Verbandes der Deutschen Bank -

angestellten mit der Bllhnengenosienschast für DienStog , den 5. De -
zember 1022 , in der Bötzow - Brauerei , Berlin , Prenzlauer Allee 242 ,
ein « Sondervorstellung von Schillers . Kabale und
Liebe ' vereinbart , bei der Fräulein Straub und die Herren
Kraust , Moiisi , Dieterle mitwirken werden . Karten zu 300 und
400 M. find zu hoben im VerbandSburca » . . Französische Str . 21 ,
ünd an der Abendkafle . Beginn der Vorstellung 7' , Ubr .

» Ter gestiefelte Kater - ' . Die vom Juaendamt Neukölln slir den
SS. November angesetzte Tbcatervorstellung . Der gestieielte Kater ' im
Zentraltbenter , «Ifc Jakobstr . 30/39 , mutzte wegen de » SchaufpielerürrikS
verschoben weiben und findet nunmehr heute , Dienstag , nachmittag 3 Uhr
statt . Da diel « Vorstellung schon lange vorher ouSvcrlaust war , wird eine
weitere im Freitag nachmittag » 2 Ubr stattfinden . Karten sstr
Kinder zu 55 M. . für Erwachsene 100 M. . find im Rathaus Neukölln ,
Jugendamt , F immer 230. zu haben .

VezirkSdildungSauSschus » Graft - Verlin . Der Kursus des Genossen
Dr . Engelhardt : „Nnler Verhältnis zu wichliaen aeistigen Problemen der
Gegenwart ' kann heute abend wegen Krankheit dcZ Rejerciiten nicht statt -
finden . Die Vortroatreihe wird am DienSIag , den 12. , sortgeführt . Am
Freitag , den 8. d. M. . abend » pünktlich 7' / , Uhr , findet im Bureau deS
BezirkSbildungSauischusle », Lindenslr . 3, 2. Hos 2 Tr. , Fimmer 8, eine
Sitzung des kleinen BlldungSauSschusseZ statt . Anwesenheit aller ist unbe »
dingt erforderlich . — BildungSauSschutz Köpenick . Die Tbeater -
Vorstellung am Mittwoch , den 0. d. M. . findet bestimmt statt . Aussühruag
ersolgt eventuell durch die Gcnossenschast Deulscher Diihnenangeböriger .

Sitzung de « Ausschusses beute , Dienstag , den 5. Dez. , abend » 7 Uhr , im
Stadttheater .

Geschlechtsleben im KtndeSalter , seine Entwicklung , krankhasten
Veränderungen und erziehliche Becinflutzring . Ueber dieses Thema spricht
am 5. Dezember , abends 8 Uhr , im Institut lllr Erziehung und Unterricht
Potsdamer Str . 120 der Sepralsorscher G e h e i m r a t Moll in der
Ortsgruppe Berlin der DGDD .

Ein schwerer Erdrutsch bel Hanno oersch - Müuden . Die von
Grabenhof nach Hannoversch - Münden führende Land st reiße ist
streckenweise durch einen schweren Erdbruch zerstört
worden . Infolge der Schneeschmelze lösten sich von einer Höhe
gewaltige Erdmassen und verschütteten die Landstrahe aus längere
Strecken . Di « Beseitigung der haushoch aufgetürmten
Erbmassen wird große Schwierigkeiten machen und dürste
mehrere Monate in Anspruch nehmen .

Mord au einem vohnwächter . Auf dem Kalibabuhos Freden
a. d. Leine wurde von Butterräubern , die einen Güterzug plün -
derten , der Bahnwächter Otto Hetnbrecht erschossen . Bon den
Tätern fehlt jede Spur .

_ _

Zilmsthau .
Di « verfilmte Oper .

Es herrscht jetzt eine Neigung , den Film zu veropev «; in gewissem
Sinne kommt ja die große und leer « «teste de « Opcrnpatbo « der innerlich
nnersülllen Gebäidenspeache de « LichllPielS - nkg - gen . Sehr abseits von
dieser VerkperningSmanie steht der Film �Tiefland ' , den man mit
Freiide und stärkster Besricdignng im U. T. K u r s ü r st e n d a m m sah.
D' AlbertS Oper , durch Mudols LotbarS Teribucki mit einer gedanklichen
Grundlage und einer streng und heiß sortlchrcitenden Handlung dramalisch

ausgestattet , bot einem Regisseur von Onolitäten Anreiz zu bildhafter
Gestaltung . Aber nur einem vornehmen , tünstlertsch emvfindlamen Spiel -
leiter . Jeder andere hätte vergröbert , veriutzerllcht . E. 81. L i ch o _iit der
Regisseur , der Feinheit wittert , wo sie sich bietet , und der delikateste Schwur -
gungen aus der Blldersolge zu holen versteht . Nach seiner . Tiefland ' -
Jnszenicriing hat er Anspruch , in tie allererste Reibe deutscher Regiekünstler
gestellt zu imden . Die dramatischen Spannungen find zu einem ganz
prächtigen Gleichgewicht ausbalanciert , die Gipfelung ohne Brulatität mit
packender Wucht in « Gleichgewicht gebracht . Die GebirgSslimnmira . der
Sinn der Landschaft außerordentlich gut ersaht , daS Thema , das die Ztigcl -
lofigkeii de « Grundherrn der Hörigkeit der Magd gegenüberstellt , mir ver -
blüstender Klarheit und Jntensiiäl durchgeführt . ES ist hier ein Werk ge-
schafien , da « glerchlatn außer oder über den Filmnolwendigkeilen steht und
sich dach völlig organisch in die filmmätzigcn Notwendigkeiten einfügt . Sehr
zustaiten mag Licho da « saubere , mit Filmaugen aufgebaute und aus dra -
matischen Zug bedachte Manuskript von Robert H e h m a n n gekommen
lein . Hehmann hat ja die Erfahrung , die ost erprobte , »iellcichl nicht
immer gleich gelungene Stcherhett . Diesmal hat er sich selbst übertroflen
Pbol »gra »d! lch find Bilder von unvergleichlicher Schönheit gelungen . Tics -
land . vot Duusl und Schwüle würgender Leidenichast , und Beraeinsamlest
des Hirten , überglänzt » om Duft der Reinheit , kam auch bildhast wunder -
schön ' zum Ausdruck . Die Bauten Hermann K r e h a u s bringen ganz
neu - Reize und imgrwohnte Perspektiven . Darstellerisch Lil D a g o o e r
ein Filmerlebm ». Madonna und Magd — Eva und Herrin — sie zeigt
beide ?, von traulichem Schimmer überflössen , von einer ( an ihr nicht gc-
wohnten ) Vehemenz eriullt ; von einer Vehemenz freilich , die a » S innerstem
Miterleben quillt . Paul Hansen al « Hirt Pedro von erquickender , tier -
naher , rührender Trirbbastigkeit . Sebastiano , der Grundherr , ist Michael
Bobnen ; er zeigt eme ausdringliche Selbstherrlich teil im Spiel , die aus
die Dauer schier unnlräglich wird .

Di - Richard . c - wald - Ltchtsptelc baden sich ,u einer wissenschast .
lichen Woche popuiäi - medizinische Jilm - Vorträge verschrieben . Das ist be<
merlenS - und lobenswert , denn nach jedermanns Geichmack sind solche
Filme nlckt und der Kaslrnerlolg ist fraglich. Doch find die Fuichauer und

Zuhörer , die kommen , mit Ernst und Witzbegier bei der Sache . Dieser
medizinische trilm bringt Wunderwerke der Phoiogropbie , die man vor gar
, icht langer Zeit noch glatt in das Reich der Unmöglichkeit verwiesen bätte .
Belediend , in anschaulichster AufllärunaSarbeit rimnit die reichhallige Bilder -

ihe den . stampf gegeit dle GeschlechtSk ankbeiten aus . Ungeichminkie .
auci ene - endr Wai rbeit iündci Vi d aus Bäd . Da sieht man . welch

Wieck -i ' Kavilri� die EhphiliS im Leben ier Mcuschbest aiiSsüllt . Man
wa' il i inrii eojädr peii Baiurn , der , irgendwo ai gesteckt , sein Lebtag »och
chi« von C hphiiiS dörte und sich nicht in ärzlliche e «Handlung begab . Er

II lörpcibch gän , ich veilallen . nmcht den Emdiuck eine » Achtzigjährigen
und ist über mid über mit Geschwüren bedeckt. Auch find die Verwüstungen
an den inneren Organen , der Leber , der Banchschlagader , die jede Slaslizität
oerlien und durch Platzen wnere Verdluluug heibeisührcn lann . entsetzlich .
Eben «» find die Wirkungen aus daS Zcnlralnervenlhstem surchtdar und die

Nachkranidcilen auch von ein - r noch immer unterschätzten unbeilvollen Zer -
slbrungSkrait . Groß ist die UebertragungSgesabr , well die Slnslcckuug nicht
nur durch «fleschlcchlSverkehr , sondern auch durch Kuß und Händedruck er -
folgen kann . Man wurde mit den gesetzlichen DorbcugungSmaßregeln und

Großer Tag im Sportpalast .
Am Sonntag zeigte der Arbeitersport vor vollem Hause und

unter Teilnahme vieler Gäste aus der Mark Brandenburg , Leipzig

usw . ein spannendes und vielseitiges Programm , dem auch Direktor

Haeusler vom Jugendamt mit Interesse folgte . Die Leistungsfähig -
keit der Arbeitcrsportoereine ist in gutem Aufstieg begriffen und

hat die der bürgerlichen Veranstaltungen erreicht , in der Erfassung
der Massen sogar überschritten . Etwa 1500 Sportler und Sport -

lerinnen , die den ganzen Innenraum ausfüllten , eröffneten die

Vorführungen mit einem S t i l l a u f , der ein buntbewcgtes

Massenbild bot . 100 Kinder zeigten Freiübungen nach Musik .
Die 4X40 0 - Meter - Stasette bringt Fichte und ACE . an

die Spitze , an die zweite Stelle arbeitet sich der Norden der FTGB .

heran . Das Diertelstunden - Paargehen zeigt scharfe Konturrenz und

gutes Training mit Wilmersdorf als Sieger . Beim Hoch -
sprung der Frauen ist Groß - Berlin - Süden erster mit

1,29 Meter bei den Männern ASC . , Groh - Berlin - Norden und

Lichtenberg mit je 1,60 Meter . Das Keulenschwingen der
Turnerinnen von der Bundesschule , durchmischt mit rhythmischen
Bewegungen ist tanzende Gymnastik , scheinbar nur Spiel und doch
große Kraft erfordernd . Der 2. Bezirk zeigt Kunstfreiübungen ,
der nackte Körper nur mit schwarzer Badehose bekleidet , in guter
Ausführung . Die Altersriegen laufen eine Bierrundenstaffel ,
bei der Fichte - Ost kurz vor dem Ziel Groß - Berlin - Norden mit kurzem
Vorsprung überholt . „ Ausdrucksübungen " der Turnerinnen
von der Bundesschule folgen , rhythmische Gymnastik bei
den Klängen melodiöser Streichmusik zeigend . Die Bundesschule
arbeitet auf diesem Gebiet vorbildlich , es dürfte aber an der Zeit
sein , das Geräteturnen der Frauen sobald als möglich ein -
zubeziehen , da die jetzige Einseitigkeit über kurz oder lang
zu einer Reaktion führen muß . Beim 1S00 - Meter - Lauf der
Männer mußt « sich Wagner - Leipzig zum Schluß die Führung durch
Wilmersdorf abnehmen lassen . Sehr spannend verlief noch die
20 - Runden - V erfolgungs st afette , ebenso die vielen Sta -
fetten über 50 Meter . Ein gutes Bild boten die Massen -
Pyramiden von Fichte . Die Kreisriege am Barren , an der
Fichte und FTGB . beteiligt war . erntete verdienten Beifall . Das
Programm war etwas zu lang , so daß einiges ausfallen mußte .
Das nächstemal kann wohl etwas gekürzt werden . Im übrigen
darf die Beranstaltung als völlig gelungen bezeichnet werden .

„ Nesult - te . Hochsrrung : Frauen : 1. Leüer�vr . . Berlin . Eltden 1,29 Meter ,2. LMi- Neukölln - Britz 1,28 Meter . - Männer : gain - AEC, . Hol , - Gr. - Berlin .
Ä. ? �t . �? �- 2zcht - nbetg je 1,60 Meter . — 4 mal SOO- Meter - Stafette : 1. Fichte .eiwost n 4,88 Min. , 2. Flchte - Ost 4,63 Min. , 3. ASC . 4,44 Mi» . — Viertel -
ltunden - Paargehen : 1. Wilmersdorf 3423 Meter , 2. ASC . 25 Meter znrllck ,3- fietPztB� 1 « Meter zurück. — se - Metr - . LndlSu ! «: Frauen : 1. Dtese - Fichtc -

1,� Set . , 2. Heesc - ASC. handbreit zurück. — Jugendlich «: 1. Walter -
Fichte - Süd 6. « Sek. , 2. Spirnger - Fichte - Südost brustdreit zurück . — Männer :
}■ L' l M Sek. . 2. Tcller - Wilmersdorf handbreit zurück. — Altcrsriegcn :l . Snihrt . und Dunst . Fichle . cF. — 80« Meter Jugend : 1. Siebmann - Fichte -Südost und Rlebensdahl - Fichtc - Ost je 2 Min . 19. 4 Sek. . 2. Snelltstötzer -Ficht « 3
Z_MIn 27 2 Sek. - Kugechohe »! I. Starka - Fichte - Oft 10. 31 M- l - r , 2. NÄlweit .
Moabit 9,47 Meter . — «. Meter - SS- denlans : 1. Eick- Fichte - Ost 9,4 Sek. . 2. Frick -
Llcht - nb- rg 1 Meter zurück. — 4. Run»e- l <- Nkl , Att - rsri - ge»! 1. Fichte - Ost 1 Min .
27. 2 Sek. . ?. Cr . - Berlin . Norden 1 Min . 29 Sek. — 1« mal SO- Meter - Pendel -
stasette : Frauen : 1. Weißens - - 1 Min . 20. 2 Sek. . 2. Wilmersdorf . — Jugend :1. Fichtc - Südost 1 Min . 11,2 Sek. , 2. Raihenom 1 Min . 11,7 Sek. — Männer :

1 Pin - T' 7 S- i . . 2. Fichte �Südost I Min . IIL Sek. , 3. Wilmersdorf . -
15C«. äSctet . 8anf : 1. «rauSe - Wilmersdorf 1 Min . 83,5 Sek. , 2. Waoner - Leinzia

�l2 ®ci - T « chm denftafette . Zngendlich «: 1. Wilmersdorf 2 Min .
31,5 Sek. , 2. Fiihte - Sübost 2 Min . 34,4 Sek. — A- Runden - Verfolgungsliasettc :
A. 1. Fichte - Süd 7 Min . 2,9 Sek. , 2. Moabit . — 0. 1. Fichte - EUdost 7 Min .
6,2 Sek. , 2. ASC .

Schwkmmfest im Neuköllner Staötbaü .

Anläßlich des 2Sjährigen Bestehens der Berliner
Arbeitcr - Schwimmbewegung veranstaltete der Arbeiter -
Turn - und Sportbund Kreis I Bezirk 6 am Sonntag im Stadtbad
ein Schauschwimmcn . Eingeleitet wurde das Fest durch einen
mustergültig geschwommenen Kunstrcigen der . Freien Schwimmer " -
Neukölln ( 16 Damen ) . In den verschiedenen Wettschwimmen kam
es . wie immer , zu lebhaften Kämpfen , aus denen diesmal die
„ Freien Schwimmer " . Neukölln mit der Höchstzahl an Siegen ( 8)
hervorgingen . Außerdem errangen sie noch durch Köhler einen
knappen Sica im Hauptspringen . Der Verein „ Vorwärts " brachte
es auf insgesamt 6 Siege . Das Springen der Arbeiterjugend hielt
die Aufmerksamkeit der Wasserfreunde besonders wach ; hier bewies
die Jugend , daß sie in ihren Leistungen den alleren Sportkollegen
nur wenig nachsteht . Rettungsvorführunzen der „ Freien
Schwimm «r " . Charlottenburg brachten wieder den sanitären Wert
des Schwimmens zum Ausdruck , und ein von der Damenabteilung

des Vereins „ Welle " geschwommener Lampiorrreigen . bei dem die

Richtung in den verschiedenen Figuren einiges zu wünschen übrig

ließ , beschloß das mit reichem Aeisall aufgenommene Programm
des schönen Festes .

Crqebniflc : Mannerstafette . 4 mal 50 Meter , beliebig : 1. Borwärt «, 1. M. .
2 : 21� 2. Neutölln 2 : 21%, 3. Union 2 : 28%. — M- dch - nbrustfchw ' . mme»,
50 Meter : 1. Scharper - ZleukM » 0 ; 50%, 2. Iden - Borwärts 0 : 53%, 3. Sommcv .
Neukölln 0 : 56%. — . «lnabenbrusiftafette . 4 mal 50 Meter : 1. Vorwärts 3 : 24,
2. Neutölln . 1. M. , 3 : 80%. 3. Charlottenburg 3 : 42%. — Ma n ne 16 niftfi af c11f ,
. _ _ _T n-v em- r _ _ _ _4 C«„. . eUTr_ i Ctn O . MLi. O ««rmvirla 1 *» • ÜZ. H Melle

Meter : 1. Montag - Neutölln 3 : 16 %, 2. «annenderg . Falkenbagen » . 16 %,
8. Werncr - Vorwärts 3 ; 23 %. — Iugendlagcnstafette . 4 mal 50 Meter : 1. Por .
wärt - , 1. M. , 2 : 49 %, 2. Welle , 1. M. , 2 : 49 %. 3. Neukölln . 1. M. , 2 : 51 - -

Männerfchwimmc » . 81. A, 100 Meter , beliebig : l . H- >N6° - Un>on 1 : 14 %,
2. Hampe - Vorwärts 1 : 14 %, Nlcmk - Vorwärts 1 : 19, Bötke- Neickölln , außer
Ronturttnz , 1 : 12%. — Männerfchwimmen . fll . B, 100 SBttet , briicbig :
1. Echwcriiegcr . Ncotun 1 : 26, 2. Cernegroß - Charlottenburg 1 : 28 %, 3. Wunde .
Norden 1 : 28 %, tlrabel - Neukölln . bist. . 1 : 25. — Damenrückenschw - mmen. 100
Meter : 1. Lutter - Neulölln 1: 49 , 2. Cerisch - Vorwärt » 1 : 51, 3. flnMet - Steü -
litz 1: 53 . - Weibl . Iugendiiasette , 3 mal 50 Meter , beliebig : L Neukölln
2 : 30-4; , 2. Welle 2 : 35 %, 3. Vorwärts , 1. SB. , 2 : 42%. — SBannerlogenftafrtrtf ,
4 mal 50 Meter , beliebig : 1. Neukölln . 1. SB. , 2 : 37 %. 2 Vorwärts 2 : 38 %;
3. Welle , 1. SB. , 2 ; 39 %. — Zugcndschwimmen , 100 Meter , beliebig : Anhalt -
Vorwärts 1 : 25%. — Männerbrustschwimmen , SU. A, 200 Me%r : L Lehmann .
Vorwärts 3 : 16%, 2. Moebus - Neukälln 3 : 17, 8. Kannenb- r�F- l ! enh - g- n
3 : 26%. — Iugeudfpringen : 1. Piereck - Union 23 %, 2. �too - Wcll« ' 20%, S. Call .

witz - Union 19 % Punkte . — Damcnbruststofette , 4 wal 50 Meter : 1. Reukölln
3 : 41%, 2. Vorwärts . 2. M. , 3 : 41 %, 3. Charlottenburg 3 : 52, V- �iSrt , UM. ,
diltanz . - Alte - Herren - Stafette über 35 Jahre , 4 mal 50 b- ItÄ . : 1. Neu -

källn , 2 : 46 %, 2. Vorwärts 2 : 54 %. 3. Norden 2 : 56%. — Wasierballsviel , 2 mal
5 Mann , 2 mal 7 Minuten , Vorwärts - Licht - nherg geaen Freie Schw ' mm- r .
Neukölln : 7 : 1 für Vorwärts . — Mehrkampf der Stafetten : 1. ScuKUii 17,
2. Vorwärts 14, 3. Welle 6 Punkt «. _

Außballrefultate vom Sonntag .
Fichtc - Cosundbr . —Adler 08 1 : 0, 2. SBannsch . 7 : 1, Ficht «. «»f . «—Adler «

Auf ' dem Fortuna - Sv- rtplotz . Neukölln , am H- rtzb - rgnlatz ( Wchnh� Kaifer .
Friedrich - Sttaße ) findet Sonntag . �« �16 . DeMnber . S Uhr nachm� . «. »
internationaler s?ußl>allt�g statt . Fustballkluk » „Vlctchhet »Teplih ( Meister oe>
TicheSofiowalci ) gegen „Freie Turnerschaft ( Märkisch « Spicloereintgung ) Reu -

kölln - Britz . _

lleberlrilt zur Freien Turnerschaft . Der im Jahre 1894 be -

aründete Turnverein . Frischauf " in der Sttaßmannstraß « hat soeben

seinen Uebertritt zum ATB . und zur FTGB . beschlossen . Der über -

getretene Verein hat 5 Abteilungen und gute turnerische und spart -

liche Kräfte . Im Osten Berlins turnen nunmehr folgende Ab -

teilunqen : Männer : Freitags �9 —10 Uhr Straßmannstr . 6

und Petersburger Straße 4. — Turnerinen : Freitags 8 —10

Uhr Eckertstr . 16, Montags 3 —10 Uhr Rigaer Str . 8. - 7 Lugend -

liche : Montaos und Donnerstags 8— 10 Uhr Ctraßmannstr . 6,

Montags und " Freitags 8 —10 Uhr Petersburger Straße 4. —

Knaben : Dienstags und Freitags 6 ' A— 8 % Uhr Straßmannstr . 6

und Petersburger Straße 4. — Mädchen : Dienstags und Frei -

tags 6 —8 Uhr Eckertstr . 16, Montags und Donnerstags 6 —3 Uhr

Rigaer Straße 8. — Alk « Sport - und Turnfreunde des Ostens sind

zum Besuch dieser Turnhallen eingeladen .

«in „Ortsavzschuß fü « Iu - cnd »fleoe - ad Leite »«»»- «»- - I « ««»ifik «i «' -
garten ' ist gegründet worden . Als Mttplteder können Vereine aufgenommen
werden , bei denen die körnerliche Criltchtiguna ein - der Haupianfgabrn blld «t .
B- itrittserklörungen lind unter Einreichung der Eahungen und Angabe der
Mitaliederzablen , getrennt nach dem Alter bis ,u 20 Fohren und über 29 Fahr -
„I richten an den Ortsausschuß für Fuaendvflrae und L- ibe - übung - n RW. 87.
Alt - Moabit 39, 2 Tr. . Fimmc : 21. wo auch icde Auskunft , auch telephonifch über
Moabit 8780. erteilt wird .

De- Schwimmoer - in „Freiheit ' veranstaltet om Sonnabend . 9. Dez. . in der
Volksbadeanftalt . Od- rb - ra - r Str . . ein große » W « I b - - u - b UN a s-
S ch w i m m f c st. Beginn abends %8 Uhr. All - fportliebenden Streife der
Bevölkerung find eingeladen .

Frei « Schwimmer Charlotte - b- rg . Mittwoch . 6. Dez. , abends 7 w Uhr .
Monatsverlammlung bei Bohne . Schloßltr . 45. Taacsardnuna : 1. Sritik vom
Schwimmfest : 2. Bericht vom Bezirkstag : 3. Festsetzung de» Termin » für dt »
�

0 ör t -�cr e?n
"

Moabit . Am Freitag . 3. De,. , abend » 7 % Uhr . Lichtbilder .
vorttaq in der Echnlanla des Fricdrich . Wcrdersch - n- Cnmnostums . Bochumer
Str . «d. All - Freunde des Vereins sind herzlichst - ing - Iad - n. Geschäfts , telle :
Otto Schulz . Alt - Moabit 4/10. ( Ausftcllungspark ) .

Freie Turnerschaft Reukölln - Britz . Der Bunte Abend der 1. Männer - Abt .
findet nicht am 9. . sondern cm 25. . De,. , abend » 8 Uhr . in den C- neordtosalen
in Treptow , statt . _ _ „ . , . . . .

Arb - iter - Wnnderbnnd „Retnrfrennde ' . Bez. Berlin . Der im Oktober au ».
gefallene Lichtbildervortrag : Vögel von Laubwald . Busch und Seck« <Dr. Sein -
roths , findet nunmebr am Dienstag . 5. Dez. , abend » 7 % Uhr . im Soshien - Ssm -
nastum . Wcinineisterstr . l5 . statt . Einlaßkarten 5 M.

Arb . Radf . - Bund Solidarität . Ortsgrupp « Neukölln . Sonntag . 10. De,. .
nachm . 1 Ubr . Fahresliauvlverlammlung bei Belewskn . Boddinltr . 57. _

Iungradler der Ortsgr »»»« Berlin , Arb «iter - Radsadrer - B- ad „Solidarität ' .
Freitag . 8. Dez. . %5 Uhr. Jugendheim , Ehristburger Str . 14, besonders wichtige

„Solidarität ' . Delegierte und Dorstandsmitglieder mir «enerol -
verfammluna . die der Sozialdemokratie angehären . werden hiermit zu einer
Delurechuna am Donnerstag , 7. Dez. , %3 Uhr . zur Felsenburg . Birchowstr . 6,
eingeladen . Parteibuch legifimiert .

Bez. 6. d. Aeb. - Turn . u. Sp. - B. ( Schwimmerl B- zlrksschwimmwarlelehrstnnde
am 9. Dez. 7 Uhr. Portraa d. Schwimm « . Buck sBerbandsvorst . l über : „ Da ,
Schwimmen und die Einwirkung auf den menschlichen Slörprr bei Linfener .
Mllblenstr . , Ecke Bromnftr .

Arbeiter - Soortkartell Ebarlattenbnrg . Mo- . taa . 11. . abend » 7 % Uhr , findet
die monatlich « Sitzung in der Privatwohnung , Echloßstr . 53. Stfl . 3 Tr. . statt .

den DerhütungSmöglichkeilen bekannt gemacht . Sil » Lichtblick in diese Bilder .
lerie de « Grauen « aber fällt die sichere Aussicht auf Heilung der Erlrankleu
bei sachgemäßer Behandlung und rechtzeitiger Erkennung bcS iicidcn «. 0. b.

- Wenn der Tturm verbraust « , ein A- Idwhli . Fiim , der im PrimuS .
P a I a st gezeigt wird , ist eine Aueinanderreibuiig aller Sünden , die sich
Regisseur , Pholograpb und Schauspieler zulchuldc » konimen lasscu können .
Das Manuskript unmöglich und seine Behandlung noch unmöglicher . Viel -
leicht wäre es angängig , wenn man diele V- lqnicknng von Schuld und
Lieb - seelisch z « eriafsen versucht «. Aber man gestaltete nicht einmal eine

Handlung , sondern spielt alle « aus Spannung hinaus . Und daS noch so
plump , so bemitleidenswert wirkungslos . Hinzu kommt ein völliges Ver .
Ingen der Schauspieler . Die Primadonna schminkt sich wie eine Schwind .
luchtige , bereit , jeden tzlugenblick manustriptgcmätz zu st - röcn , und die
übrigen Darsteller haben ganz beslinmt nicht die Manieren , die in den
Kreisen zu Hause sind , welche sie verlörpern . Die Pholoqraphic blamierte
sich gründlich . Kaum ein Bild ist klar , alle » ist verschwommen , dunstig , es
herrscht eine beinahe klebrige Almofphäre . Es kommt einem nahezu vor ,

vl « ob man in ihr Vorgänge auf der himmlischen Milchstraße dem Aua -
nahegerückt halte . _ _ b.

Groß - Serliner Partei - Nachrichten
der vereinigten Sozialdemokratischen variel .

7. Steei «. Charlottenburg . Heut «, Dienstag , abends 7 % Uhr . im Gefanzsfaal
des Säiiller - Realgymnasinm ». Echillerstvaße 26, Lehrknrsu » der so». Eltern »
beiritte . Thema : „ Die Schulforderungen der politischen Parteien . — „Die
Bedeutung der Schulbewegung für die Zukunft " . Lehrender : Studicnrot
Den. Dr. Deiters . Vollzählige » Erscheinen Pflicht .

19. Streis . Pankaw - RIcderschäaha - sen . Mittwoch , den 6. Dezember , 7 Uhr,
Sitzung der Vildungstommission im Jugendheim Pankow , Breite Str . 32.

Heute . Diensiag . den 5. Dezember :
32. Abt . 7 % Uhr Fortbildungsschule Lang - Str . 31, Hof, Eingang 4, gim -

mer 55, Sitzung der Abteilungsleitung , der Bezirksführrr , Bettiedsertrauens »
leute und Zeitung » kommission . Stellungnahme zur Neuwahl der Abtei -
lungsleitung . Abrechnung der Verlofungskorien und Ausgabe der Bei -
traasmarken . ,64. Abt . Charlotteuburg . Mitgliederversammlung der 145. Verkaufsstelle der
Stonfumgensssenschast , Rosinenstr . 4, im Restaurant „ Birnbaum ' , ©atoani .
strotze 13. Eensssenschaftsvatswahl . Legttimattonskarte mitbringen .

-köll ». 30. Abt . 7 % Uhr bei Stahl , Sandersir . 11, Funktionärsitzung

48. Abt . Die Abteilungsorstandssitzun » findet nicht Mittwoch , sondern Don »
nerstaa , abends 7 % Uhr, bei Ludasch , RItterstr . 20. statt .

Charlottenburg . 65. Abt . Pünktlich 7 Uhr Funktionärverfammlung im Haus «
Vismarcksir . "51. Tagesordnung : „Berufsberatung ' . Erscheinen Pflicht . —
66. Abt . 3. Eruppe . 7 Uhr Erupvenversamnilung im Klassenzimmer 0 1
der 26. Eemrindeschule , Eqbelsti . 20—21. Vortrag : „Deiche Miete habe
ich zu zahlen ?" Ref . Gen. Georg Schulz .

89. Abt . Schineberg . 3 Uhr Mitgliederversammlung im Helmholtz - Gymnasium .
Rubensstratzr . Thema : „Regierungskrise — Stoalition — Sozialdemokratie " .
Ref . Ern . Strille .

117. Abt . Lichtenberg . 6 Uhr kurze Besprechung der Mitglieder beim Genossen
Krüger , Türrschmidtstr . 33. Die Genossen müssen bestellt werden .

128. bis 139. Abt . Pankow . Abends 8 Uhr im Jugendheim , Breit « Straße ,
Vortrog des Genossen A. Ztechert : „ Die neue schule ' . Zahlreiches Er -
scheinen erwünscht .

Rowawes . Abends 7 % Uhr im Zeichensaale der Semcindefchule in der Priester -
siratz «, Funktionärverfammlung . Bichlige Tagesordnung .

Arauef . veransialwngen am Mittwoch , den S. Dezember :
79. Abt . SchSneberg . 7 % Uhr bei Groß , S- danstr . 17. Ref . Genossin Stozswreck .
110. Abt . Grünau . 7 % Uhr im s - meindehau « bei Lluhm , Mittelstratze 10.

Thema : „ Aus türkischer Literatur " , Ref . Genossin Erna Bllstng .
»

29. Abt . Donnerstag , den 7. Dezember , 7 % Uhr , bei «ilhelm Burg . Prenj -
H1" . ' �9, wichtig - Sitzung der Parleifunkttonäre .

Z- ngsozialifte ». Strel » Frirdrichshaln . Donnerstag , den 7. Deztmber . abend «
�. Uhr . in der Pflichtfortbildungsschule Langestr . 31. Dortrag des S- n.
Arthur Zickler : „ Das Boll von morgen ' .

Nr (nicht ,

Schulz . Strüger , Leu«, Etaebr Stisiel und Walch werde » ersucht , noch heute
die . SBitoIleicrsiotiftil beim Adt- ilungsleitcr , Hertzbcrgstr . 29. abznli - fern .

198. Abt . Siipenick . 7 Uhr im Siathau », Zimmer 19, Sitzung der Dohlfahris »
. . . Pflegerinnen . — Dorbfelbst Frauenkursus Köpenick . Leiterin Gen. Eeeger .

Eck«
� Funktionärsitzung bei Rothe , Frankfurter Allee,

125. Abt. Wsitze - fee . z Uhr im Rathaus , Zimmer 21, Sitzung der Z- Itungs -
kommisslon .

Iungfazialist - a. Stapft iichtcnbsrg . 7 Uhr im Jugendheim , Parkaue 10, Bor -
tragsabend üb- r : „Grrhart Hauptmann ' . Res. Gen. Urbach . Die Arbeiter -
lügend ist hierzu eingeladen .

Morgen , Mittwoch , den S. Dezember :
29. Abt . Die Sidung der ElternbeirSte der Vereinigten fällt

wegen der öffentlichen Versammlungen aus .

? ugenüveranstaltunyen .
verein Sozialistische ftrbeitersugenü Sroß - Serlin .

Achtung , Kassierer ! Dnrch »«schl - tz de » B- zirksasrsiaade » - nh h- , Beziri, .
- - »sch - ssr » wird für de » Monat Dezember der «rltrag »erdoppett . « » zahl - -
Mitzlirder unter 17 Jahren 39 M. , Mitglieder »»er 17 Jahre 59 R. Di«
Kassierer , welche ihre Marken für Dezember schon abgehslt haben , müsse » am
Mittwoch , den 6. Dezember , die fehlc - beu Marke » aachholen .

Der »ezirkssorsta - h.

Mitgliederversammlungen am Dienstag , den S. Dezember :
Vnck. holz . Jugendheim Lokal von Rossak, Hauptstratze . — SUo«»>l2 .

Jugendheim Grünauer Str . 5, Dl- ! ussion »abend : „Dtr Stellung der Arbeiter -
lügend zur politischen Lage' , — »cal &lln III . Jugendheim Siogatstt . 52. —
Ro. den . Juernthelrn Demeindefchule Putbuser Str . 5. — Re! »Ick - n' >o. f - vst .
Jugendheim Seebrd Nesidenzstrasie . — Scköa . berg l. Jugendheim Rubens ».
Eck- Hauptstraße . — Steglitz . Jugcndh - im Albrechtftr . 49. — Südwesten .
Jugendheim LIndenstr . 3. — Tegel . . u: g- ndheim Bahnhofstr . 15. — r - eplow .
Jugendheim Elf - nstr . 3. — Weste ». Jugendheim Baugewirkschule , «urfllrsten .
stratz - 141. _

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Bereinigung für Schul - » ad «rziehungsfraae » Berlin . Trevt - w. 45. Oeflent -

liche Versammlung am Mittwoch abend 8 Uhr. in der Aul - de, Lvzeum ». Baum -
schulenwea . Baumschuler . str . 79/81, „Elternhaus und Schule al , Erziehung ».
acmctitfckinft " ( Herr Stadtfchulrat Dr. A. Buchenau ) .

Reichsvereinig »»o ehem. Ariegea «sa »ae »e« Geuvoe Berlin - SIordost am 7. 12. ,
abend » 8 Uhr, MltgUederperfammiung in den Unions - Festfälen , Greisswalde «
Str . 221/22.
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„ Dretotem "
iCuinstschnialz .

( Kompound Lard )

weift u�elb

ch
Berliner Dampf - Talgsdimeiie

roini 0 fcr (J rofijehli cJttCf*
Pförlke , Hergi oC ? G. mij . M.

- Wi/h +lmsb **# , WaiQemeer Wcf 42/�3 .
Virtrcto r * n allen Piititn fcu/chf .

Tbeafer

iLhfiifpIele
afw .
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Opernhaus
U; r

Sylvia. kW! !

Qol: zstraQe 9
Nollendorf 1613

Allabendlich b1/, Ühr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an all. Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v 11 —2 u. ab 6 Unr abends

Urania
8 Uhr :

Schauspielhaus
7' / - Uhr :

Napoleon
Centrai - Theater

KitCenthnig. < SMkltilarg
' ■/, Uhr : Die Zeh

wird kommen
Deutsch Opernhaus

7 uhr : Ai d a

i »rej >eVolksoper
ImTheat . d. Westens
7' . ,U. Freischütz

Intimes Theater

u : Die Leiter etc.

Trianon - Th .
Täglich 8 Uhr :

Sissi
die Kokotte
Personen unt . 18 J.
haben keinen Zutr .

Kleines�ThT
Tägl . 8 Uhr ;

Die Do-

Walhalla - Theat .

» f Die tolle Loia
vtusikvonh . Hirsch

Atolly Wessely
Paul Heidemann

RelchshaUen >Tb .
Allabendl . 7' / , Uhr

Soomagmdiis, 3U,
halbe Preise
STETTIHER

Säng .

Jasino - Theater
3» n«ce SAIagerl 8 Uhr

ÜBIIbr PrinzBOdis! )

Varietfi -

Spielplan
Rauian gestattet I

„ v�HMS- Pd�
am Bahnhot

Rauchen
gestattet

Friedrichstr .

Rettaoratlof auf
allen Plätzen

730 m 730
Das onäliertreltl. toiet� - Programm!

Sonntags A�/zUhr :
Voretcllnng zu kleinen Preisen

cirei ' s
Busch

Tgi. l ' U. Stgs. audt3Uhr
Aufführung der

nüielDsseß
Ein Ereignis I
Morien .

das Rätsel
und neue

5en«; atioi en !

beater n. Kattb. Tor
T5al. ?' / , md

Sonnt. oadra. 31).
Elite -

Sänger
IltMs Pnigr.l

l SddcB; Jel «
utiutcs W(il -

naditjtel"

eihnacSits-Seiten

MOPP & jOSüPH , BERLIN 50
Potsdamer Straße 123 .

Hnbofl -
Brett' l

Residenz Tb .
Täglich 8 Uhr :

Wict fessele

ich

meinen

Mann ?

DMsdiititallaMei - lleM
lerwaltgagsstelle Berlin H 54, LiniensliaBe 83/85.
»- tchästsz - it norm . 9 NHr bis nachm . « llhr .
Tslephi « : « wi Rordcn 8ZZ. 88«. im , 836.

MtnetsO . " * " " " "

Heule , Cieneiag , bon 5. Dezember .
abends 6 Ahr im Letal von Glieflug ,

Waffertorstr . 88:

sw Versammlung
aller Kolleginnen und Kollegen
der Wcitimctollindustric aus den
Betrieben , deren Inhaber nicht
Mitglied des Verbandes Berliner

Metallindustrieller ist .
Tagesordnung : I. Beri . ht von den

Lobnverhandlungrn . z. Dlstulston .
8. Berschiedenes .

MF Ohne Milglledsbuch lein gutritt .

Mgek-kviiZallsseltllrdetlel .
D- »ie , Dienstag , den S. Dezember .
« wends 1 Ahr . tu der „ ftänlgsbanf - ,

Grobe gtanlfurtrt Straße 117;

Vollversammlung
Tagesordnung : 1 Bericht der Der -

handlungstommllslon . !. Distulsion
Erscheinen aller ist nolwendlg .

\ wm Oes Oiieos
( Rose . Theater )

' ' / «Uhr. Menschen
von heute

Heute . Dienstag , den S. Dezember .
abends s Ahr . l » der vranerel

SSaigstadt . Schönhauser Allee Mit :

Branchenversammlung
der Bauichlosscr und der Betriebe

für gelochte Bleche .
BEET Die Bertranensleute treffen stdi

um 7 llhr . Linirnstr . 83 - 8 » ( Arbeits -
iosensaal ) . _

äh GM' li . ZW?rsSl ! i ! ede .
Morgen , Aiiliwoch . den 8. ve, - n - b» r ,
uodjmlHogo 81/, Ahr . im „ Dresdener

Lianen - , Tresdcner Slrabr «5:

Brancheuversammlung
Tagesordnung : 1. Bericht drr Ber�

handlunaslvmmission , 2. Distusston
3. Braneyenaugelezenheilen .

VV Alle Kolleginnen und Kollegen
«erden ersuchi. bestimm » zu erscheinen .

Morgen , authnoch , den 6. Dezember

Bozirki-Vertioiieiisiii�iietkQateroQzeD
in . soigenden Loialen :

I. Dezi rk i Masehe . iweibensee , Bcrlwer
Allee 251. nachmulags « Uhr.

2. Bezirkt Comenins - Sdle , O 3«,
Memeler Eirahe 67, nachm. «' / » Uhr.

t . Bezirk ■ Sollmana , Rigaer Sic 67,
nachm. 5 Uhr. Tagesordnung :
1, Vortrag des Redaiieurs , Genossen
Mex. Stet » über : . Wirtschasis - und
Wadrungskrisr ' . 2. Organlsations -
angeiegenheiten .

« . Bezirk ! JJdhr . Stralauer Allee «7.
nachmittag » «>/ , Uhr.

8. und 7. Bezirk : Aeicheuberger Hof ,
Reid >rnherger Straße >47, nachm. 5 llhr

b. Bezirk : Aeues Slubhau » , Aeulölln .
x>ermailnllr . >66/167, nachmiieags 5 llhr ,

8. bis 16. Bezirk ! Sewertschafishaus ,
Engeiusec 2t/2S. nachmiitag « 5 Uhr.

II . Bezirk ! «olcnthal . Schöneberg .
Edersstr , 63, nachmitiags 5 Uhr.

12. Bezirk ! Gymnasium »legllh .
fi ' toliS . Seesellr . 15, nachmittags 5 Uhr .

13. Bezl . k : ttrnff Zacad . Charlotten .
bürg , «ismarckstraße . Eck- E- I - nhe . mrr
Sttage , nachmitiags «> , Uhr.

1«. Bezirk ! Langer , Rostackee Straße 27,

bÄ' i ' �zIrk . - chuwnla . «ogyen -

JMich . r Straß . 2.

nachmittags 5 Uhr. -m. , . . ,21. Bezirk i «vemeindeschnl «. Nieder
ichöneweide , Berliner Str . . nadiin « It Uhr

22 . Bezirk ! Schulz , Töpemck. Vahnhol -
, drage 3«, nachmittags «' / , Uiir
23 . Bezirk ! eBermonla - Fefttüie . Span -

bau. Hauptdahnhoi . Slresowpiaß 19, nach-
mittags Vi. Uhr.A. B. Q. I Schulaula . Berlin N, ffiitfrn -
iteaße 66 nachmittags « Uhr.Siemens i Mnrsand , Sie . nenssiadi . nach-
mittags « Uhr.

. BMT " Sutrttl gegen Borzeigunq der
Lignimatlonsiar ! « und des MiigUebs -
dullies . _ PI « Octsnttmoltnng .

Zillzmeive öitsirßnientone
ffir Betlin - an rcilelDe.

Am Gienitog , 12. Dezem er , abends
7>-, Uhr. stndei lm «nllenlotai . verlln -
Llchlerfeld », Roonstr 13. l Tregpe . ein »

ßnSerorDeniL MsSvkSlwg
statt , mit toigender 173/10

Tagesordnung :
1 Beriefen des ieitten Brotokolls .
i Sahunasdnderung , und zwar der

KS 1 19
'
20. 24. 31, «!>, 50. 65 und 77.

3. Ersahwahl gemäß § 95 der Saßung
4. Verschiedene ».
Berlio - Lichterselde . 4. Dezember 1922

Der Vorstand
Gustav TUlak , Borfißender .

ipieit immer

täglich
8 ühr

Streik¬

torstellungen
der

Schauspieler Berlins
Leitung :

!tro <r. Fetiliiig, Kariii Viertel. Wendtimec 5

Olenaiag , den S. Dezember ,
Bötzow » Brauerei , Prenzlauers

Allee 242 , 71/» Uhr :

| rein , Pagay , Stobrawa , Dielerle , 1
George , Grälz , QDIslorff ,

Hartmann , Krause .

I Dienstag , den S. Dezember , 0
( Theater In der Lutzowstr . 1123
| ( Schwechtensaal ) , ?>/ , Übrig

| (7> i) Dir. : James Klein <7>/, !ß

Mit Genehmigimg
der Streikleitung

i allaDeodlidi 1 große interDievac

In Orlginalbesetznng
I Margit Sucby , Rose Felsegg ,

Balzer • Ltchtenstein , Maxt
t . anda , Bruno Kästner , I
Arnold Rieck , Alb . Katzner . l
Mizzi Metelka , Else Reval, *
Spira , Bartels , Walters, ]
Auftreten Mr. Jackson vomS
Alhambra - Theater London !
mit seinen englischen Girls .

VcrvarksDl ab 10 Dhr onDgtarbradien. l

Verkäufe

Velzwaren - WeiHuochts - Verkauf begon¬
nen ! Aiasiasiichse ! 4500 . —! Ztreuzsllchse !
Zobeifllchse ! Silbecwölfe ! liaßenjacken !
Goldwaeen ! Sgotipreisc ! Staunenerre -

end! ( Seine Veesaßwarc . ) Pfandleih .
us Schönhauser Allee 115 ( Ringbahn -

os - Hochbahnhos ) . _

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN !
America . . . . . . . . . . . . .29. Nov . 3. Jan .
President Roosevelt . . . 3a Nov. 6. tan .
President Harding . . . 9. Oer . 17. tan .
George Washington . . . 13. Der . 21. Reh .
Southampton u. Cherbourg I Tag später

Wntangtn Sit Prvsptftt
wuf Stgettisten Nr. 83

UNITED STATES LINES

Pavlin w Unter den Linden 1
DüllUI NW 40, Invalidenstr . 93

und alle bedeutenden Reisebureaoa
Gen eral - Vertretnn j[Norddeutscher Lloyd , Bremen

IBikB
Variete , Kabarett

Billards
Pri2ilriilr.traBe53/60
Ete leipiig «! Slrafie

Gastspiel

Josefiße

Bora
und

das neue

Dezemher -

Prograuun

Ii

nachmittags
Im k' roßen

Konzertsaal

Eintritt

frei !

wmQ -
i ' aisdamerSii - . aJ

Lp Mara
als

Die Tochter
Napoleons

Turmstr . 12
Das große

Llebesajenleuer

Atiautide

pfogol-Varisle
1 Uchrcnstr . 54. |

1*1, Uhr
Otto

llsattor !
| und das Intern , f

Varicti »
i Programm l |

Altmetalle
zahlt hohe Preise
Oberderger Sir , l

ASIIS »

y & VWBWtS

Das

SchDlpropmin
der

Sozialdemokratie
v. RlOi LOHMANN
Ein nrakt. Handbudi
für Eltern, Lehrer u,
Erzieher, in dem nicht
nur die Forderungen
der Sozialdemokratie

zusammengestellt
(ind, sondern auch die
nächsten Möglidikeit .
zur fdirfttweifen Er¬
reichung des Zieles

dargelegt werden .
Preis Mark 150, —

Budthandlung
Vorwärts
BERLIN SW 68

LINDENSTR . ?

üeHeMäütel
Rieienguswahi in

Herren - n. Burschen »
anziigen . Tchillvsern ,
Paletots , Damin -

mäntein . Ulstern ,
Stleibcrn .

ütfisiu . s. v. ' str, :

Htatts
üBd SeparaiuiCD

1Fr . L. Bungartz
' 6iln . ee88i7slr . 3l

irürciiülnZaSl

1 SiibeesSchse , «reuzfvchse . Wölfe . Weiß- !
fiichse, stobei - , Aiastafllchsc , Etunls ,
Marder enorm billig . Pelzmäntel .

_ _

Sportpelze . Gehpelze , fferncr : Herren - - — - —7 —— —Z - —
anzllge . Ülstcr , CutanxHis , iiosillme , �ahngelllsse Platinabiälle , Silber -
Mantel vertäust Leihhaus . Morißplotz iiachH' - neue �ochste Prels - . �Eo�sch�me�

Kahenjail «, selten schön, prachtvolle
Elintsiackc , außerdem Sportoelze , Geh.
pelze vertauft auffallend billig Gold -

�mann , Alexandrinenstr . 44 n. Ecke Rom-
i Mandanten siraße . _ _

•

| Heims , Sandrock . Tenvin , Wlnter -
sleln , 1) egeimann , Wahraanp ,

Occarli , KQhne.

Mlltwocb . den ». Dezember ,
I BSt . ow • Brauerei , Prenzlauer

Allee 242 , ?V, Uhr !

■eseizung wie oaen .

i Mittsroch , den 6. Dezember , �
) Theater in der LStzovrstr . 112 '
j ( Schwechtensaal ) , ?>/ , Uhnt

Leihhaus 8p Chaulseestraße 7.fieget . . . . . . .
oertaust spottbillig ersitlassige Anzllge ,
Sdjlüpicr . Raßenjacken . Sportpelze ,
Geovelze , ssllchse oller Art . Reine Lom
bardware . '

Bnziige , Winterpoletot », Winter -
ichillpfer , Tutaways . Sehrodanziige ,
Gummimäntel . Hosen enorm bil -
lige Preise . Friedensstosfc . Reine
Lombardmare . Leihhaus Rosenthalcr -
>or, Linicnstr . 293/294. Ecke Rosentyalcr »
straßr . '

Kaufgesuche

58a. Reine Lombardmare .

_ _ _ _

_
Große Boetciie in wenig getragenen

sowie neuen Iaetettanzllgen , Paletots .
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgarderobenhaus , Brun -
nenstr . 4 1, birett am Rosenthaiertor .
Pertauf und Verleih von Gcscllschafts .
anzügen . _ _

_ _ _ _

*

Weih nach tsoutanf . Stauncnerregend
spottbilliger Pelzvertaus aller Edelpeiz .
arien , Damenpelzwaren , Herrenpeiz -
waren . Echte Füchse , geblendet , »795 . —
an . Neuheiten : Daineupelzkragen , Da-
menpelzmäntel , Damenpclzjacien , Her-
renqehpelze , Hcrrensportöclz . Pelz -
utler . Rene Ziiarcn . Viele Gelegen -
eilen . Pelzwarenwegner , Potsdamer�

Ecke « M It - oße 48, �Steglitzerstvaße .

Versuch macht Nng! . . Leihhaus ' Brun -
ncnstraße Z. Firma achteni Täglich
großer Verlauf maßmäßig hergestellter latcn ,
Anzüge . Paletots . Schlüpfer . Cutaways, ! sianattn

llittlen - Auswahl. MWW
Gehpelze , Sportpelze , . W >

. . . . .

.1
Raninjacken , Sealmäntel , Rreuzfüchse . Hotels ,

Bettwäsche ! Großer Weihnachtsver -
kauf zu « norm billigen Preiienl Bett -
bezüge 2890 . —, 389«. —, »899, —. Bett -
iaten 1459 . —, Inlette 4899 . — an. Be-
sondere » Angebot : Damast- Tischtücher ,
133/139, 1950 . - . Prima Ueberschlag .~

hckissen , Hemdentuch , Loui -
Damast , Dimiti , Mchen ,
äußerst preiswert . Fuvor -

, fachmännische Bedienung .
nstaltcn Rabatt . Etumpc u.

' Parade!
: ai7 D<
lcher ä>

Besetzung wie oben .

Mlltwooh , den 6. Dezembei, |
| BrOderverelnshs . . KurfQrsten - '

Straße >19, 116, 7>/ , Uhr !

Pericfes
von Shakespeare

1Lichtenstein , Fink , Loloff , (Canitz, S
1Bildt , Achaz , Wanccnhcim , Vttp . h
1Rodenberg , Fürst - Schweizer , Lobe . ;

j Donnerstag , den 7. Dezember, !
J Neue Welt , Hasenhclde , 7 Uhr ; H

Paust
I Dorsch , Grünlng , Janninet , LoosJ

Lind , Katchow , Elzer , klcin-Rogge . |
j Prcltay , den 8. Dezember, !

Deutsches Opernhaus , Char - E
| lottenhurg , Nach ' vorstelluna :

lOVj Uhr :

Die Räuber
| Chrlstlans . nartmann . MolssI . Kraafl 1

Jannings , Dielerle , Burg , Diegel - L
I mann , Decarll , Winterstein , Wass - l

mann . Orätz OUUlorlf . Feldhammer . l
I Wallauer , Marr , Georpe , Nunberg , 2
1 Götz , Granach , Wcslermeicr , Sabo . I
j l ' cukert , Garrison , Tiedke , HaascJ

Gründen - , Gerron .

I Preltsg , den 8. Dezember , Neue
Welt , Hasenheide , 7/ , Uhr :

Kim , Schultz , Lieren , Deutsch , Pohl ,
Sticda , Noak .

Freitag , den 8. Dezember ,

■ ' ÄVnÄÄ ™' " -

Pericles
von Shakespeare
Besetzuue wie oben .

usw. zu horrend billigen Preisen . IJäger , größte Bcttwäsd >e. Spcziallabrit ,
Reine Lombarbwarc . � � ' iRattduserbamm dreiuno siebzig , Lands -

Leihhaus Fri - brlchst . ' -ße 2 ( Hallelch - s b- rm- rsheaße achtundachtzig . Dresdener�
Tor > verkauft spottbillig elegante An. jst�t ' breiunddre . ßig ,
Züge. Sdilllpfer , Paletots . Eclegenheits -
lLuse : Eportpelzc , Gehpelze . Raßenjacken
MM »

"

Ehristianat , 39 Röp- nickerstr . 39 ( Halte -
stelle Adalöertstraßcl .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

m

Rugcllager , ftugetn , Magnete , 35er-
aaser , . Zündkerzen tauft höchsizahlrnd
Ä. Pilz , nur Neinickendorterstraße 93,
Hof parterre . _ _ •

Kugellager , Ründkerzcn , Schmirgel -
leinen tauft höchstzahlend ständig vwr -
lcnplatz 5, Erdgeschoß . T6Z'

FahrrabailtanI,Linicnstraßel9�sl »! >R' >
Säcke laust Beiler . Govr. owstr . 9. _

• 1
Perser und deutsche Teppiche lauft , . . .

höchstzahlend Sieschte . Neukölln . Ralser - I . K- nfmS »ntsche . Prlvats

Unterrick »

Friedrich - Straß - 5. Tel. Neulölln 9123. iwtdvrfl . Spitt - Imartt . B- utb
— � — - - - - --— - —

,Buchführung , Rechnen , Schrlftvcrlehr

ule Stroh -
euthstr . 11.

Frauenhaare , 199 Gramm bis 896,
Mart taust Drülierweg 89.
Fahrgeld .

_ _

; -vzin. *| u •. ti i .\j, •zswvi, ii v11, v.
iSchönschreiben , Deutsch ,
schreiben , Uebungs stunden . Dlttatstun

_ _ _ den, Lehrpläne unentgeltlich .
Rlaviere , Flügel , Perserteppiche sucht!

dringend Screr , Pallasstr . 9 ( Anruf : �
Rursllr » L194s.

Echool . Fremde Sprachen , Lcip -
traße l23a, Ecke Wilhelm straße ,nlklkdr . .

_ !Tauenßicnstraße 19i . Einzel - liud
Silberschmelze Chriftlonot , Röpenicker -

straße 23- sgegenilber Mantc»sfelstraße >.
kal: ft Fahngebisse , Plalinabsalle ,
Schmucksachen , GIllhstrumpfasche . Queck

Eintritt jcderzclt .

silbcr . sämtliche Metalle . 142R'

Rlassenunterricht .
Prospekt frei .

VerzckiecÜenez
Rassec verlaust tassenweise vongahngebisse , Fahn bis 5999 . —! Platin -

bruch . Goldsachen , Silberlochen ! Stan » , ' - - w? - z - rru - „ r - -
nlolpapier ! Quecksilber ! Glühstrumps . naäninttags Eafd �le. la , ssrled -
asch« bis 3999 . - ! Rinn ! Rinngeschirr!ifs ?>strc . 6°. 59- 69 , Ecke Leipz . zcrstraße .
tauft Edclmetall - Eintaussbureau , Weber - ! 132 696 Rotluchende ! Bereinigung der
sttaßo 81 ( aus Hausnummer achten ! ) . • Rechtsfreunde : nur Frlcdrichstraße l27.

Anerlannte Prozeßabtellung . 9—7.
LSallplatten vielmehr

Etrclißerstraße 47.

_ _ _ _ _ _

Nähmaschinen .
Hohlsaum . Rickzack,
hochzahlend Raftorii ,
Moißvlaß 7453,

zahlt Pietsch ,

hme,
au- !

Rnopflochmaschn
Rraslanlagcn ka!
Roitbuscr Damm 6.

�elskolade verkauft tasseuweise von
4 —7 Uhr nachmittags Easd Rielta , Fried »
richstrage 59—69, Ecke Leipzigersttaße .

Pelzmäntel . Fuchse
Lombardware .

aller Art .

Monatsanzüge , Winterpaletot » zu
acken, staunend billigen «reift «. Naß. ®otj Eilbermünzen , Rahnaebisse . Rah « ' 5 bis !

'
Sl

Reine mannstr . 25/26. - früher Mulacksttaße . ' Marl " Brennstifte . �antattstifte . !ncr ,
Off,»M.•AMMKI MM»M ch»1—■W—u.,. »AA \ T U.. »„ , 5If.�A,. 43) 7.1,* ' Art44rt*> C1, ' - *aß_

Getragene Friedensanzüge . große Aus¬
wahl , zum Teil auf Seide , lehr dllig .
jede Figur passend , aus Lager . Frack- ,
Smokinganzüge - Scknuimacher . Ztalißer
Straß « 198 Laden . Lochdahn Oranien nr,

Rrenzfnchs », P«I , waren spoltbillig ,
Leihhau », Neinickendorserstraße 195 (Ziel-
lelbrckplaß ) . _ _ ._ _ *_

Rrcuzsüchse , Alaskasllchl «, sämtliche
Pelzarten , spottbillige Sommerpreise .
Reine Lombardware . Leihhaus Rosen -
Ihaleelor , Linienstraße 293/204, Ecke
RolentbalirNraße ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

•

echlllpfer , Paletots spolt -
ihhaus . Relnickendorfcrstraße 195

lNellelbeckplaß ) . Rein « Lombardware . '
«nzüae ,

billig . Leil

Teppiche , herrliche Pcrscrmuster . Dl-
vandccken . Brücken , billige Gelegenheit .
Reichte . Reulölln . Raiser - Friedrich -
sliaßs 5 m. _ 181/17*

Opoffnmtragen 1200 . — an , Roifuchs
1890 . — an , Opvssum - Schaltragen und
Manschetten 6569, — an, Pelzhesäße
351, —, Opossumsell « 899 . — «n. Herr -
licher Rreuz - und Silberfuchs , Raßrn -
jacke, «leaante Herrenpelztragen , Pelz -
futter . Biel « Gelcaenheilskäuh ! . Baden¬
schrstraße , 10 n, nahe Bayerischerplaß .

Pclzwarea aller Art . Niesenauswahl ,
ftaunenerreaend spottbillige Preise .
Pclzpertried Warschauerstt . 7. _ _ *

Sllberwllfe , Silberfüchse Weiß-
fllchse. Blaufüchse , Robellllchse , Seas -
mänlel . Bibermäntel außergewöhnlich
billig . Riesenlager , Gelegenheiten .
Sie finden , wa» Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar . Raiser - Dilhelm -
Straße 16. Alexanderplaß . _

*

Selegenheitstäule in Bettwäsche spott -
billig : Bettbezüge , Linon , Dimtti , Da.
mall , Rllcken. Handtücher . Wäschestoffe .
Hemden , Beinkleider . Riesenauswahl .
Teppiche , Gardinen . Brücken , Diwan -
decken, Tischdecken, fertige Betten .
Rein « Lombardware , Nur im Wäsche.
hos, Reibhau » Morißplaß 58». _ _

*

Velzgelegeaheitstans ! Silberwolf
Rreuzfuch », selten schön, Qpofsitmschaf
echten Stunkskragen , bildschöne Raßen -
lacke, Sportvclz , verkauft billig Feige ,
Brilderstr . 42 II tSchloßplaß ) . �_ _ _ __•

Gardlnenperkaus , Rvnstlergardinen ,
weiß , creme , bunt , Fenster , dreiteilig .
Store », Bettdecken , Madrasgardinen ,
Gardinenstoffe . Mull , Etamlne , Seinen -
portierei, , Ruqgardinen . Tischdecken ,
Dlwandecken usw. weit unter Laden -
preis . Wlznißer , Wichertstraße 73 l.
Rein Laden , am Ringbahnhof Schön -
Hauserallee , Hochbahnhos Nordrln >
Fahrtvergütung .

Strohsäcke ,
tvffelsäcke .

Puppenwagen , Rindcrwagen , Rlapp
sportwagen , Puppcnwiegen , neu « und
gebrauchte , verlaust Echwarzmann .
Rottbuserdomm 93.

_ _ _ _ _ _ _ _

_
•

Gate Estäpscl ,
haben bei Ertel ,

Pfund 12 —29 M,, zu
Solfslak bei Behlcfanz .

«old . . Silber - Bruch , Platin , Blatt « i . . �wdaNehn bis SM0 000. - . Raten -
yoll», Brillanten , ausländisck ' e Gold». I�2ckzahlun�. Mllton . Motzitr . �12. _. . . . ." ' ---» «- i - . . i, - 2j0f01t Geld, Ralenrllckzahlung , Mg

WWWWWWGroß » Frankkurterftr . 141. ' '
ene Uhren , Ringe , Retten , Queck- in .

fltber , DvublS , Alpaka . Rristall kauft !sausspr - il ?
zum Auslandskllrs Ruit R- Hlcrt . Bcr . ! <�,dgcgcrNiiudc ,
»«, Lolhringerstroße 34. _

»
straße 41 III .

Schlafzimmer , Speisezimmer , Kerrcn -
�

Zimmer , Einzelmöbel , Tcppiche . RIei .
dunqsstiicke , Federbette », Nachlässe ..

. . . . .m König , Elsaße - ftr . 19. !

jede Wertsache . Höchste An»
lür Pfandscheine . Brillante »,

Wolfs. Friedrich -

Möbelhaus Rchfeld , Badstraße 34.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu unb
gebraucht . Stube und Rüche. 16 Teile .
oS996. —. Romplette Rüchen von 25666 . —.
Nur solange Vorrat . *

Ehaiscloagucs , Sosaz . Ausloge .
matraßen . Patentmatraßcn . Walter ,
Stargarderstrabe� achtzehn . _ _ _

*
Metallbetten 5996 . —, Ehaiselonguc »

4596 . —, Patentmc . raßen , Polsterauf -
lagen , Rinderdrahtbett , Weicke. August -
straße 32, . Ouergeböude .

_ _ _ _ _

_
Möbcl - Bocbcl , Morißplaß 58, ffabril -

gebäude . Gediegen « Wodnungoeinrich -
tungen zu denlbar niedrigsten Preisen .
Ricsenauswahl in Rußbaummödeln .
eichenen Schlafzimmern , Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Küchen, Polstermöbeln .

Chaiselongue , Ehäiselonguedecke 2196 . —.
ften. wunderbar « Wand -
sterer , Pappelallee 12.

_ _ _

•Auflegematraße !
behänge . Polst

Rahlungserleichterung im großen Mö-
belieller . wenig Mlete . daher preiswert ,

Rüchen ,
Einzelmöbel . Sd>riftliche

Rucksäcke. Plane , Rar .
Reukölln , Fulbaftr . 25. *

Schlafzimmer .
Bettstellen , q. . . .
Garantie . Schaß , Brunnenstraße 116.
Achtung . Eingang Antlamerftraße . _

*

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
Zimmer , Rüchen , Plllschsofa 38 996. —,
Ruhebett 23699 . —, Ausziehtisch 11969, —,
Rohrstühle 48 900. —, englische Bett -
stellen , dreiteilige Spicgelschränke . Nuß .
baumbüsctts , VUchcrschrönke , Trumeoux
preiswert . Wöbelhaus Ramcrling , Ra-
stanienalle « 56 (Ecke Fehrbellinerstraßef .

PlLschsosa , gußeiserner Öfen . Mes-
stnggaskrone verkäuflich . Stephan 2966.

Miisikirtstrumente

Httchstzahlender .
Norden 749.

Arbeitsmarkt

Welitflafchenl Raufe leben Posten
Weinflaschen Eettslaschen , Roanat -
Haschen. Weißbierslafchen sowie säntt -
liches Allpapier , Rcituuacii , Bücher .
Skripturen , Allelscn . Hose ob. Ifen -
dahl , Blumenstraße 17. Rönigstadt 7L68.

«efttorle , Stanniol «, W- intort - kaust '
Drondt , Linienstt . 291». Laden ( Rosen -
thaler Tor ) .

_ _ _ _ _ _ _ _

* j
Säcke, böchstzahlenbl Packleinen .

Garn « tauft Märtische Sllckhandlung .
Dcorgenktrchstraß « 58. Lllßow 8361. *
'

Sckollplattcn , zerbrochene , abgespielte ,
Stück bis 475. —, Rilo 959 . —, größere
Posten 1969, —. zahlt nur . grundrcell .
Weseloh , Frlebrichstraße 9. _ _ *

Plan » ober Stutzflügel au » Privat .
ha: ch laust Voigt , Reulüll », Raiser -
Frledrlchstr . 58. Preisangabe . Tele -
phsn Nenlölln 2476. _ _ _

♦

Lelm, Schellack kauft h!
Schönhauser Allee 56, Hof I.

«challplattcn kauft , Stück
Schönhauser Allee 59, Hof ft_

'

Photo apparate lauft Rose, »ollnow
straße 16, _ _

'

msssmswsmm
Tüchtige , selbständige Schlosser

Schausenster usw. werden eingl' . . . . . .V - — •- - s,H. Echerbel ,
stvaße 42.

Berlin - Weißensec ,

für
H cllt .
Lehder -

1-63
X~ ILT .

160. -

Sekttorke , Wetnkorke , gebr . Flaschen -
kapseln , Hobe Preise , kauft Rachemstein ,
Windscheidstr . 5.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Sasenselle , Ronin , Riegen , Roßhaare
kaust höchstzahlend Reumann , Elsasscr
Straße 89. Norden 5981. _ _ *

Felle . höchstzahlend , Schlofarresti .
Alexanderstr . 81.

Gelernt » seldstlladlxe

KupterschmZeds
oder PohrleAer

die zchweiüen , walzen und Hoch -
druckleltunfien biegen und verlegen
können , tür Akkordarbeit In Dauer¬
stellung von chem OroBbetrieb
( südwesll Vorort ) gesucht . ( Chem
Tarif . ) Offerten unter , . A. dS* ar
die Hauptexpcditlon des �Vonvärts " . '

Wir suchen :

MM ,

MM
BsoBer

f Bcarbeitungs -
maschin , allerAtt

Ru melden bei
Stahl - ur. ilWaUvtrk
Hsncigsilorf J.-fi.
Hcneiguiorfbei BeiIii
( OilHaveliands ,

Eiektro-

monteur
sucht

fiEGPomlianfakrik

HenniosDorl.
Vorstellg werk¬
täglich s —12 Uhr

vorm , Tor a

Ceschäflsankäufe

Pianos preiswert .
Link, Brunnenftraß « 35.

Plans », gebrauchte .
Chaulleestraß « 88.

Riaviermacher

billigst . Metier .

Grammophone , ttichtcrloke Etchenappa -
rate . 19 Platten . 15 999 . - , Schrank -
apparate 69 696. —, viele neue und ge-
brauchte Gclegenhetten spottbillig .
Rwißer ». Charlottenstraß , 74: 75. _ _ •

Geammophone , goldreinspielend .
Pietsch . Strellßerstraße 47. »

Plano », Flügel preiswert ,
stein , Münzstraße 16.

Raben -

fudicn dringend Existenz -
geschöfte , cssrundsillcke, Degen , Chaussee .
straße lk6. Polsdamcrstraße 68. An.
rufen : Norden 62. Rurfürs , 8686.

»öoel . Schrauben kauft Wodtke , Am.
flerdamcrstr . 24- _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ t ®r *

Nägel , Holzschranben Maschinen -
schrauben . Schmirgelleincn kauft Eis .
holz , Fricdrich - zracht 1.

Spulendräbte , Röbel , Litzen, Molare ,
sämtliches Installationsmaterial kauft
Sinz . Elsasser Stt . 7ka . Ziord 4688. »

Botenfrauen
und Männer

stellt sofort ein

Berlin , Ackerstr .
Berlin , Bärwaldstr . 47

Berlin , Petersburger Platz 4

Mariendorf , Chaussccstr .
Neukölln , Neckarstr . Ä

Hauptexpeüition vorwärts .



( Zin Luch , bei dem man herzlich lacht ,
Hat Kranke schon gesund gemacht .
Sin Such voll Schönheit und Verstand
Malt Paradiese an die Wand .

Isins Anzeigen
aus der Weihnachtsbuchwoche der Suchhandlung Vorwärts , EW 68 , Lindenstraße 2

Sin gutes Such vertreibt die Zeit ,
Macht fröhlich , duldsam und gescheit .
Wer gerne liest , der hat nicht viel

Für Weiber , Suff und Kartenspiel .

Bildabiicher , Jtin koloriert , für Ain -
htt non zwei 6t » sechs Iahren .

Was den «leinen wohlgcsöllt , finden
sie hier dorsestelli . Von wertrud Tospari .
UnzerreiKtiar . Drundzahl ILv M.

Da schalt einmal . Bunte Bilder mit
Bersem Unzerreißbar . Srundz . 0,6 ! M.

etenirlhaune ». Da » Buch vom un
gezogenen Jungen . Unzerreißbar . Grünt
wyjüw

Ltruoclhanne . Da » Buch vom Mädel ,
da » nicht brav sein wollte . Unzerreiß
bar , Grundzahl 1,20 M. _

Unsere guten Freunde . HiiMch« Tier¬
bilder mit lBe. scn, Unzerreißbar . Grunt -
zah l 1�0 M.

______
Tiere wohlbekannt von Statt und

Uand. Unzerreißosr . Grundzahl 1, — M.
Dt« kleinen Wandervögel . Lotte und

Beter machen etnen Ausflug . Mit Ber -
fen . Unzerreißbar . Grundzahl �20 M.

Au, Hos und Feld und aller Welt
lind hier die Tiere dargestellt : Pferd ,
Esel , Storch und »och viel mehr und
unser Aindchen freut sich sehr. Grund -
»Ohl 1,20 M.

_______
_ _

_ _
Arbeit und Siiicl stets unser Ziel , Ein

belehrenbee , unzerreißbare » Bilderbuch
( Leborello - Älbuml , Grundzahl 1,40 M,

Wie Grete ! und Walter , ' a ist zum
Lachen , zusammen «ine Reise machen .
Unzerreißbar . Grundzahl 2, — M. _

Im Sonnenschein . Ein unzerreiß -
bares Bilderbuch für unser « «leinen .
Grundzahl 1,20 M.

_ _ _

Wer will lachen . Ein Bilderbuch silr
jung u. alt . Mit Terscn�Grdz . �l, — ®! .

Die SPlelzeugschachtel . Ein Bilder -
buch silr unsere »Icinen , damit sie
lachen u. nicht weinen . Srdz . 1, — M.

Da » Baterlc und Multerle . Von
Asta Drucker . Verse von Lina Echlller .
Grundzahl 1, — M. _ _

Dichtelmannshauscn , das lustige
stwergstädtchen . Bilder und Vers « von
Horst BtUlting . Grundzahl l,2ll M. _

Wir sind allein zu Hau». Sin frijh -
liche » Bilderbuch von Inge Taucher .
«ruichzahl �dv M. _

So geht ' » aus unsere Weise , so ist es
«inderbrauch . Bilder oon Asta Drucker ,
Verse ». Martin Vcnzki) . Grdz . IM) M

«arlchen » Reise mit Hindernissen .
Von Ritdols Presder . Illustriert von
Friß Wolss. Grundzahl 1M> M.

Deutsch « Bolksbücher . Die besten
deutschen Lagen oon Gustav Schwab .
Zwei stattliche Bände , jeder sllr sich ah.
geschlossen und einzeln erhältlich .
Band l, Grundzahl 5, — M. : Band II ,
Grundzahl S, — M.

Träumereien an sranzösischen «ami -
nen . Märchen von Rich. Leander , mit
Bildern von O. Flcchtner . Grdz . M.

Hausf » Märehca . Tie « arawane —
Der Scheich von Alexandria und seine
Sklaven — Das Wirtshaus im Epes.
fort . Srundz . 8,50 M.

Z u g e n k» g e f ch i ch t e n

Meister Robiusou . Bon Artur FllrstsW
und Alexander Moszkowski . Mit Bil - » « . « t . az ,
dein von Cduard Fürst . 3Z0 Seiten . D 0 m 0 kl C
Grundz . 3,W M.

_ _ _
Flemmings Änaoenbuch . Mit vielen

Erzählungen und Schilderungen aus
alle » Wissensgebieten . 33K Seiten stark.
Gxnndzohl 7M> RI.

Fite Anaben und Mädchen jeden Alters
zur Unterhalwng und Belehrung , meist
illustriert und in hübschen Einbänden .

«inderland . Ein Jahrbuch für die
Buben und Mädel » des arbeitenden
Volkes . Herausgegeben vom «cnlrab
bildungsausschuß der Sozialdemokrati .
schrn Partei Deutschlands . Grdz . 0,50 M.

Fahrten und Bbentener des Herrn
Eteckcldein . Eine wunderbar « und er
gößlich « Historie . Grundzahl 1, — M.

Gulliver » Reise zu den Riesen im
Land « Brobdingnaa . Bon Jonathan
Swisi . Grundzahl Z. SÜ M.

_ _
Robinson Ernsee . Bon Daniel ©«■

focs der deutschen Jugend erzählt .
Grundzahl 2,dü M.

Robinson dcr Jüngere . Ein Lese
buch für Rinder , von Joachim Hcinr .
Campe . Ganzleinen . Grundz . 3, — M.

Mit Lasso und «riegssliute durch
Texas . Bon Charles Seolsfield . Grund
zahl 3. 70 M.

__________

DI« Rächt auf dem Walfisch . Dcr
Tchiffszimmermanit und andere Ge»
schichten von Friedrich Gerstäckcr .
Grundzahl 3,70 M. ,

_ _

Die junae Sibirierin , von Tavier de
Maiftre , deutsch von Marie Beßmcrtnh .
Grundzahl 3,90 M. _

Immer lustig und froh . Di« lustig «
«apelle — Unterm Regenbach — vstrr -
freud « � Frühlingssahrt � Der Reise »
wagen — «inberträume — Auf der
Schaukel — Pflaumenernt « — Dcr Luft -
ballon — Wenn der Sack «in Loch hat
«. a. m. Grundzahl 1,30 M.

stur Beachtung !
Gruudzahl mit ber Sr,lüssclzchl <00

zu multipliziere ».
Um festzustellen , wn » ein Buch
kostet, ist die dabei angegebene

Ein Buch für die Jugend . Aus mei¬
nen Schriften , von Marie v. Ebner »
Eschenbach . _ Grundzahl l M. _

Barsiißtlc . Eine Schwarzwälder Dorf -
geschichte von Berthold Auerbach . Grund -
zahl IM)

Märchen und Sagen . Eine Auslese
bester Werke , meist mit guten Bildern
versehen , in haltbaren Einbänden für
Rinder oon 0 bis 12 Jahren .

_ _ _

Peterchon » Moabfahrt . Ein Märchen
von Gricht von Bauewiß , mit Bildern
von Hans Baluschei . Grundz .

Der Rattealänger von Hameln und
andere Märchen , von Stora Max.
Grundzahi 1, — Vi.

Au»gcwähl »cW Märchen , von Rorl
Ewald . 2 Bände , auch einzeln erhältlich .
Grundz . ie 2, — M. _ _ __

Goldene Früchte aus Märchenland .
Märchen für jung und alt von Ellfa -
bet Gnauck - RÜHne. Grundzahl 2, — M.

Bon Dornröschen und anderen
Rönigskindcrn . stwälf Märchen von
den Brüdern Grimm . Grundz . 4,7!) M.

Da » Feuerzeug und andere Märchen ,
von Sana Eh. Andersen . Grdz . <,72 M,

Die »rrzauberte Priuzesfi » und an -
der « Märchen , von Ludwig Bechstein .
Grundzahl 4,70 M.

Don Luichate , Leben und Taten de,
scharfsinnigen Ritter ». Bon M. de
Cervantes . Nach den besten deutschen
Uebersetzungen bearbeitet von Will
Vesper , mit farbigen Federzeichnungen
von H. Pape . 300 Seiten . Grdz . 4,90 M.

Amerikanisch « Jagd - und Reiseaben »
teuer aus meinem Leben in den wcst»
lichen Jichianergebieten . Bon Armand .
506 Selten . Grundzahl 14, — M. _

Eldorado . Reisen nnd Adenjeuer
zweier deutscher Rnaben in den Ur-
Wäldern Südamerikas . Bon Friedr .
W. Mader . 4l0 Seiten . Grdz . 14, — M.

Koldeguck und Dietcrwackl oder die
Reise in » Wunderland . Eine lustige
Erzählung , wie sie Rinder gerne lesen .
Von Hans Reifer , mit sehr schönen
Bildern von Bruno Goldschmidt .
Grundzahl 2,30 M .

Firlrsanz , der Puppendoktor . Bon
Egon H. Stvaßburger . Reue Weih .
nachtsmärchen in feiner Buchau ».
stattung . Eine helle Weihnachtsfreud «
für dl « Rinderwelt . Grundzahl 2, — M.

Schnurrige Märchen , von Egon Hill »
genderg , mit Bildern von Lttoinar
Anton . Grundzahl 4, — M.

Iaköbchcn » wunderfaine Baidfahrt .
Ein deulschcs Märchen von Walter
Schweter , mit Bildern von Ernst Eimer .
Grundzahl 4, — M,

Aas der Ralendee erzWil Ein
deutscher M«rä ? enkranz von Hermine
Hanel , mit Bildern von Hans Balu -
schek. Grundzahl 4, — M,

Pips , der Pilz . Ein Wald - und
Weihnachlsmärehen von Gerdt v. Bosse-
wiß. Mit Bildern von H. Baluschck .
Grundzahl 4, — M,

_______

[Besonders

empfehlenswert !
Gute Geister . Märchen , Gleichnisse I
nnd Legenden . Bon Will Besver . I
Mit entzückendem Einband und Z
Buchschmuck. Grundz . 3,40 Mk. I

Dir Sage oom Sirstimulden . Die
Höhle von Steensoll . Bon W. Hauss .
Grundzahl 1, — M.

_ _ _

Einst vor vielen hundert Iahreu .
Deutsche » LegendenbUchlcin , herausge .
geben von Ä. Eggert - Windegg . Grund -
zahl ll,7i M. _ _ __

_ _

Sreudcudurgische Sagen und alte Ge-
schichten . Au » dem Mund - de, Belkes
pelemmelt und wiedererzählt von Wild .
Schwarß . Eanzleinrn . Grdz . 4 . � M.

Tausend und eine Rocht . Die schönsten
Märchen nach Weils Ilederseßung ans
dem llrtext ausgewüblt und bearbeitet
von W. Sporhr . Grundz . 4,70 M.

Nibel . ugeusagr . Eine dichterischc Ren -
schövlu . tg von Willi Besper . Reicher
Buchschmuck. Grundz . 4. 30 Mk. _

Gockel, Kinkel und S- ckeleia . Märchen
von Clemens Brentano , «rnndz . 4. 70 M.
�Die schönsten Sagen des klassischen
Altertums . Nach leinen Dichtern und
Erzählern von Gustav Schwab . Drei
umfanoreiche Halblelnenbänd « » Grund -
zahl 7,59 M. , auch einzeln erhältlich .
�' Deutsche Heldevlagen . Dem deutschen
Volke erzählt von Richard Weitbrccht .
Groß «, illustriert « Ausgab «, zirka 30«
Seite » stark . Grundzahl 12, — M.
'

Rarzival . Getreu nach Wolfram von
Eschenbach erzählt von Rteolau » Hcn.
ninalen . _ Grundzahl 4,70 ®.

_ _ _

|
Geirams Mäeehenschnß . Ausgewählte '

Rindr . . nnd Hausmärchrn von Jakob
und Wilhelm Grimm . Besonders gute
Ausgab « mit Bilbern von G. Tenoqren .
Starker Ganzleinendanb . Grdz . 3B0 M»

Jochen Bär und ander « Tiergeschich -
! «n von E. Thompsvn - Seton . Grund -
zahl 3. 30 M.

_ _ _

Till Eulcnspiegel . Ein kurzweilig Buch
seiner seltsamen Streiche . Lustig zu
lesen . Bon I . H. Rambcrg . Grdz . 4,70 M.

Kapitän Marrgat . Newton Försters
Seeabenteuer . Bearbeitet von W.
Spohr . Grundzahl 3, — M. _

Erflnbe ? nnd Erflndnvgcn . Bon Dr.
Albert Reubnrger . Mit zahlreichen Ab-
bildungen . A0 Seiten . Srundz . �,30 M.

Die seltsame » Gelchichte » des Doktor
Ulebeubl «. Bon Bruno S. Bürgel . Ein
famoses Jugend - u. Volksbuch , sehr un-
terhaillich u. delehrend . Grdz . 3. 05 M.

Münchhausens Reise » und Abenteuer .
Neu bearbeitet Ernst von Wolzogen .
Grundz . 1,70 M.

sFür die reifereZugends

Der Sprung in die Welt . Der kürz -
lich erschienene ' und im „ Vorwärts "
oeröffentlichte Iungarbeiter - Roman von
Artur Jickler . _ Gru ndzahl 1B0 M.

Denn die Elemente hassen . Drei
Seegeschichten von Theodor Milgge ,
E. Allan Poe , Heinrich Schmidt . Grund -
zahl 3,90 M.

Gerd Bvllcnweber . Die Geschichte
eines jungen Arbeiters . Bon Iü " - n
Brand . Grundzah I I, — M.

_ _

Der Dommrifter von Ragensburg .
Eine geschichtliche Erzählung für die
Jugend von Lern . Schmid . Grdz . 4,70 M.

Das heilige Feuer . Erzählungen für
die arbeitende Jugend . Bon Jürgen
Brand . Grundzahl 1, — 3R. _ J

Es klingt im Sturm ein alles Lieb.
Erzählungen aus der Herocnzeit dcr
Ardeilerbewegung . Bon Zul . Äruhns .
Grundzahl 0,7S M.

Sedillergobc . Was ein alter Theaic ' .
Zettel erzählt . Das Lied von der Glocke
und anderes . �Grundzahl 1. — M.

Dle Znbenbsch «. Sin ? ■
ans dem gebirgigen Westfalen , von
Sroste - Hülshoff . Grundzahl 3,20 M.

Sittr » » ud Charakterbilder aus der
französischen Revolution . Von Dr. John
Schitowski . Grundzahl 0,09 M.

Die rote Feldpost und andere Erzäh -
lunaen aus dcr flcit des Sozialisten .
geießes . Von I . Belli . Grundz . l, — M.

Die Biene Maja und ihre Aoenteuer .
Ein Roman für die Jugend von Wal -
dema : Bonsels . Grundzahl 3 30 M.

® « Vogt von Sylt . Sine fesselnde
Geschichte für unsere Iustcnd von Theo .
dor Mllgge . Umfangreich . Grundzahl
7L9 M.

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

Meister Martin — Der RUfner — Die
Bergwerke zu Falun — Der ftarnpf der
Sänger . Ben E. T. A. Hoffmann .
Grundzahl 3,70 M. __ _ __

_ _ _ _

Götter - und Heldensagen . Nordisch -
Germanische . Von Gustav Schalk . 246
Seiten . Grundzahl 4, — M.

! Reisebetchreibungenj

Illustrierte Dolks - und Jugendbücher
berühmter Weltretsender und Entdecker .
Sämtliche Bücher in Ganzleinen gebun -
den und illustriert . _

Sven Hedin . Abenteuer in Tibet .
Tranehimalaja . Durch Asiens Wüsten .
Iu Land nach Indien . Prschewalskn .
Meine erste Reise . Grundzahl je 3,20 M.

Rapiiäu Scott . Letzte Fahrt . Tage
buch der Gefährten . Scotts Tagebuch
Grundzahl sc 3,30 M. _ _ _

RordcnskiZld . Umsegelung Asiens und
Europas . Grundzahl 3LS M.

Wegen«: . Erinnerungeil eines Welt »
reisenden . Grundzahl 3,20 M. _

Gnsta » Rachtigal . Sahara und Sudan .
Grundzahl 3,22 M. _

Eraest Shalleton . Int sechsten Erd -
teil . Grundzahl 8�20 M.

Elattin Pas/Ha . Feuer und Schwert
im Sudan . Grundzahl 3,20 M.

Einar Mitkclsen . Ein arktischer Ro.
binson . Grundzahl 8,20 M. _

Magalhar ». Die erste Weltumscgung .
Bearbeitet von Dr. S. Pltfchke . Grunh -
zahl 3,30 M.

James Cook. Di« Suche nach dem
Südland . Bearbeitet von Dr. Dantm .
Grundzahl 8,20 M.

_ _

Peter K- lb . gurn Vorgebirge der
Guten Hoffnung . Bearbeitet von Dr.
P. Germann . Grundzahl 3,20 M. _
�Ulrich schmidel , Abenteuer in Süd -

amerika . Grundzahl 3,20 M.

Die angesührtcn Titel bilden nur eine
verschwinden » geringe Auslese aus den
vorhandenen Beständen . Es sind alle
namhaften Bcrfasser mit ihren besten
Werken vertreten . _

Helmut Karring ». Ein « Geschichte aus
unserer Zeit von Herm . Popert . Grund -
zahl 1. 40 3)1.

_ _ _ _ _ _ _
Gib meine Jugend mir zurück . Der

Roman eines Eroßstadtjungens von
Theod . Thomas . _ Reu . Grundz , 1,50 M.

Untergang . Ein Lebensfragment . Von
M. de Jong . Ilebcrfetzt von Gärtner .
Grundzahl 1,30 M. _

Im Schatten dcr Titanen . Don Lilly
Braun . Liegt soeben in Reuausgabr
vor . Grundzahl 8,50 M.

Die Insel ber Siasamc ». Der neueste
Roman von Paul Keller . Grdz . 0, — M.

F- eien vom Ich . Von demselben gern
gelesenen Bcrfasser . Grundzahl tr - M.

Hans und Heinz Kirch. Die Söhne
des Senators . Von Theodor Storm .
Grundzahl 12! 3 M.

Verbrechergeschichten . Ausaewählt oon
Franz Diederich . Grundzahl 0,73 M.

Vater und Sohn Im Examen . Eine
Geschichte aus Lachweiler von Heinrich
Federer . Grundzahl 1, — M.

Das SLttdkind und andere Erzählun -
gen. Bon L. Anzengrubrr . Grdz . 1,23 M.

Dahinien in de, Haide . Roman von
Hermann Lön», Grundzahl 3, — M. _

Ter letzte Hansbur . Ein Dauern -
roman aus der Lllnedurger Haide . Von
Hermann Löns . Grundzahl 3, — M.

Löns - Anckdoten . Zusammengetragen
von Ernst Bock- Letter . Grundz . I, —M.

Der flienende Händler und mehrere
andere nützliche Erzählungen . Bon Ana -
tole France , dem letzten Nobelpreis -
träger . Grundzahl 3, — M.

Mein Lied. Bon demselben . Mit
Beiträgen von Rich. Strauß und Buch»
schmuck von Fidus . Prächtige Geschenk-
au r stattung . roter Safsianrückcn . Grund -
zahl " 3, —

500 Millionen 1
Mark

empfehlenswerter Geschenkbücher
jeder Art und Preisloge

sind zur zwanglojen Äesichtigung ausgestellt
in der

Weihnachts -
Buchwoche

der

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW 68 , Lindenstraße 2

H. M. Stanley . Wie ich Livingstone
fand . Im dunkelsten Afrika . Mein
erster Weg » um «onao . Auf dem Kongo
bis zur Mündung . Grundzahl >e 8,20 M.

Von Pol »u Pol . Bon Even Hedin .
Bg. 1: Rund um Asten . Bd. 2: Vom
Nordvol zum Aeguator . Dd. 3: Durch
Amerika zum Südpol . Jeder Bund ist
für sich abgeschlossen . Grdz . je 3, — M.

Da » Land der Iuknnst . «ine Reise -
brschrcibung von L. «olisch . Grundzahl
0. 73 M.

Für Frauen und Töchter

Die Frauen ans dem alten Staden
Nr. 17. Roman von Henny Lehmann .
Grundzahl 1,30 M.

Mutter . Ein Frauenschickfal . Roman
von Johann Ferch . Grundzahl 1 » M.

Ein Peiniger Wrg. Libenscrinne -
rungen von Ottilie Baader . Grundzahl
0,73 M. _

Ein nützliches neues Gcschenkbuch
itir jedes Saus .

Da » Gelundheitsbuch der Frau .
Mit besonderer Berücksichtigung des
a-fchlcchilichen Lebens . Die gesunde
Frau , die kranke Frau , die vfie -
«ende Frau . Bon Prof . Dr. «Ist .
Grotjahn . Srundz . 2�0 M.

Das Puch dcr Hai - sfeau . Eine neu-
Mltlich « Saushaltungskunde von Rlara
Eber ! . Mit Abbildungen . 320 Seiten .
Grundzahl 4,50 M.

_ _ _ _ _

Die Fenn tttid der Sozialismus . Don
August B- bel . Grundzahl 3�9 » . _

Helenen « Kinderchen und anderer
Lcuie Kinder . Von John «Habberton . -
Mit 50 Silhouetten von Th. Crampe .
Eanzleincnband . 324 Seiten . Grund »
zahl 7, - M.

_ _ _ _

Töchecr - Aibnm, Herausgegehcn von
Jofephine Siebe . Reiät illustriert .
330 Seiten . Grundzahl 7,30 M.

Ich kann loche ». Ein Ratgeber für
lebe Rüche. Mit zahlreichen Abbildnn »
gen. Feine Geschenkausstattung . 330
Seiten . �Grundzahl 0,73 M.

Di« Götter dürsten . Ein Revolution ».
roman von demselben Verfasser . Grund -
zahl 3, — M.

_ _

Unter Seristftrrnen . Roman von
Knut Hamsun . Grundzahl 3, — M.

Die Schriften de, Waldschulmeistcr, .
Herausgegeben von Peter Rofcgger .
Grundzahl 0, — M. _ _

_ _

Der Sackkaften . Deutsche Schauspieler -
bilder von Herd . Eulenberg . Grund -
Mhl 6 - M

Der Schläfer von Sulz . Roman von
Herin . Stcgemann . Ganzleinen . Grund -
zahl 4, - M.

Humottsitschr Meistererzählunge ». Der
Teufel auf dcr Rirchwcihc . Ein böser
Reinfall . Spukgeschichten . Ein Paar
Frankfurter und viele andere . Grund »
zahl 3,30 9». _

Peter und Lutz. Sine Erzählung von
Romain Rolland . Mit 13 Holzschnitten .
Grundzahl 3, — N. _

Dcr Pojaz . Sine Geschichte au » dem
Osten von K. S. Franzoo . Grundzahl
4,30 M. _

Au » der Trinmphgass «. Lebensskizzen
von Ricarda Huch. Gru n 3za hl 7. — PI.

Da » Buch » am »tüderchen . Roman
einer Ebe von Gustaf af Seygerstam .
Grundzahl 0,75 M. _

Siddhartha . Eine indische Dichtung .
Da , neueste Werk von Serm . Hesse.
Grundzahl 2,70 M. , in Halbpergamcnt
Grundzahl 7, — M.

_ _ _ _ _ _

Rodion Ziaskolitikokf . l Schuld und
Sühne . ) Roman von F. M. Dosto.
sewski . Dllnndruck . Geschenkanszad «
in Ganzleinen u» d mit Rarkon . Grund »
zahl lZ, —

Gelegenheitskauf .
Wilhelm Bnkch. Edelsteine des Hu

mors aus Wilhelm Busch und anderen
Werken . Großtormat mit vielen Dil »
der », ein ansehnliches Geschcnkbuch .
Grund. ' . . 1. 20 W.

Leonardo da Vinci . Historischer Ro-
man von Dimitri Mercichkowsti . Ein
700 Seiten starker Geschenkband mit
Bildern . Grundzahl 14, — M.

Der Steru von Alrika . Eine Reis « in »
Weltall . Roman von Bruno H. Bürgel .
Grundz . 2,00 M.

Gespenster . Ein spiritistischer Roman
von Bruno H. Bürgel . Grundz . 2,00 M.

Meine Kindheit . Unter semdcn Mcn .
schen. Zwei Romane aus dem russischen
Proletarierleden . Bon Maxim Gorki .
Grundz . je 3, — M.

I * * K l a s s i k e3
Gute Ausgaben . Jeder Band auf holz .

freiem Papier , in Ganzleinen gedun -
den. Grundzahl 5, — M. Anzenzruber
4 Bde. Chamisso 1 Bd. Eichendorff
2 Bdc. Goelhe 4 Bde. Hauff 2 Bde.
Hebbel 4 Bde. Keller 6 Bde. Lessing
3 Bdc. Mörike 2 Bde. Schiller 4 Bde.
Shakespeare 4 Bde. u. a.

_
■

« Ad - poesleetet «

Von unken aus . Ein neues Buch der
Freiheit . Gesammelt und gestaltet von
Franz Diederich . Als Bortragsbuch
lehr zu empschlen . Grundzahl 3, — M.

Mein Liederbuch — Neuland . Aus -
gcwählte Gedicht « von Karl Henckell .
Grundzahl je 1 . — M.

Im Strom der Zeit . Gedichte von
Ernst Preezang . Grundzahl 2, — M.

«rbeiterseele . Bon Max Barthcl .
Verse von Fabrik . Landstraße , Wander -
schast, Krieg und Revolution . Grund -
zahl 4 . — M.

Ich und du. Von Christ . Morgen -
stein . Soneite , Ritornev «, Lieder .
Grundzahl 3, — M.

Ausgewählte Gedichte . Von Detlev
von Ltliencron . Vornehme Ausführung .
Grundzahl 4. 30 M.

_ _

Der Ladenpreis
ist gleich Grundzahl mal Schlüssel -
zahl 400. Demnach kostet z. B. ein
Buch mit Grundzahl 1,50 M.

1,5« M. X « « - ««0 M.

Richard Drhmel . Die Verwandiunaen
der Benus — Schöne wilde Welt —
Hundert ausaewählte Gedichte . In
Ganzleinen . Grundzahl je 3, — M.
" An goldenen Tischen . Natur - und
Licbesftimmungen deutscher Dichter .
Buchschmuck von Fidus . In schönem
Ganzleinenband . _ Grundzahl 7, — M.

Deutsche Lyrik seit Ltliencron . Heraus -
gegeben von Hans Bethge . Eine Samm -
lung namhafter Lyriker dcr Zeit .
Grundzahl 3/— SR.

_

| f r h 0 r t . ( J o 11 p l Iii a n n I

Gerhart Hauptmann und das deutsche
Volk. Zum 60. Geburtstage des Dichters .
Bon Ronr . Haenllch . In feinem Ein -
bände . Srundz . 3L0 M. W

Mit Serhart Sauptmanu . Srinnerun
gen und Bekenntnisse aus seinem
Freundeskreis . Lerausgcq . von Walter
Hennen . _ Grundz . 6, — M. _

Serhart Hauptmann . Von Paul Fcch-
ttr . �Gruydz . 4, — M.

_ _ _

Serhart Sauptmanu und fein Werk.
Herausgegeben von Dr. L. Marcus «.
Grundz . 10, — M.

_ _

Gesammelte Werke Serhart Haupt -
manns in 8 Bänden . Grundz . 62,50 M.

Der Ketzer von Toaua . Von Gerhart
Hauvtmann . Grundz . «. — M. _

Bahnwärter Thiel , der Apostel . Novcl -
listische Studien «° n Gcrhart Laupl
mann . Grundz . 3, — M. _

De« Rarr l » Christo , Emannrl Quint .
Roman von Gerhart Hauptmann . Ganz -
leinen . Srundz . 0, — SR. _

Die Weder . Schauspiel aus den vier -
ziner Jahren von Derbart Hauptmann .
Grundz . 2,40 M.

_ _

Atlantis . Roman yon Gerhart Haupt -
mann . Grundz . 0, — M.

« e - etKunfk « « «

Albrecht Dürer . Von Prof . Dr. Hans
W. Singer . Mit 00 zum Teil farbigen
Abbildungen . Grundzahl 1,70 M. _

Tizian . Von Dr. Hanns H. Josten .
Mit 42 — auch kolorierten — Abbildun »
gen. Grundzahl 1,70 M.

_ _

Raffael Von Dr. Ernst Diez . Mit
02 zum Teil farbigen Bildern . Grund -
zahl 1,70 M. _ _ _

_ _

Beethoven . Bon Prof . Ferdinand
Pfohl . Mit 01 Bildern . Grundzahl
1,70 M.

Goethe , Faust . Ein Buch der Ein -
führung und Einfühlung . Von Karl
Strecker . Reich illustriert . Grundzahl
IFO M.

_ _ _ _

Küustler . Mouvgraphieu . Mit Wieder -
gab « der Bilder . In künstl - rilch . farbi .
gem Karton : Albreckt Dürer — Tizian— Böcklin — Menzel — Rembrandt —
Corinth u. o. m. Jedes Werk Grund -
zahl 3,30 M.

Da, Binlelduch . Neue Deutsche Chan -
sons von Erich Mühsam , Herm. Hesse,
Klabund , Theob . Tiger , Frank Webe-
kind und anderen . Seite preis -
wert . Grundzahl 0,30 M.

Da » Bildnis im neunzehnte » Jahr »
hundert . Von Emil Waldmann . Ein
Prachtwerk in Halb Pergament . 200 s .
Grundzahl 14, — M

Altländer Fahrt «». Mit vielen pracht -
vollen Schwor , weißze : chnungen von
Hone Färster . In Pavpband Grund .
zahl 6. — M. , in Ganzleinen Grundzahl
7. 50 M. _ _

_ _

Carl Svitzweg . De» Meister , Lehen
und Werk Von Serm . Uhd. - Bernayg .
Ein Luxusgelchenkband l » Ganzleinen .
Grundzahl 25, — M.

_ _

0er Ladenpreis jedes Aucheö wird errechnet durch Multiplikation der angegebenen Grundzahl mii der vom Buchhändler -

Börsenverein jeweils festgesehtsn Schlüsselzahl , zurzeit 400 . Z. B- - Ein Auch mit - 1,50 Mark Grundzahl kostet

demnach 4,50 mal 400 = 600 Mark . - Schriflliche Bestellungen erfolgen am besten auf der Rückseite des Zahlkartenabschnittes
bei Voreinsendung des Betrages auf Postscheckkonto Berlin 7ir . 4243 . Sie werden umgehend erledigt .

I Geschichtswer 3
Die Rheinlande in der Franjolenzeit .

Bon Dr. A. Conrady . Ein neues ottu -
elles Buch, das ,u lesen jedem Deut »
schen im Hinblick aus die Bestrebungen
nach der Losrcißung der Rheinlande
vom Reich, ZU empsehlen ist . Grundz .
br. 3 . — M. . geb. 4�0 M. _

Die deutsche Revolution . Geschichte
der Entstehung und ersten Arbeits - '
Periode der deutschen Republik . Von
Ed. Bernstein . Grundz . 3,00 M. _

Geschichte des deutschen Bolle ». Vom
Ausgang des 13. Iahihundert bis zur
Gegenwart . Von Fritz Wulssing . Grdz .
4, — M. _

Synoptisch « Geschichtstabellen für die
Zeit oon etwa 1500 —1020 . Herausg . von
Sieafr . Kawerau . Grundz . 3, — M.

_ _
Di- deutsch « Revolution . Geschichte

der deutschen Bewegung von 1848 und
1849. Von Wilh . Blas . Reichillustriert .

Die sranzösisch « Revolution . Volks -
tllmliche Darstellung der Ereignisse und
Zustäude in Frankreich von 1789 —1304 .
Von Wilh . Bios . Mit vielen Bildern .
032 Seiten . ( Brundz. 6,50 M.

Geschichte der modernen »esellschlafts -
Nasse » in Deutschland . Ein politisch
wirtschaftliche » und sozial - kulturclles
Bild deutscher Entwicklung . Bon Vaul
Kampffmeyer . Srundz . 2. 50 M.

Deutsch « Gelchichte . Vom Ausgang
de, Plittelallers . Von Franz Mehring .
Grundz . 1,25 M.

_ _ _ _ _ _ _
Scschichlte der deutschen Sozialdcmo

kratie . Bon Franz Mehring . 2 Doppel -
bände . Grundz . 20, — M.

NaturgeschlchtUcheiö �

Der Hund . Dom Standpunkte de»
Hunde » für jung und alt geschildert
»iinjlh . Zell. Grundzahl 1,�M .

_ _ _ _ _

Sonntage eine » Sroßftidtcr » in der
Ratur . Bon Kurt Grottewitz . Mit E. n.
führ , von Wilh . Bölsche . Grdz . 1, — M.

Gegenseitige Hilfe in der Tier , und
Mentmenwelt . Von Peter Kropotki ».
Grunoz »l >l 3/ — M. _

Raturgeheimni ». Das Hauptwerk
Wilh . Böischcs neben seinem . Liebes -
leben " . Grundzahl 8, — M.

_ _

Vom Bazillus zum Affenmenschen .
Von Wilhelm Bölsche . Dos Geheimnis
der Menschwerdung . Grundz . 10, — M.

Garte »buch für Anfänger . Von Jeh .
Böltncr . ORit 071 Addildungea . 588
Seiten . Grundzahl 8, — M.

_ _

Geschichte der Erde . In drei Bäit ».
che». Von R. Bommeli . Bd. t : Wie
Berg und Tal entstehen . Zsid. 2; Die
Wellolter . Bd. 3: Riesen und Drachen
der Vorzeit . Grundzahl je�O. KO M.

_ _

Die Technik der Urzeit . Von Lewin .
Dorsch u. H. Eunow . 3 Bändch . Bd. l :
Das Feuer . Dcr Wohnungsbau . Bd. 2:
Rahrungsbefchafsung und Ernährung .
Bd. 3: Entstehung der Sassen , «o. .
perschmuck. Belieidung . Grundzahl
je 0,00 M. _ _

_ _ _ _

Der Mensch vor 100 000 Jahren . Bon
Dr. D. Häuser . Mit 9« Abbiidmigen
und 4 Karten . Grundzahl 3,20 SR. _

Gewalten der Erde . Don R. H France .
Au » dem Inhalt : Der erste Schöp ' ungs -
tag . Das Ermatten des Feuer Dämotto .
Wandernd « und sterbend « Berge . Schöp -
kung de: Pflanzen » und Tierwelt . Mcn .
schenherknnft und Menschenzukunst .
Prachtv . ill . 283 S. Grdz . 7, — M.

Marx » ad Lassalle , Breviere . Auj »
wähl »nd Gruppirrung von Franz
Diederich . Srundz . ie 1�- M.

_ _

Wea « zum Sozlallsmu «. Serausgege .
den von O. Jensen : Heinrich Heine .
Grundz . 0. 75 M. : Robert - Owen. Grdz .
0,90 M. : Saint Simon . Grdz . 0,73 M. :
Kant . Fichte . Heael . Grundz . V,7Z M. ' .
Marr als Gcschästsphilosoph . Grundz .
0. 90 M. : Lassallc . Grundz . 0. 73 SR. :
Broudhon . Grund ». 0,00 M. : Fonricr .
Grundz 0,00 St .

_ _

Der Aufstieg . Führer durch die
Geschichte der deulichen Arbeiterbewe .
gung . von Franz Klühz . Grd, . —,00M .

Reu !
Mruschenikvnomie .

Bon Dr. med. Alfred Beyer . Dieses
soeben erschienene Buch der Jnter -
nationalen Biblwlhek schildert die
Weg«, die zum Ausdau der Zukunft
im Sinne der Arbeiterklasse sühren .
Dia wertvoll »» Geschcnkwcrk , da » die
Feau dem Maua » , die «lte - u den
heranwaehsrude » Zibne » und Töch-
trrn ans de - Wechnachistisch legen

fällte ». Grundzahl 3,30 M.

Intwicklungatheorie . Ein « gemein -
verslätidlich « Darstellung der Darwtntst »
Ichen Lehre von Dr. S. Tschulok - «rund -
zahl M. _ _ ___ _ _

_ _

Der Ursprung de. Fat » « » de» Be- oo! -
«igentum » und Staats . Bon Frieor .
Engels . Grundzahl r�0_LU. - -

un�d . » « ? LZ " W
Bon Ed. Bernstein . Grundzahl 3,30 M.

Geschichte der Vhilvsophie . Volk».
Illmlich dargestellt von Karl Vorländer .
Grundzahl 3�0 M.

_ _

Ein Saug daech die Birtschaftsge .
schichte. Von D. Reimers . Dieses !ürz.
lich erschienen « Buch vermittelt die
heute mehr als ie erforderlichen Ein .
blicke in das Wcttten und Sein unserer
Bolkswirtschoft . Grundzahl 3 . — M.

Dcr Knplialismu , im Alttrw »,�
Sttchirn über die römische Wirtschaft ».
gelchichte von I . Salvioli . Neuaus -
gäbe . _ Grundzahl 4, — M.

Piarxistische Probleme . Beiträge zurbi « wattrialistilchen Geichicht »
auffassung von Max Adler . Grund -
zahl M.

«Harle , Fmerier . ( Sein Lebe « und
' , . e. =2,0Ilcn ' Von A. Bebel . Grund -
zahl 3,50 M.

Kalender 1923

Vorwärt, , ulmanach . der reich >0" '
Nrierte Fomilienlalender . Ermäsitgter
Organisatik »»preis statt Grdz . 0, - 0 M-
nur Grdz . 0,40 M.

_ _ _ _ _ _ _

Ärheitern - tizkale »»«- . Das praklii »e-
gut gebundene Taschenbuch . "' ZI"
Grundz . 1, — M. nur Grund ». 0,30 SR.
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